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Die Entdeckung Amerikas und die Entdeckungen in Amerika bilden dan Kern des

Zeitalters der Entdeckungen. Um nun das allmäbliclie Aultauclien einer neuer. Welt im

Kartenbiide leicbt verfolgen zu können und zu gleicher Zeit die Aufnahmen der entdecken-

den Piloten vergleichen und die daraus gewonnenen Vorstellungen der Gelehrten über-

sichtlich beurteilen zu können, habe ich die Form eines gröfsorn Tableaus gewählt, auf

dem in Kolumnen von links nach rechti der Fortschritt der Entdeckung von Jahrzehnt

zu .lahrzehnt vorgeführt wird. Diese kartographische Entwicklung findet hier ihren Ab-

scblufs mit dem Jahre 1570, weil in diesem Jahre die erste Ausgabe von Ortelius'

„Tbeatrum orbis" erschien , des ersten modernen Atlas, mit dem nunmehr in zahlreichen

Auflagen und verschiedenen Sprachen eine leicht zugängliche Sammlung neuer Karten ge-

liefert war, während früher, abgesehen von der seltenen Sammlung Lafreris, in der Karten

von verschiedenen Stechern und aus verschiedenen Jahren vereinigt waren, nur einzelne

Blätter gedruckt wurden , oder in Werken der verschiedensten Wissenschaften einzelne

Kar :n eingefügt waren.

Das Taldeau enthält vier Reihen von Darstellungen.

Die erste Reihe zeigt im moderneu Kartenbilde, welche Küsten- und Binnenländer

«Uideckt sind.

Die zweite Reihe gibt uns die Auffassung der Piloten, denen wir die Aufnahme

verdanken. Allerdings können , mit Ausnahme der Karte Cosas, keine Originalaufnahmen

V'irgelegt werden. Vielmehr sind nur Abschrieen und Abschriften von Abschriften oder

gar Zusammenstellungen aus verschiedenen Quellen vorhanden, so ' ; 'i nur der zeitgemäfse

Giisumteindruck gewahrt bleibt, aber im einzelnen, und besonders in den Ortsnamen, viele

Irrtümer unterlaufen.

Die dritte und vierte Reihe endlich führen uns die wissenschaftlichen Auffas-

sungen der Geographen und die von gewissen Theorien über die Stellung der neuen Welt

zn de? bekannten Welt beeinflufsten Darstellungen der Gelehrten vor. Hier sind die

ürigipule fast ausnahmslos durch den Druck vervielfältigt, also entweder Holzschnitt oder

Kui'ferstich , doch kommen auch Kopien von handschriftlichen und gemalten 61ol)en vor.

Wevin einzelne Karten einfach den Seekarten nachgestochen sind , was aber selten vor-

kommt, dann erscheinen sie gewissermafson farblos, ohne Doktrin, ohne Schulmeinung.

Für die Auffassung der Gelehrten, die sich in der dritten und vierten Reihe aussprechen sollte,

waren zwei Reihen erforderlich, teils um den Reichtum der verschiedenen rasch auf-

tauchenden und oft auch rasch wechselnden Meinungen zum Ausdruck zu bringen , teils

auch, um alle in der Geschichte dieser Kartogra])hie vertretenen bedeutenden Namen vor-

zuführen.

i'Jm nun sowohl zu den Entdeckungen, als auch zu den Karten, wie sie im Tabieau

nur übersichtlich, summarisch gegeben werden konnten, die notwendigen Erklärungen beizu-

fügen; enthält der zweite, besondere Teil die Geschichte der Forschungsreisen und das

vorhandene Kavtenmaterial chronologisch geordnet. Es handelt sich bei der Entdeckungs-

geschichte nicht nur um Betonung der wichtigsten Ergebnisse i^bei den frühesten Reisen,

namenilich oei denen Colons, auch um die einzelnen Namen, die den entdeckten Lokalitäten

Kui!n, U.i! Eiitwickeluni; <lor Kartographie von Amerika bis 1570. 1
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hoigelegt wurden), aoiidern luicli um deu (iuellcimachw. is und gelogcMitliuli uuuli uui die

kritiflchoii Arl)oitoii. Je mehr im Liiufu des Ki, JnlirliundortH die eigontiicheu Eiitdeci<ungen

ftufhörcn , um so kürzer werden im allgemeino» die Mitfeiluiigen und kritisclieii Bemer-

kungen sein. Die chronolngiHche l{uiiie der voihandenen Karton ist, soweit diese über-

haupt geographiacli einen gewissen Wert besitzen , mit mögliciister Vollständigkeit ge-

geben, wobei uanientliL-h die liervurragendfii Arl»eiten von Harrisso die allerbedeutendsto

Beorderung boten. Rrschöijfend ist, das fühle ich wohl, diese Ueihe nooli lauge nicht, aber

trotzdem wird sie, hofl'e ich, allen denen, die sich mit il^r bisher noch zn wenig go-

l)flegtun Geschichte der Kartuf,'ra|diie beschiiltigen , wiilkonnuen sein. Auch sind , soweit

sie mir bekannt geworden, die Werke genannt, in denen sich die betretFenden Karten im

Faksimile oder in Nachbildung finden,

Zur Kritik und Würdigung der einzelnen Karten und zur Erkenntnis der Verwandt-

schaft der Karten untereinander waren synoptische Tabellen aller Namen und Legenden

erforderlich, deren mühevolle Herstellung zwar in den kurzen Angal)en nicht zu sehen,

deren Wert aber aus einigen kritischen Bemerkungen liierüber wohl zu erkennen ist.

Wenn in der dritten und vierten Ueihe die erste Kolumne noch vor die Entdeckung

Amerikas durch (Jolumbus 14!)2 zurückgreift, so geschieht es, um Vorstellungen und Theo-

rien über lie Länderverteilung zum Ausdruck zu bringen , die für die Folgezeit von

grofsem Einflufs gowenen sind, wie der Zamoiski-Kodex 1468 für den Norden und Behaims

Globus 1492 für den Osten Asiens. Auch die fragwürdige Zenokarte von L380 (?) ist in

der Liste mit aufgenommen, weil nach ihrer Veröffentlichung im Jahre 1558 nicht blofs

die italienischen Ptolemäusausgaben , sondern selbst noch Mercator 1569 ihrer Darstellung

des Nordens folgen.

Die Seeharten.

Die Kunst, Seekarten zu entwerfen, ist liei den Italienern entstanden. Als der portugiesi-

sche Prinz Heinrich seine Entdeckungen begann, suchte er Italiener für seine Unternehmungen

zu gewinnen ; so wurden auch im Kartenentwerfen die Italiener die Lehrmeister der Portu-

giesen , und neben diesen traten bald auch die Basken als geschickte Seeleute und Karto-

graphen hervor. Erst gegen die Mitte des 16. Jahrhunderts fand die nartische Karto-

graphie auch in Frankreich Eingang , nach England und Deutschland kam sie in der Zeit

der grofsen Entdeckungen überhaupt nicht. Cn Sjjanien ahcr, dem für die älteste Karto-

graphie Amerikas wichtigsten Lande, nahm man Anleitung und Lehre von den Italienern,

Basken und Portugiesen an.

Somit besteht das Material für die amerikanische Kartographie aus spanischen
,

por-

tugiesischen, italienischen und später französischen Seekarten oder Portulanen. Die S))rache

dieser Karten ist ausschliefslich romanisch.

Aber leider sind Origiiuüblätter kaum noch vorhanden. „Unglücklicherweise existiert

der grüfste Teil der alten Portulane nicht mehr. Was sich im Laufe der Zeit ans den

Schiffljrüchen und aus den Händen der Goldschläger gerettet hat, ist noch nicht alles be-

kannt, sehr wejiiges ist beschrieben worden. Man kann also die Entwickelung der See-

karten noch nicht genau schildern" i^Harrisse, Cabot, S. 139). So rasch, wie sich das Bild

der auftauchenden neuen Welt in der. ersten Jahrzehnten änderte, so rasch veralteten die

Karten, ja sie konnten sogar gefährlich werden. PJs empfahl sich daher aus Nützlichkeits-

gründen, aus Vorsicht, das Veraltete zu beseitigen, zu vernichten. So kommt es denn,

dafs man in ganz Spanien und Portugal ausser der erst aus Frankreich wieder erworbenen

ältesten Weltkarte , worauf die neue Welt dargestellt ist , der berühmten Karte dos baski-

schen Piloten Juan de la Cosa , aus den ersten fünfzehn Jahren des 16. Jahrhunderts

keine Karte von Ann-rika mehr findet. Die ältesten nächst ('osa orliaUenen Seekarten von

Cantino, ('aneno und die von Kunstmann in feinem Atlas voröffentlichten Blätter Nr. 2
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und 3 bolindun Hich in den Sammlungen Itiiliüns, Fninkreiclis und Deutschknds. Und

luicli diese sind siinitlioli liereit« niclit melir Originaie, »ondorn Niiclihildnngon, Zusammen.

stüUungen auB versühiodenen Vorlagen. Und wenn auch t'osa bei der Darstellung Ameri-

kas seine eignen Aufnahmen mit verwertet hat, so ist doch auch seine Karte im ganzen

nur eine Kompilation.

Eine mlihsume, in die Einzelheiten eindringende Kritik, wie sie vor allen Harrisso >)

geübt hat, ist nun zwar imstande gewesen, in einzelnen Fiilli-n die Originale nachzu-

weisen, nach denen eine Kurte entworlen ist, aber wie weit Originale und Nachbild sich

decken, das lul'at sich nicht mehr erkennen.

So sind also auch die ältesten Urkunden für eine Geschichto der Kartographie An.e-

rikaa nicht mehr die Originale, sondern nur die Abschriften oder gar willkürliche Vorhin-

düngen verschiedener Koi)ien, die nicht gleichwertigen Originalen entnommen sind; denn der

Wert einer ersten Aufnahme ist doch stets von der Geschicklichkeit des Piloten abhängig.

Jeder Kopist ist der Gefahr auHgesetzt, aus Verlesen oder aus Flüchtigkeit Fehler zu be-

gehen, und das bei Karlen um so leichter, weil hier nicht, wie bei der Abschrift eines

jitterarisohen Werkes, ein zusammenhängender Text vorliegt, sondern einzelne Namen zu-

sa^amenhangslos an den Faden der Wasserlinie des Meeres aufgereiht sind. Die Kosmo-

graphen bedienten sich vielfach der damula sehr beliebten Abkürzungen in der Schrift, die

benannten Küstenpunkte waren in manchen Geliieten so dicht gedrängt, dafs bei ihrer

Wiedergabe leicht ein Irrtum unterlaufen konnte: nicht blofs dais ein Name falsch

gedeutet, oder, weil er schlecht oder unleserlich geschrieben war, ganz weggelassen

wurde, es lassen sicli auch Wiederholungen von Namenreihen nachweisen, die an einer

Küste unmöglich so dicht aneinandtr zweimal erteilt sein können. Wurden dann vollends

nach den auf Pergament geschriebenen Karten Kupferstiche oder gar Holzschnitte enlwor-

fon, so erforderte schon das spröde Material, von dem gedruckt werden sollte, die Zahl

der Namen einzuschränken. Man kann nicht sagen, dafs diese gedruckten Blätter mit

Geachick immer nur das Unwesentliche ausgelassen hätten.

Den Hauptanteil an der Erforschung der Küsten Amerikas nehmen ohne Widerspruch

die spanischen oder in spanischen Diensten stehenden Piloten; aber daraus darf man kei-

neswegs folgern, dafs der spanische Einflufs für die Entwickelung der Kartographie von

Amerika mal'sgebend gewesen sei. Es hatte damit seine eigne Bewandnis.

Zwar beginnt die spanische Kartogra])hie schon nach der ersten Reise Colons, und

zahlreiche Spuren in der Litteratur und den Urkunden der Archive geben Kunde von der

rasch sich entwickelnden Kunst, Seekarten zu entwerfen und zu zeichnen; trotzdem läfst

sich die Verbreitung derselben über Spanien hinaus nech den nördlichen Ländern und ihr

Einflufs auf die kartographischen Anschauungen Mitteleuropas im ersten Viertel des 16. Jahr-

hunderts nicht nachweisen.

Columbus hatte versprocbeii , von den Entdeckungen seiner ersten Fahrt eine Karte

zu entwerfen, hatte sie nach der Heimkehr den Majestäten in Aussicht gestellt; am 5. Sep-

tember 1493 wurde er von der Königin Fsabella noch einmal darum gemahnt (Navarr. IL

122. 2. Ausgabe 1H59); indes melden die Akten von einer Abseudung und einem Empfang

der Karte nichts.
.

Dafs von der dritten Heise eine Karte vorhanden war, wird mehrfach bezeugt. Hojeda

sah sie zuerst beim Bischof Fonseca und erhielt von diesem eine Kopie für seine erste

Heise (Navarr. III, 539 u. 586), aber von allen seinen Karten hat sich nichts erhalten.

So ist denn die von Juan de la Cosa 1500 hergestellte Karte das älteste erhaltene

kartographische Denkmal , in dem dieser geschickte baskische Pilot die bisher gemachteu

I) „Namcs, when iBothodieally interrogateil
,

yield very useful tesults, wbich reach even distant questions.'

(llarrisse, Disc. of N. Ameticii, S. 3250
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einzelnen fpuniBclii'u Entdeckungen, ja sogar vielloioht diu Kntdeukungen (Giovanni Cttboto«

in Nnrdamoriku zu einer Durstelluiig vereinigte.

Die Krgolinigse der vierten Fahrt des Admirals von 1502—4 fanden raschere Vor-
hroitnng, da nicht hloCs f'ohinibus selbst und sein Bruder Rartolomeo , sondern iiueli die

andern I'iloten Karten entworfen hatten. Dabei konnte es vorkonniion
, dafs die Dai-Htel-

lungen und auch die Namen in Einzelheiten von einander abwichen. Karton waren kein

Geheimnis und konnten unhediMiklicli kopiert oder auch käuflich erworben werden. Auch
in Portugal war Kartonindustrie und Kartenvertrieb bis auf eine Ausnahme freigegeben:

Darstellungen von dem Seewege nach den Molukken zu entwerfen, war bei schwert r Strafe

verboten. Und so finden wir denn, dufs später ein italienischer Zeichner, der nur Luxus-
atlanten entwarf, Raptista Agnese, gleichsam als Reklame allen seinen üiieraus zierlich ge-

malten Kartensanunlungen eine Weltkarte beigab, auf welcher der Molukkenweg deutlich

eingezeichnet und als solcher benannt war.

Als die portugiesische Indienflotte unter Cabral 150U Rrasilien entdeckt hatte und in

den nächsten Jahren ijortugiesisclie Schitre einen grofsen Teil der Ostküsto Südamerikas
befuhren, da scliien es, als ob man in Portugal das Rckanntwerden dieser Tliatsachen, die

höchstens den Spaniern unangenehm sein konnten, begünstigte und den Italienern in Lissaiion

bereitwillig Kopien gestattete. Nach Lissabon kamen auch eher, als nach Spanien, so

scheint es, Karten von Cabotos Fahrten, jodenfalln aber von den Forschungen Cortereals,

und so stammen denn die nächsten erhaltenen Blätter, die von Cantinu und Canerio, aus
Portugal. Zu weiterer Verbreitung der Ergebnisse seiner eignen Reisen auf portugiesi-

schen Schiffen trug Vespucci selbst, wie man jetzt sagen würde, ,.durcli Bild und Wort"
bei; und so hatte der Eintlufs der durch Italiener kopierten portugiesischen Karten auf
die Anschauung Mitteleuropas schon begonnen, ehe die siianische Kartographie in geregelte
Bahnen geleitet war. Der erste Grund zur Ordnung wurde durch die Errichtung des In-
dischen Amtes in Sevilla L50;} gelegt. Von der Casa de Contratacion de las Indias ging
die Leitung aller überseeischen Unternehmungen aus. Hier jiulsteu notwendigerweise auch
die Karten von den neuen Entdeckungen gesammelt werden. Aber es mufste sich nun
auch bald heraussteüen, dafs bei den oft sehr von einander abweichenden Küstenbildern der
Neuen Welt solche Karten den Schiffern eher Gefahr bringen als Sicherheit gewähren konnten.
Es mufste au den vorhandenen Karten fa hgemäCse Kritik geübt werden, es mufste dafür
gesorgt werden, dafs die Seefahrer möglichst korrekte Karten, nach einheitlichen Grund-
Sätzen entworfen, erhielten.

Dieser Fortschritt kniii)ft sich an die Berufung Amerigo Vespuccis i508 zum Pilot-

mayor in Spanien. Damals wurde der Plan zuerst ins Auge gefafst, unter seiner Leitung
eine wichtige Generalkarte von den entdeckten Gebieten zu entwerfen. iNavarr. III, ;JÜ0.)

Neben ihm waren Juan Diaz de Solls und Vincente Yanez Pinzon thätig. Von den da-
mals vorhandenen Karten wurde die des Andres de Moraies für die beste erklärt und vor-
läufig zum Hange einer offiziellen Karte, eines Padron real erhoben. Bei Strafe von
50 Dublonen ('J60 Mark) sollte kein Scliiffer eine andre Karle an Bord haben. Aber das
Gebot war leichter goge})en als gehalten. Als Amerigo Vespucci am 22. Februar 1512
starb, folgte ihm als Pilotmayor Diaz de Solis. Dieser erhielt noch in demselben Jahre
zusammen mit dem Neffen Amerigos, Juan Vesjmcci, den Auftrag, eine offizielle Karte zu
entwerfen. Heide sollten dafür auch das Recht haben, den Padron real zu kopieren und
zu verkaufen. Aber die andiirn Kartograi^hen kehrten sich an das Privilegium nicht. Wenn
nun in den folgenden Jahren bis zum Tode Diaz' de Solis mehrfach von der Einberufung
einer Junta berichtet wird, durch welche die Herstellung einer offiziellen Karte beschleu-
nigt werden sollte, so scheint die Anfertigung doch auf bedeutende Schwierigkeiten gestofsen
Zu sein. Und in der That ist auch von derartigen empfohlenen Karten nichts erhalten.

Es handelte sich dobei namentlich auch um genaue Längenbestimnmng des Kaps
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H. AuKiistin in HrBwilii'n, nuoh iIobbüii Lau« man die «lon/o dor itortugieHiBuhen AiiHprüohe

Hut Süiluiiit-rikd liullt« («Htlef^on zu kömion ; donn die PortuKieseii wiiren entgülilossen, jeden

Spanier, der \ ier die DfinarkiitionHlinie überschritt, «olanKtMi zu Botzen. Ungenaue Karten

brachten hier uIho die Schiffer in Loibesgofahr.

Man hat nun vormutet, dafs di»j Blättur IV und V in KnnHtmanns Atlas au« d«n Er-

gebnissen der Junta von 1516 hervorgegangen seien (Kohl, üeneralkarten, S. 30;, denn

diese KurtiMi sind nach 1513 entstanden, da Halboas Südscc darauf augegubmi ist. Allein

diese beidi'u Karton vertreten verschiedene iStandpunkte ; Nr. IV vertritt die portugiesi-

sehen Ansprüchn In Brasilii-ii , wie der Verlauf der Demarkation durch Hrasilieii und die

lange Legende auf der i)ortugiesi8ohen Seite beweist, Wu'hrorid Nr. V für die spanischen

Ansprüche eintritt, wonach die (Jreiizlinie nur den iinfs'irstyn Vorsprnng Brasiliens als

portugiesisch gelten lafst. Die erste Karte b dient sie der portugieaisuhen , die zweite

dor italienischen Sprache.

Die Unsicherheit in der Gesamtauffassung dor neuen Länder dauerte noch einige .lahro

fort, bis die Küsten des mexikanischen Golfes durch Pinodo aufgenommen waren und bis

Seliastian d'Fjlcano vom Geschwader Magalhaes' dio ersten Kartun vom südlichen Kode Süd-

amerikas heimbrachte. Dann erst, um 1522 oder 1523, befestigte sich die spanische

Küstenzoichnung von Amerika und wurde nur noch im Westen durch die Forschungen

am Grofsen Ozean , wie sie von Cortes' und Pizarros Zügen geliefert wurden ,
ergänzt.

Nun kam man auch wieder auf den Plan eines allgemeingültigen Padrons zurück.

Im Jahre 152H erhielt Ferdinand Columbus den Auftrag, eine neue genauo Karte her-

zustellen, die nach einem spiitern Erlasso des Kaisers Padrou goneral heii'sen sollte. Wenn

aber nach 9 .lahren nn den Sohn des Admirals der wiederholte Hefehl erging, dio Karte

zu vollenden, so darf doch sicher daraus geschlossen werden, dafs er bis dahin die Arbeit

nicht abgeschlossen und keine Karte geliefert hatte; dann liil'st sich auch die Annahme, dafs

dio Weimaranor Geiieralkarte von 1527, dio erste uns erhaltene „Generalkarte" ,
von ihm

herrühre, nicht woiil aufrecht erhalten. Dio zweite, von Ribero entworfene, jener von 1527

durchaus verwandte Generalkarte von 1529 hat sich ebenfalls erhalten. Der auf diesen

beiden Karten ausgesprochene Typus wurde von da ab im allgemeinen festgehalten.

Wenn dio Portugiesen, was den Umfar ihrer Leistungen für die Kartographie

Amerikas betrifl't, auch erst in zweite- "»n, so gebührt ihnen doch das Verdienf.t,

zuerst Nordamerika in seinen richtig' _ -türlich abgesehen vom polaren Norden,

aufgefafst und dargestellt zu haben. ' iso tüchtige Piloten wie geschickto

Kartonzeichner und haben nicht bloi's v m, sondern auch durch ihre Me-

thode einen grol'sep Einflufs namentlich phischen Arbeiten in Deutschland

ausgeübt. Manche ihrer Kartenzeichner unu /igen heimlich von Portugal nach

Spanien in den Dienst Karls V., wie Francisco und Huy Faleiro, Jorge • nd Pedro Keinel,

Simon do Alcazaba de Sotomayor. Neben ihnen traten aber in Spanien, und noch mehr

als die Portugiesen, die Italiener hervor. Es sei hier aufser an Columbus nur an Ame-

rigo und Juan Vespucci und an Sebastian (Jaboto erinnert. (Harrisse, Cabot, S. 219.)

Zwei dor wichtigsien und iiltesten kartographischen Urkunden, die Karten von Can-

tino und Canerio, wenn sii' auch durch Italiener vermittelt oder geÄeichnot waren, sind

Kopien portugiesischer Originale. Beide haben, wie auch die von Vespucci an den Herzog

Rene von Lothringen gesandten Küstenbilder der Neuen Welt, einen weittragenden Einflufs

auf die gelehrte Koemograpliie gehabt.

Dieser EinHufs rührte abei- von Italienern im Auslande her. Dem gegenüber macht

Harrisse (Discov. of N. Am., S. 270) darauf aufmerksam, dal's die in Italien lebenden

Kartographen verhältiusmäfsig erst spät ^ m den Entdeckungen der Spanier und Portu-

giesen in der Neuen Welt Notiz nahmen, und dafs, abgesehen von Johann Ruys>;h, einem

Deutschen, der für den römischen Ptolemäus 1508 eine portugiesische Karte der Neuen

I
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Wolt im woHontlioliun ko|ii«rli', er»t V»<Hconte do Mukk'«'!'» '" Neapel 1611 eine rmr«i«l.

lung (Iflr ritnientdecklen (Jttbiete hraelit«. Hi» 15i>7 bliol» di» kiirtojfrapbiist 'Ohiitiulcttit in

Itttlien von porlugioBiscIien Vorbild«rn ttbliängig. iSpiinbclinn EinflulV, erkennt mun errt ia

MiigK>"'o" Karte von lb'J7, Viel spütor, als diu drei «Udlicbun romatiiBuhen Völker; Italiener,

Spaiiinr und Tortiigiesen , boteiligtcn sich diu FriinzoHen an dioHcn nautiiohen und karto.

HnipliiHcbüU Arbidten. Auch hier war ein Italiener, Giov. Verrazzuno, 1524 der Hahn-

lirecher. Jhni folgta 10 Jahre »pater die Fahrt dei erHten FranzoBcn, Jaci(UOH (kartier, und

wenn lioh auch von seinen Originalaufnuhnien niohtH erhalten hat, ho tiixiet hIoIi doch duH

KrgebniB Heiner ersten KntuockungBlalirten auf der Weltkarte Nicolas DeHlienB' v. Dieppe,

1541, der lild'iten liekunnten iruuzüHiHchen Kurte. Dieaelbo wird in der künigl. Bibliothek

zu Dresden uufbewiihrt.

Aber grol'Hon bestininienden Einflul» konnte die frnnzÖBische Kartographie nicht mehr

auHübcn, iliro Kosniographen zoigton Bich violniohr viellach von Deutschland Hbhängig, Die

erBte Seekarte in inodernoin Sinne, in usum uavigantiuni , die berUhnite Weltkarte Morca-

tors, erschien 156Ü, also am Ende des von uns gewühlten Zeitraums. Die Jahrzehuio

lindanernde UuBicherheit in der Zeichnung der neu^efundenen Kii:'ten wurde vornehniüch

durch die ungenauen us tro nom i sehe n 3eH ti m niu n gou horLöigofüLit. Hreiteiibe-

Btinimungsn gelangen natürlich eher als die Lär.genbeRtlminungen. Uiid wenn mai. nun

sieht, diils auch in dieser Bezio..ung in der Mitte der Neuen Wolt, in den wostindiHchen

Gewässern, wo allein die Spanier thätig waren, um längsten die Schwankungen andauerten,

während im Norden und Siiilen, in Neufundland und Brasilien , wohin in dem nämlichen

lahre 1500 portugiesische Schiffe kamen, viel eher sich die geographische Broitonlage be-

festigte, dann kommt man notgedrungen zu dem Schlufs, dafs die Portugiesen den Spa-

niern in dieser nautischen Geschicklichkeit nicht unbeträchtlich überlegen wiirnn.

Und selbst Columbus hob sich mit seinem Wissen und Können nicht über seine Ge-

fährten hervor. Was von seinen Bfeitenbestiiiiiuungen durch die zweite Hand überliefert

ist, verrät oin Schwanken zwischen den eignen Versuchen und den Positionen auf der

Karte Toscanollis, der er blindlings folg'e. II. Harrisse hat sich in seinem neuesten Werke

(Disc. of N. Am., S. 401) der Ansicht Humboldts angeschlossen, dafs Columbus die Karte

Toscanellis nicht au Bord gehabt habe, denn sonst wäre er unter dem Parallel von Lissa-

bon über den Ozean gegangen. Ich halte den angegebenen Grund für nicht stichhaltig;

denn erstens mufsten die reichen Länder Oatasiens, die das Ziel der Westfahrt waren, in

der Heifsen Zone oder in der Nähe dieser Zone gesucht werden und es fragte sich, ob es

nicht geratener war, in bekannten Gewässern , also von Spanion bis zu den Kanarien an

die Grenze der Tropen zu gehen, als sich dahin in unbekannten Gewässern üstasiena seinen

Weg zu suchen. Zweitens waren nach der Karte, wie aus der Kopie Behairas zu ersehen

ist, auf dem Westwege von den Kanarien nach Zayton in ziemlich gleichen Abständen zwe*

sehr willkommene Ankerplätze, auf Antilia nnd Zipangu, zu erwarten, wodurch eine See-

fahrt von unbestimmter Länge in willkommenster Weise unterbrochen wurde. Drittens geht

auch aus dem Tagebuch des Adiiirals hervor, dala er diese Punkte zu erreichen hoffte.

Antilia wollte er, weil es sich nicht gleich fand, wo er es nach seiner Karte vermuten

niufste, a'if dem Rückwege anfauchen, Zipangu meinte er gefunden zu haben, als er Haiti

erreicht hatte. Alle Bemerkungen, des Entdeckers über seine Vorstellungen von der Lanu-

und Waaaerverteilung werden dur^.i diese Karte verständlich. Viertens tritt aber das hier

sehr gewichtige Zeugnis des Bischofs Li.s Caaas ein, das, weil es mehrmals von ihm mit

derselben Bestimmtheit wiederholt worden ist, in diesem Falle nicht als ein gewöhnlicher

Irrtum, wie er ihm sonst begegnet ist, behandelt werden darf, l'achdera Las Caaas lib. I,

Kap. 12 iBd. T, S. 9fi) von dem geograjibischen Irrtum Tosipnellis gesprochen hat, wonach

man bei einer Westfahrt zuerst auf die Länder des Grofschans atofse — Bemerkungen,

die sich in verkürzter Form, zum Teil auch wörtlich in den Historier, Kap. VIII, wieder-
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t'mdeii ') — , fügt der Hixchol einige feewiohtitro Hätie hinzu, die vca '<»« Hiito.'on, w«il

liedenhlicli für den Uuhni (loa Qevü'^non, »ungelaMen »ind: ,,L» o»r' - naarear (.Toioa-

neir.«) -lue le invi('), yo, que eiU historia egoribo, «engo on mi podfti, y d nm «e hanl miU

menoion tiliajo" (Din Sei^^arto , die er ihm schiükte, haho ich, r Hohieiher dieser ü«-

hiohte, in meiner Verwahrung, und es wird weiterhin noch mehrfach "an ihr die Uede

ein), und einigi Zeilen weiter: „Y an« oreo que todo «u viaje sobre eata carta fundi"

(Audi glaube ich, daf» «eine |deii ('oluniburi| ganze Hi:«e auf dit«e\ Karte fufiite). Dann

kommt Ltis Caaas wudor auf die Kartt» bei der Schilderui.g der ersten Kah't, Ub-jr den Ozean

zurück, ala ('olimibu» am 25 Sept. 1492 die iSeokarto von Martin Alfonso Pinzon zurttokerhielt,

auf der die ozeanischen Gewässer, die sie Jurohsegelten, eingetragen waren. Ks handelte

sich um die liftgo von Antilia. Dr. bemerkte ijas (Janas im l\S. Kapitel (8. 279): „Esta

oarta es la, quo ouvio l'aulo, fi'sfco, el Horontin, la oual yo tengo en mi podtr" (Das ist

die Karte, die der Florentiner Arzt l'aulo [Togcanellil schickte, und die ioh in Verwahrung

habe). Tos^janeliia Karte stand in hohem Ansehen bei Columl:U3, dr\rliber kann kein Zweifel

sein; eine andre Karte, die don ganzen Ozean bis zum Gastade Asiens darsteUto, gab's

nicht. Er cnul'ste Toscanelli an Hord haben und k.»nnte nach keiner andern Karte

«ioh richten, und hat nur nach dieaer goatenert.

Die Uraichorheit der Ur, itenbestimmungen, die ich auf Toscanelli» Einflufa zurückführe,

läfst sich sogar noch auf einer erhaltenen Karte aub ältester Zeit erkennen. Es idt

Tafel TI in l-unatmanns Atlas. Hier verlaufen die Küsten der Qrofaea Antillen von Puer-

torico bis Cuba ateil nach Nordwesten, ao dafa das nordwestliche Ende von Ouba den 60.

Rreitenkreia erreicht. Solche Felder verschwanden erst lir.im lieh nach dem Tode Colons

;

erat allmählich rllokte der Wendekreis in seine richtig Lage zu den Grol'sen Antillen.

Uiobtig tritt uns das Kartenbild erat auf der ersten Qeneralkarte von 1527 entgegen.

Dagegen war dio Mündung des Amazonenstroras von Anliing an richtig unter den Äquator

verlegt. Auch der östliche VorspruiiK Hrasiliena, daa Kap S. Auguatin, kam bald in schick-

liche Lage.

Weitaus schwieriger ala ri.o Breitenbeatimmung war die Bestimmung der ]..änge.

Astronomisch vermochte man sie noch nicht zu berechnen. UesHer gelang es, die ungo-

führe Lage einer Küste nach Schätzung aus der Schnelligkeit, der Fahrt zu ermitteln; aber

dafd auch hier verschiedene Urteile laut wurden, sieht man aus den verschiedenen Schätz-

ungen der Piloten auf der ersten Fahrt Colons. Seine eignen Liingenbcstimmungen oder

-Bchätzungen sind nicht besser als die seiner ZeitgenoBsen. Ich glp.ube auch nicht, dafa die

wenigen astronomischen Versuche einer Längenbeatimmung in amerikanischen Gebieten auf

die Kartenbilder einen Einflufs geübt haben. Somit ist's nioht zu verwundern , wenn dio

östlichen Küsten der Neuen Welt, namentlich Süd- und Mittelamerika, um 3—5" zu weit

nach Osten gerückt waren. Noch schlimmer stand es anfangs ir; Nordamerika. Die zuerst

inselartig auftauchenden Küsten von Neufundland, Labrador und Grönland (V) lassen die

richtige Lage kaum ahnen. Ganz bedenklich aber war der Verlauf der Oatküste der jetzi.ofen

Vereinigten Staaten, der sich so wagerecht von Westen na^h Osten zog, als sollte der

Ozean dadurch im Norden völlig abgedämmt werden. Neui.indland lag infolgedessen um

14" zu weit östlich. Diese Fehler haben im 10. Jahrlmndert kaum eine Milderung

erfahren.

Dio seit 1404 bestimmte Demarkationslinie diente auf den Generalkarten

häutig ala Anfangsmeridian. Wir treffen sie zuerst auf dem Blatt IV in Kunstmanns Atlas,

also etwa ums Jahr 1518. Sie uegt hier 21—22° westlich von der ' loverdl -.he.i Ii. 'il

S.Antonio, also etwa 370 Leguas davon entfernt, wie es im Vertrage von Tordeaillaa

1494 ausgemacht war. Aber dio spauirfohen Koaniographen rückten sie gern in Südamclka

t) Ich sage nbsichtlioti w i e d o r finden, denn ich haUe hier Laa "asaa für taa Original, aus dem die Historien

geschöpft haben.
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möglichst woit nach Osten, um das poivugiesische Gebiet zu achmäiern. Zu völliger Über-

einstimmung'kani man nicht.

Eine sichere wissenschaftliche Benutzung können die alten Karten, seien es See- oder

Land'^sarten, gemalte Portulane oder durch den Druck vervielfältigte Karten, nur dann ge-

w'"' i-en, wenn die Zeit der Herstellung von doii Vorfassern angegeben ist, wenn also

eine genaue Zeitbestimmung gemacht ist, oder wenn dieser Zeitpunkt mit grofser Wahr-

scheinlichkeit aus dem Inhalte erraittelt werden kann. Die Mehrzahl aller erhaltenen filtern

kartographischen Urkunden sind ohne Datum.

A'oii den 12 ältesten Blättern, die wir noch aus der Zeit von 1500—1509 besitzen,

sind vier datiert und acht undatiert. Wir dürfen es als ein grofses Glück schätzen, dafs

die älteste erhaltene Karte von Juan de la Cosa ein genaues Datum trägt und dal's die

sogenannte Cantinokarte durch den Begleitbrief auch mit Sicherheit einem bestimmton Jahre

zugeschrieben werden kann. Sonst ist die Zeitbestimmung undatierter Karten

irame.bin eine äufserst schwierige Aufgabe. Es ist zwar in vielen Fällen möglich, nachzu-

weisen, welche der eingetragenen Entdeckungen die jüngste gewesen ist; aber daraus folgt

nur, dafs die Karte nicht vor dem Ereignis dieser Entdeckung entworfen sein kann. Da-

gegen läfst sich daraus noch nicht ersehen , um wieviel Zeit später der Kartograph gear-

beitet hat. Wenn alle in Italien ansässigen Kartographen vor 1508, oder richtiger vor

1511, von Amerika noch keine Notiz nehmen, so kann eine solche Wahrnehmung nur zu

äul'serster Vorsicht mahnen.

Da die Originalaufnahmen mit wenigen Ausnahmen aus späterer Zeit nicht auf uns

gekommen sind und die Arbeiten verschiedener Piloten wohl auch aus verschiedenen Jahren

zu einer Karte zusammengetragen sind, so wird dadurch schon die Zeitbestimmung er-

schwert, und doch läfst sie sich bei Portulanen, die in den Hafenstädten gemacht sind,

noch eher ermitteln, als bei den danach gedruckten Blättern. Der Stich oder Schnitt der

Blätter erforderte längere Zeit, der Druck verzögerte sich oft um Jahre; und dazu mufs

audi noch mit der Möglichkeit gerechnet werden, dafs den Gelehrten, von denen diese

Karten ausgingen, nicht immer die neuesten Aufnahmen zu Gebote standen. So kommt es

denn, dafs solche undatierte Blätter oft um Jahre zu früh angesetzt worden sind, So wel.s

man, dafs die Vorlagen zu den Karten zum Ptolemäus (Strafsburg 1513) mindestens sechs

lahre in den Händen des Kollegiums zu St. Die waren , elie sie voröffentlicht wurden.

Denn schon Herzog Reuatus (t 1508) war in den Besitz der neuen Seekarten von Süd-

amerika und Südafrika gelangt, die später dii. Ptolemäusausgabe, weun auch nur in Holz-

schnitt, zieren sollten; und Martin Waldseemüller kündigte schon 1507 in einem Briefe

an Amerbach, St. Die den 5. April, an, dafs demnächst die Karten in Druck erscheinen

würden. Ein andres Beispiel bietet der von Nordenskiöld zuerst bekannt gemachte Globus

(Faksimile-Atlas, Tafel XXXVII''), dessen Entstehungszeit Nordenskiöld glaubte in die Jahro

1510—15 setzen zu müssen, während Harrisse aus einer bei Haiti befindlichen Inschrift

nachgewiesen hat, dafs man den Globus nicht vor 1518 ansetzen dürfe. Ebenso wurde

die von Descaliers entworfene Weltkarte, die sogenannte Karte Heinrichs IL, um Jahre zu

trüh a.igesetzt, bis man auf dem Original Inschrift und Jahr eingeschrieben fand. Wenn

in der Liste der bekanntgewordenen Kartenblätter (siehe zweiten, speziellen Teil) bei un-

datierten Blättern eine Jahreszahl bestimmt oder nur annilhernd gegeben ist, so müssen

diese Zahlen immer noch mit Vorsicht behandelt werden, wenn ich mich auch bestrebt

habe, den besten Gewährsmännern zu folgen.

Eine andre Schwierigkeit beim Studium der alten Seekarten erhebt sich, wenn es gilt,

die alten Naren zu deuten und mit der jetzt üblichen Benennung der LokaUtäten zu

identilizieren. iJenn nur ein Teil der von den ''hitdeckern selbst gegebenen Namen hat sich

bis in unsre Zelt erhalten, manches ist daneben verstümmelt und entstellt, andres noch bei

Lebzeiten der ersten Besucher durch andre Boncntuingen verdrängt worden. Portugiesen



Allgemeiner Teil. 9

ignorierten die Bezeichnungen der Spanier und umgekehrt; ja noch mehr: auf einer und

derselben Pkpedition konnten von verscliiedenen Piloten in den Küatennamen abweichende

Karten heimgebracht w(!rden, und wenn auf diesen Originalen die Namen abgekürzt oder

undeutlich geschrieben waren, dann traten schon in den ersten Kopien nicht unbedeutende

Abweichungen hervor.

Erschwert wird die Deutung der Namen auch noch dadurch, dafs die Entdecker selten

in iliren schriftlichen Berichten eine genaue Küstenbeschreibung geben, dafs nur sehr «elten,

wie bei Columbus, die Schiffstagebücher, v/enigstens im Auszuge, vorband» .n sind. Oft sind

die Berichte zu allgemein abgefafst, wie bei den vier Schiffahrten des Vespucci, um einen

Anhalt für die Deutung zu bieten.

Nimmt man dann noch dazu, dafs auch die Küstenzeichnung sehr oft abweichende

Darstellung zeigt, dann ist die Deutung der Namen vollends urgewifs, dann ist es nur

nati.rlicb, dafs neue Forscher über die Erklärung der Lokalitäten stark abweichende An-

sichten äufsern.

Nach H. A. Schumachers Mitteilung (Kohls Amerikanische Studien, in den Deutschen

geographischen Blättern Bd. XI, S. 106, Bremen 18B8) schreibt J. G. Kohl über die alten

Karten, mit denen er sich jahrelang eifrigst t)eschäftigt hatte: „Vor einer zu eifrigen Be-

nutzung dieser Sachen ist zu warnen. Freilich prätendieren die Karten das Bild des

Landes in seinen Hauptzügen so darzustellen, wie man es zur Zeit ihrer Anfertigung sich

dachte; allein das Geschäft des Kartenzeichneus , das nur eine Arbeit sehr eingeweihter

und gelehrter Männer hätte sein sollen, ist oft in höchst ungebildeten Händen gewesen

und zum Teil auf äufserst nachlässige Weise betrieben worden, während die Entwerfung

eines in allen funkten richtigen Kartenbildes eine so aufserordentliche Masse von Kennt-

nissen voraussetzt, dafs erst in neuerer Zeit jene Kunst gedeihlicher aufblühen konnte.

Erst in neuerer Zeit waren alle jene Kenntnisse in gehöriger Weise beisammen."

Man mag dies zugeben und ist doch gezwungen, wenn es sich um die Entwicklung

der Kartographie, wie hier von Amerika, handelt, auch das geringste Blatt zu beachten,

und hat jedenfalls die Deutung der Namen zu versuchen. Aber leider läfst sich von

manchen wichtigen Entdeckungsfahrten, z. B. Gomez', Ayllons, mit Sicherheit, trotz der

spanischen Karton eines Ribeiro, kaum angeben, welche Küstenpunkte mit den alten Namen

gemeint sind, an welchen Orten eine Landung oder gar eine Niederlassung versucht ist.

Wenn auch nicht lür die Orte , so doch für die Zeit der Entdeckung sind die Hei-

ligen dos katholischen Kalenders wichtig. Der Tag der Entdeckung wird damit

festgelegt, und schon danach hat manchmal bewiesen werden können, dafs eine Entdeckung

nicht einem Seekapitäu zuzuschreiben sei, dessen Fahrt zwar dem .Jahre nach, aber nicht

den Monaten nach pafste. •

Es mag dionlicli sein, für dahin einschlagende Forschungen hier die am meisten ver-

wendeten heiligen Namen in alphabetischer Ordnung einzufügen;

Alexius 17. Juli.

Allerheiligen (de todos os santos) 1. Novenilier.

AmbrosiuB *• Aptil.

Andreas 30. November.

— Anna 20. Juli.

Annunciatio Mariae Üö. Mär«-

Antonius 7. Januiir.

A|,(iUonia »•. Februar.

Ascensio Uoniiiii Himmelfahrt.

Aseensio Mariae 15. August.

Assunipti.i St. Jnhannls . . . 27. Dezember.

Assumptid Marino 15. August.

Augustin '.^8- August.

Ualthttsar 4. .lanuar.

Harbara ^- Uezeuilur.

Bartoldim.'us 24. August.

Bcuta 22. Dezember.

Itenodiotus 21. März.

Bernhard 20. Mai

Blasius 3. Februar.

Bonaventura 14- Jul'-

Uonifaciuo 5- Juni-

Catharina 25. Novembor.-

Christoph, Cristoval .... 18. üezembor.

Cirrumcisio Dom 1. .Tanuur.

Clara 12. August.

Conccptin Mariae 8. Dezember.

Crucis 14- Seiitcmber...

Üiunysius 9- Oktober.

Dominica ^= Sonntag.

Dominicus .'')• August.

Droiköuigstag (ilr Iteis, Kpiplian.) 0. Januar.

Ell'tausond Jungfrauen (ünco mil

virgiiies) 21. Oktober.

Elena -^ Helena.

Elias 20. Juli.

Uuge, Dil' Kiitwii'ki'lnng ili'r Kartographie von Amerika bis lf)7il.
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Ferdinand 19. Januar.

Pranciscus 4. Oktober.

Giillua Ifi. Oktober.

Ueorg 23. April

Germunua 31. Juli.

Gregorius 12. März.

Heilige .'! Konige C. Januar.

• Helena. 18. August.

Hyaointhus = Jacinto.

Hieronynius 2(t. September.

Jacobus 25. Juli. "^

Januarius 19- Beptember.

Jacinto 11. September.

Johannes Baptista 24. Juni.
"^

Julian 27. und 28. Februar.

Kreuzerhöliung (Kialtatio) . . 14. September.

'Laurentius 10. August,

Lazarus 17. Dezember.

Lucas 18. Oktober.

Lucia 13. Dezember.

Ludwig 25. August.

Luise 2. März.

Magdalena 22. Juli.

Margareta \?- Juli. ^^
Maria 8. September.

Martha 27. Juli.

Martin 11. November.

Martyres 22. Juni.

Mattbaeus 21. September.

Matthias 24. Februar

(im Schaltjahr 25. Februar).

Michael 29. September.

Nativitas Christi (Navidu.l, Natal) 2,1. Dezember.

Nii^olaus 6. Dezember

Omnium Siinctorum 1. November.

-l'antaleon 27. Juli.

Paulus 25. Januar.

Peter Paul 29. Jnni. ^
Petrus l. August.

"^^

Philippus und Jacobus ... 1. Mai

Kaphael 24. Oktober.

Itocbus IG. August.

Koinanus 9. August.

Sebastian 20. Januar.

Severinus 2G. Aug. u. 2.1. Okt.

Steptianus 2ß. Dezember.

Thomas 21. Dezember.

Trinitatis (Trinidad) .... Sonntag n. Pfingsten.

Triumfo de la Cruz IG. Juli.

Vincentiua 22. Januar.

Aufser den heiligen Namen , die zwar meist auf den Feattag selbst zu setzen sind,

zuweilen aber in die Nähe dea Tagea fallen, besteht die Nomenklatur der alten Karten

aus charakteriat lachen Merkzeichen an der befahrenen und zuerst aufgenommonon

Küste. Die üblichsten Benennungen sind:

Aguada — Wassrrplatz.

aldea — Dorf,

arenas — Sandstrand.

bahia — Bai.

fondura — Tiefe.

furna — Bucht.

ancou — Bucht.

arbolcdas — Wald, Gebüsch.

arccifes — Riffe.

rio dolce — Süfswasserflufs.

rio salado — Salzilufs.

rio cscondido - versteckter Flufs.

rio verde — griinei Fluls.

Sal'nas — Salzgewinnung,

tierra llana — Flachland.

anegadas — überschwemmtes Gebiet.
|

mar baxa — seichtes Meer.

mertanos Hügel, Dünen,

plaia — Flachküste,

pracel — Sandbank.

Dergleichen allgemeina Bemerkungen über die Natur der Küsten finden sich seltsamer-

weise auch auf den Kupferatich - und Holzschnittkarten, namentlich wenn sie getreue Ko-

pien von Seekarten sind.

Das sprödeste Material lieferte der Holzschnitt, der allein bei allen deutschen Karton

in Anwendung kam. Hier komiiu-n am leichtesten Verstümmelungen von Namen vor, hier

erforderte die Art der Herstellung eine Beschränkung in der Aufnahme der Ortsbezeich-

nung. Die Holzschnitte sind den Seekarten gegenüber arm und roh und spiegeln die

Kenntnis der Zeit nur unvollkommen wieder. Und doch ist eine solche ganz allgemeine

Bezeichnung wie bahia zu einem Erkennungszeichen für eine ganze Grup[)e von Karten

geworden. Die bekannte Allerheiligenbai an der Küste Brasiliens, bahia de todos os santos,

wurdi' durch Namensentatellung zu einer Abatia de todos os santos, also zu einer Aller-

heiligen-Abtei. Es war die mit Waldaeemüllers Karten l.'jl.'J anliebendo deutHche Kosnio-

graphie, die diesen merkwürdigen Irrtum beging, der von Schöner weitergepllanzt wurde.

(Harrisso, Diso, of N. Am., p. 275.)

Die Landkarien uiul Ghben.

Es verdient besonders hervorgehoben zu worden, dafs in den Tiäiidern, denen wir die

Entdeckungen in der Neuen Welt zu allermeist verdanken , eine kosniographischo Wissen-

schaft nicht existierte, dafs in Spanien und Portugal kein Globus entworf(Mi und damals

nur sehr selten eine Holzschnittkarte ans Licht getreten ist.

Welche Stellung die neuentdecktcn Inseln (denn aus aolchen lioatand anscheinend

das n 1(1 amerikanische Gebiet) und das grofse Festland auf beiden Seiton doi Ä([uatora

i'innäJnncM, wie sie sich zu den bekannten Erdleileii verhielten, oli das neue i,.'i':ii zu Asien

hi :
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iu weiterem Sinne 'zu'^echnen sei, ob os überhaupt mit Asien zusammenliänge
,

oder ob,

was wir jetzt Nord- und Südamerika nennen, unter sich iin Zusammenhange stehe: alle

diese Fragen sind iu Deutschland und Italien und weiterhin auch in Frankreich, aber nicht

in Spanien und Portugal erörtert. Die verscliiedenen Ansichten und Lehrmeinungen traten

darüber zutage und behorrschten das allmählich entstehende BUd der Neuen Welt.

Von Italien war die neue Entwickelung der Geographie mit der Wiederbelebung des

Ptolemäus ausgegangen, deutsche Astronomen und Mathematiker safsen wieder als bo-

geisterte Schüler zu Füfsen des alten alexandrinisohen Geographen. Darum sind auch die

ersten gedruckten Karten fast ausnahmslos n-it den sich rasch folgenden Ausgaben des

Ptolemäus verknüpft. In Genauigkeit der Zeichnung und in dem Reichtum der Namen

ragten die italienischen Ausgaben weit über die deutschen hinaus, denn dort wurde der

Kupferstich, in Deutschland dagegen der Holzschnitt zur Herstellui der Karten verwendet.

Es war zunächst noch eine vereinzelte Erscheinung, dais im römischen Ptolemäus

(1508) eine Karte der Neuen Welt von Johann Ruysch erschien. Fünf Jaüre später bot

der Stralsburger Ptolemäus die ersten nördlich von den Alpen nach Seekarten geschnittenen

Karten der Neuen Welt. Dazwischen waren aber schon in Holz geschnittene Globen

getreten.

Trotz des geringern, sprödem Materials zur Vervielfältigung der Karten gewann

doch von Anfang an Deutschland den bestimmtesten Einfluls auf die Vorstellung von den

Ländergestalten jenseits des Ozeans und hat auch diesen Einflufs ein halbes Jahrhundert

uneingeschränkt geübt.

Der Anlafs dazu war sehr merkwürdig. Eine kleine Vogesenstadt ,
St.-Die

,
der Sitz

des lothringischen Herzogs Renatus (t 1508), wurde der Vorori, für die Entwickelung der

Kartographie von Amerika. Portugiesische Seekarten und die Berichte von den vier Schiff-

fahr' ;n Amerigo Vespuccis gaben etwa 1506 den Anstofs. Die an den Horzog gelaugten

Neuigkeiten wurden im Soholse des Gymnasialkollegiums, zu dem Walther Lud, Ringmann

und Waldseemüller gehörten, alsbald gewürdigt und verwertet. Zunächst erschienen die

vier Schiffahrten in lateinischer Übersetzimg und in Begleitung einer von Martin Waldsee-

müllcr verfal'sten Cosmographiae introductio, worin der Verfasser 1507 bekanntlich für die

Neue Welt den Namen Amerika vorschlug. Zu gleicher Zeit wurdo geplant, die ebenfalls

an den Herzog gelangten Seekarten zu einer neuen Ptolemäusausgabe zu verwenden. Die

Herstellung der Karten wurde in die Hand Waldseemüllers gelegt; aber das Werk erschien

nach manchen Hemmnissen erst 1513. Wie sehr diese Ptolemäusausgabe einschlug, ersieht

man daraus, dafs 1520 eine zweite Auflage nötig wurde und die Auflagen von 1522 und

1525 NachbUdungen der Karten an demselben Orte und sogar die Ptolemäusausgaben von

Lyon (1535) und Wien (1541) die Karten Waldseomüllers wiederbrachten.

St.-Die aber verlor bald nach dem Wegzuge Waldseemüllers seine Bedeutung, sein

l'tolemäus erschien schon in Strafsburg. Auf Strafsburg folgte Nürnberg mit den Schöner-

schen Globen, und so verbreitete sich das Interosso an den kosmographisclien Arbeiten

immer weiter über das deutsche Land, um endlich am Ende unsres Zeitraums in den

Niederlanden und am Niederrhein seinen Höhepunkt in den Arbeiten Mercators zu finden.

Überblickt man den ganzen Zeitraum, in dem die deutsclien Kosmogrnphen die Vor-

stellungen beherrschen, so lassen sich von 1508-1569 mehrere Typen teils neben-, teils

naoheinander zur Geltung gebrachter Darstellung der neuen Länder erkennen. Die Theo-

rien sind schon auf der ersten gedruckton Karte eines Deutschen, Job. Ruysoh, 1508

scharf ausgeprägt und sind auch nicht von Mercator auf seiner grofsen Seefahrerkarte 1569

vermieden.

In dem gegebenen Zeitraum lassen sich 7 Typen unterscheiden:

I. Job. Ruysoh, 1508. Die im nördlichen Amerika bekannten Gebiete Grönland,

Labrador und Baccalaos (Neufundland) sind als die Ostküsten von Asien angesehen, deren

a*

^ >t..,,-^. -i^w.
, iiii-ii-ihiiiiiiiHnnriit UgfiBttiitlilflg
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weiterer südlicher Vorlauf ganz nach Behaim— Toscauelli gegeben ist. Südamerika hängt

damit nicht zusammen.

IL Waldseemüller, 1509. Der „Globustypus" mit dem Namen Amf>rika. Die Neue

"Welt gehört nicht zu Asien, aondern besteht aus zwei durch Meero getrennten Teilen.

Charukteristisch ist die niittelamcrikanische Meerenge. Dieser Auffassung folgen Boulonger,

Schöner, der sogen. Leonardo da Vinci und Nordensklölds Globus (Taf. XXXVIl), ferner

Apian, Grynäus, Honterus.

ni. Amerika bildet eiue zusammenhängende Landmasse und liegt in schicklicher Ent-

fernung von Ostasien und Westafrika.

Stobnicza 1512. Waldscemüller 151H.

TV. Nordamerika hängt auf weiter Strecke mit Asien zusammen. Es ist zum Tei'

eine Anlehnung an den ersten Typus. Nach Ilarrisso (Diso, of N. Am., p. 2S^) ist die

Idee auf Poter Martyrs Enchividion i,De nuper sub D. Carolo repertis ingulis simulque

incolarura moribus. Basel 1521) zurückzuführen. Möglicherweise hat schon Joh. Schöner

auf seinem verschollenen Globus von 1523 diesen Vorstellungen gehuldigt, wie es zweifellos

in seinem opusculura geogniphicura (Nürnberg 15;5.'J) geschehen ist, wo er auf Blatt 12

schreibt; Unde loiigissimo trautu occidentem versus ab Hispali terra est quae Mexico et

Temistitan vocatur, in superiori India, quam priores vocavere Quinsay. Nachweisbar vor

iSchöners opusculum hat diesen Gedanken der niederländische „Franciscus Monachus" 1526 auf

der von ihm entworfeneu Hemisphäre ,. nu Ausdruck gebracht. Diese Vorstallung wurde durch

Oronce Pine und uamentlich durch die italienischen Ptolemäusausgaben (Venedig 1548,

1561, 1562) weiter verbreitet und fand auch in Deutschland lange Zeit Beifall.

V. Nordamerika ist nicht mit Asien verbunden, sondern wird davon durch ein

nach Norden immer schmäler werdendes Meer, das nördlich von Amerika sich gegen Osten

fast zu einer Strafse verengt, geschieden. Die Westküste Nordamerikas verläuft halb-

kreisförmig gegen das nördliche Atlantische Meer. Die ehemals inmitten der Neuen Welt

geforderte Meeresstrafse ist nach dem Norden verlogt und wird in der Polarrogiou durch

Asien begrenzt, das über ganz Amerika hinweg bis Jrönland reicht.

VI. Typus Sebastian Münsters, bei dem der Kinilul's der Karten Vorrazzancs und

Maggiolos im Norden besonders durch den fsthmus südlich von Neufundland sichtbar wird.

Südamerika bekommt eine plumpe, phantastische Gestalt.

VII. Nordamerika und Nordasien liegen ostwestlicli , nicht nordsüdlich zu einander,

wie in V. Eine Meeresstralsi) , in der Gestalt und Lage an die Beringsstrafse erinnernd,

trennt beide Erdteile und heifst Pretum Anian. Diese Darstellung treffen wir zuerst auf

Zaltieris Karte 1566, ihr folgen Mercator 1569 und Ortelius 1570.

Ltyferatu):

d'Avoziic. Martin Hylueomyli.s Walt/.onuiller. (l'uris 18(17.)

H. H. Bancroft. Tbc liiatory uf the l'iiciflc stutes. North West Coast. Vol. I.

1! 6 roh et. Portolani esistcnti nelle prinripali bibliotcclii> di Venetia. (Venodis; ISllG.)

Breusing. Leitfaden durcli das Wioscniüter der Kartographie bis zum Jahre KiOO. (Krankfuit 1883.)

J. C. Brevoort. Verrazano the navi!»ator. (New York 1874.)

-. Notes («1 the Verrazano map. (Journ. Anier. geogr. Soc. [New York] t. IV, |i. 172.)

(". üesimonl. Verschiedene Abbandlungen, die bei den einzelnen Karten erwähnt sind.

(;. K. üuro. Verschiedene Abhandlungen über Seekarten im Bolet. soc. googr. Madrid t. VII, 'JiiU; XI, ;t34;

XII, hii, l.f):i, 445; XV, i;!4; XVII, 230; B"l. .\cttd. de la bistoria t. XII, XIII, XV.

L, GuUois. De Orimti» Finaeo. (l'aris 1890.

1

.
. I,c portulan de Nicbolas de C'anerio. (Kxtr. Bull. soc. g^ogr. Lyon 18JI0.)

. Les göographes AUeraunds de lu renaissanco. (l'aris 181)0.)

Uhlllany. Der Kitter Martin Behaim. (Nürnberg IHM.)

IIa luyt Society :

k'ol, 7. U. Hackluyt. Divers voyages touching the discovory of Ametica. 1850.

Vol. 9. U. Hackluyt. Discovery and conqucst of Terra llorida by Don Fernando de Solo. 1851.

VoL 21. Benzoni. lliat. ol the New World. 1541— l.')öti.
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Vol. 24,

Vol. 28.

Vo'.. 33.

Vol. 34.

Vol. 4T.

Vol. 51.

Vol. 52.

Vol. 68.

Expedition» into the Valley of the Amazons 1539—1540.
„„,.0,, ir,ni

Kxpedition of 1>. de l'rsua and L. de Aguirro in search of Eldorado and Ünmgua 15G0-1561.

Pedro do Cieza. Tmvols I. 1532—1550.

l'ascual dp Andagoya.

Kipotts on the discovery of Peru.

Huna Stade. 1547—1555.
Magellun.

Pedro do Cieza. 11.

Hamy. Notice sur une mappe raonde portugaise de 1502. (UuU. R6ogr. bist, et descriptiye 1886, no. 4.)

H U arrisse. Notes pour servir a rhistoire, a la bibliographie et k la cartoKraphie de Nouvello France. (1 ans 1872.

Jean et Seb ('ahot. (Paris 1882.) Darin p. i;t9-252; Notes pour serv.r a une Classification des

'""0
Ivrcs-oi raphliues do'la iremi^.ro n.'oitio du XVIe siocle, concernant

''f^^^jt^'^fLi.
The discovery ot N. America witU an essay on the early cartography of the New World. (Uns

und London 1892.)

Aufsordem von demselben Verfasser:

Bibliotheca ainerica vetustissima. (New York 1866.)

Bibliotheci^ additions. (Paris 1872.)

Les Corte-Iieal et leurs voyages au nouveau monde. (Paris 1883.)

Christophe Colorab. (Paris 1884.)
,.. v. « n i.

• ^Kü-n

A. V. Humboldt. Über die ältesten Karten dos neuen Kontinents in QhiUanys Gesohiohte M. Beha.ms. (Nurn-

Kritische ^Untelsuchungon über die histor. EntwickelunR der geogr. Kenntnisse m. d. neuen Welt.

(Berlin 1852—1854.)

Joraard. Monuments de la g6ographie. (Paris.)
„, ,< „-. „„ .„*„ if„i,u

J. G. Kohl. A history of the discovery of Maine. 18C9. (Hist. soc. ot Marne, Vol. I.) Mit 23 unter Kohl,

I.eitunc iaksimiliorten und lithographierten Karten. 4- „»j :„

DoscriptWe'catabgue of those maps! Charts and surveys, relating to America, wh.ch are ment.oned in

vol. III of Hackluyts great Work. (Washington 1857.)
. n . i /o™;*i,..„n

_—. On tlie plan «f a cartographioal depot for tl.o history and geogr. of the American Confnent. (Smithion.

Instit. Annual report for 1856, p. 93— 147 ) „., ^ . , ,, ,,.„,„ , roo rWfiimar 1 Rr.(n
Die beiden ältesten Generalkarten von Amerika, ausgeführt in den Jahren 1^27 "• l^^^'Q^^^^Xnd

. Gescnichte der Entdeckungsreisen und Schiffahrten zur Magellanstrafse. (/leitschr. d. Ges. f. Erdkunde

K. Kretschm^o'r.""DrEiItdeckung Amerikas in ihrer Bedeutung für die Geschichte des Weltbildes, mit Atlas.

Berlin 1892.

Fr Kunstmann. Die Entdeckung Amerikas. Mit einem Atlas alter Karton. (München 1859.)

G. de Luca. Carte nuutiche del medio ovo disegnate in Italia. (Atti doli Accad. Pontaniana 18G6. Neapel 18G6.)

J Lelewel. Geographie du moyon age, accorapaguoe d' Atlas et de cartes. (Brüssel 1852.)

P Matkovic. Alte handschriftliche Schitforkarten in der Bibliothek zu Venedig. (Venedig 1863.)

a" E. Nordenskiöld. Facsimile .\tlas to the early history of cartography. (Stockholm 1889.)

c' Schmellor. Über einige der älteren handschriftl. Seekarton. (Sit.ber. d. K. A. d. W. in München .'. De-

zember 1843. Bd. IV der Abhandluni^en S. 247.)

Stevens. Hist. and geogr. notes, (New York 1869.)

Rtudi biografici bibliografici suUa storia della geografia in Italia. 2. ed.

nautiche, portolani per G. UzioUi e P. Amat di S. Filippo,

Vol. II. Mappa mondi, oarto

(Korn 1882.)

et la cartographie du Vatican. (Nouvelles annalcs des voyagea, t. III,

U. Th. Thomassy. Les papes gtogr.

p. 269. Paris 1853.)

E Ürilllchet' Mapoteca colombiana. Coloccion do los titulos de t,.dos los mapas, planos, vistas etc. relativos

a la America ospaüola, Brasil e islas adyncentcs. (London 1860.)

Fr Wioser. Magalbäes-Stralso und Austral-Konti-ont auf den Globen des Johannes Schöner. (Innsbruck 1881.)

3. Winsor. Narrative and criticul history of America. 8 Vol., mit ..ahlreichen Kartenkopien und Kartenskizzen.

The S"cVlo"ctl;;if.'i relating to America. BiM

A bibliography ot Ptolemys geogruphy. Ebenda Nr. 18. (Cambridge, Mass., 1884.)

m
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II. Besonderer Teil.

A. Die wichtigsten Entdeckungsreisen und Kriegszüge von 1492—1570.

I. Christoph Columbus.

Erste Fahrt, vom 3. August 1492 bis 15. März 1493.

Mit (Iroi ScliifTeii: S» Maria, Pinta, Nina, und 90 Mann, daruntor Juan de la Com,
l'ero Alonso Niiio, Martin Alonso Pinzon, Vincente Yaiiez Pinzoii.

Erste Entdeckung am 12. Oktober 1492: Guanahani oder San Salvador, wahrsclioin-

litli Watlings- Insel; Cuba 28. Oktober, Haiti 5. Dezember.

Namen, die Columbus erteilte oder ermittelte:

liane ipie (-^ Jamaika, nach Las Casas Cabo Tajado, Puerto de S. Nicolas (Haiti).

v< 1. (!,•!, p. 5-2). „ do Padre o hijo. „ do la Concepcion (Haiti).

C'ab« dcl Becorro. „ del Enamorado (Cuba). Punta del Hicrro.

11 do Caribata. El Carefio (Haiti). 11 roja-

it alto y hajo. Cuba. „ Santa.

» de Torres. Guanahani. „ seca.

»» de Siorpe (Haiti). Qolfo de las fleehas. „ Lanzada.

» S. ThoraiiKi (Simiaiia). dos Hermanns (Haiti). ,, A|;uada.

11 fernioso. Islas de Arena. „ Piema.

»t de la haRuna (Siumicte). Juana (= Cuba). „ del Serafin (Cuba).

»» dcl isico. Isla de la tortuga (bei Haiti). Kio y Puerto do S. Salvador (C .).

1» de l'alnias (Cuba) Isla Kspagnola (einheimisch Bohio »der „ de la Luna (Cuba).

»» de Cuba. Ciiritaba, nach einer Landschaft). „ de Marcs (('uba).

»» dcl l'ioo ((,'uba). Los Lucayos. „ del Sol (Cuba).

1» de Curopana (Cuba). Matinino (Martinique). „ Quadalquibir (Haiti).

<» I.illdn (Cubil). Li mar de nuestra Senora. „ del Oro.

»»
del Hstrella (Haiti). Monte Caritaba (Haiti). ,, de üracia.

11 del Klefante. „ Christi (Haiti).' San Salvador.

ti de Ciniiuin (Haiti). „ de riata (Haiti). Samocto oder Saometo oder Junicla

»1 lidprado (Haiti). l'uerto de la mar de S. Toma.s. = Isabella.

„ ilc la Tortusa (Haiti), „ del principe (Cuba). Santo Tomas.

1» del Aii!,'el. „ de S» Catalina (Cuba). Sa Maria de la Concepcion.

11 redondo. „ sacro. Valle del paraiso (Haiti).

11 Iruiifo. „ Santo (Cuba). Villa de la Navidad.

11 dcl buoii tiempo. „ S. Maria (Haiti). Yamaye = Jamale«.

Navarrcfc, Coleco . I, 1— IGG (IL edit.). — Las Casa s I, cp. 35, p. 201)

2. Christoph Columbus.

Zweite Fahrt, vom 25. September 1493 bis 11. Juni 149(). •

Mit 25 Sc'hifl'on. Das erste Land war die Insel Desirada (I)eseada) am 3. November,

Dominica und Marigahinte an demselben Tage, Guadelupe 4. Novemi)er, Monserrat 11. No-
vember &ü,, Jamaika 13. Mai 1494.

Vgl. Navarr. 1, 198 (II. edit.). — Las Casas, üb. I, cp. 44.

Namen (nach Las Casas"):

.\ntijjua, S« Maria de In Antigua.

Anpel, Cabo de (Haiti).

Alpha y Onieja oder Fin de Oriente (Cuba).

Il I a

Boriipien oder S. Juan (Puerto rico).

Beatii isleta (Haiti).

P. liueno (Cuba).

('ibaci (Provinz Haiti).

Caiias, Kio de las (einheini. Taqui).

Ciba (Plufs in Haiti).

Cftbö de Ciua (Cuba).

Cabo de Cuba (= Alpha y Omega, der cinheim. Name
Bayatiquiri).

Coateniquim (Klufs in Haiti).

Sa Cruz (einheim. Ay-Ay).

Dominica.

EnRaiio, ('. (Haiti), das Colon auf der ersten Iteise

C, de S. Rafael nennt (Cas Casas i'ol. (i.'i. 'JS)

;

aber nach der BescbreibunR von Las Casa.s (vol. (i3,

p. 222) lag das Cap Kneafio an der Siidostspitze von

Haiti und luulsle dem Ij^spadu i't. entsprechen.



II. Bosondorer Teil. 15

KspaüoU , „que en len^un doUa y de las «iomarcanos se

Uamaba Haiti". Haiti bildete den westlichen Teil der

Insel ; Bohio und Xaraaini waren andere Liindsohafton.

Kvnngelisttt, Insel südlich von (;uba, wuhrichoinl. I. de

l'iiioa.

Farol, Cabo de (Haiti).

Grande, Puerto 'Cuba).

(luadelupe, „a montis Uuadalujii similitiidine" (P. Martyr,

p. 15 [ed. Colon. 1.5741). Madanina nannten die Ein-

gebornon die „Rrando torre" v. Guadolupc (ibid. p. 17).

l'uerto de Urapia, jetzt 1'" oder Rio de Martin Alonso, wo

sich Pinzon befand, als er von Colon entwich (Las Casas).

Hidalgos, P" de los (Haiti).

Hayna, Rio (Haiti).

.luau liaptista, San (= Puerto rico).

Isabolla, Stadt auf Haiti.

Jardin de la reyna (aüdl. v. Cuba).

Miguel, Cabo de S., jetzt Tiburo, Ostspitze von Haiti.

Maria. S«, Insel im Jardin do da Ueyna.

Marigalante.

Monserrate, „porque parece que tenia la figura de las

penas de Monserrate".

Marien, Prov. in Haiti.

Mus, Flufs in Haiti.

Mona, nach der altongl. Insel benannt.

Navidad, puerto do la (Haiti).

Oro, Klo del (einheim. Nicayagua oder Mo«).

Uedonda, Sa Murin la.

Sainana (Xnmana, Landschaft auf Haiti).

Seco, llio (einheim. Buenicün).

Saona, Insel (einheim. Adamaney). Dieser Name ist von

Colon oder seinen Brüdern gegeben.

Tomas, San, Fortaleza auf Haiti.

Ursula, Sa.

Once rail Virgines.

Alto Velo, una isla, quo parece desd« la mar corao vela

(Las Casas, vol. liS, p. 60).

Xanicjue, Flufs auf Haiti.

Cas teile, auf Haiti nach dor zweiten Fahrt Colon

erbaut

:

Castella enim ab Isubella recto itiner« ad S"m Do-
minicum, id est, a septentrione ad meridiem, per

insulam hiiec orexerunt.

Von Isabella ad lapidem seitum et trigesiraum , also

36 Millien. Sporanciam arcem condidit. A Spe-

rancia vero ad lapidem 24, divam Ca t hur in um,

a Catharinu ad 20 lap. Sum Jacobum arcem,

a S" Jacobo ad alia 20 Milliaria Turritam con-

didit munitionem, quam Conceptionem appellavit,

quod in radice Cibuuorum raontium .... Aliam

deinde mediam inter Conceptionem et S. Doniinicum

condidit. (P. Martyr I, cp. 5.)

3. Giovanni Caboto (Föhn CaUot).

Erste Fahrt von Bristol an, Anfang Mai bis Ende Juli 1497.

Mit (lein Schiffe Matthew und 18 Mann.

Caboto berührte nach H. Harrisse (Diacoverj- of N. America pl. 1) die Küste von

Labrador nördlich doi Belle -isle-Strafae und sah somit las P.'stland von Amerika olier als

Colunibus. Das erste Land, prima vista, wurde am Johannistage (24. Juni) 1497 gesehen,

(^3 war die Insel St. Johann und dahinter die „terra ferma", an der Caboto 300 „ligo",

vielleicht bis zum Eingange der Hudsonsstrafse nach Nordwesten segelte, wo er auch die

reichen Fischgrüiide entdeckte. Die von ihm entworfene Karte hat sich nicht erhalten.

Der älteste Chronist für die Fahrt ist Peter Martyr (Dec. IIl, üb. VI u. Dec. VIT),

dann Gomara, Hist. de las Indias I, 177, Ramusio I, 374.

Nach der 1544 erschienenen Weltkarte Seb. Cabotos wäre die Landung allerdings

weiier südlich erfolgt, und zwar etwa am Cap Percö, an der Nordostküste von C. Breton.

Rs galt dem Kartographen vermutlich, da seit 1534 die Entdeckungen Jacques Cartiars

am Ijorenzstrom erfolgten, die englischen Ansprüche auf jene Gebiete zu stützen.

Vgl. H. Harrisse, Jean et Sebast. Cabot. Paris 1882.

Namen:
Baccallaos, tiorra de los.

ßucna vista, prima vista.

Cabo del Labrador (.58" N.).

Terra nova.

4. Giovanni Caboto. (John Cabot.)

Zweite Fahrt, mit fünf Schiffen.

Abfahrt nach dem 1. April 1498, vielleicht erst im Mai, Rückkehr im September.

Über die Ausführung der Fahrt liegen zeitgenössische Berichte nicht vor. Da auf der

Karte Juan de la Cosas (1500) an der Ostküste Nordamerikas englische \Vim])el gezeichnet

sind, so könnte die Fahrt, wie Kohl (Disc. of xMaine p. 155) meint, vielleicht bis Cap Cod,

oder nicht weit darüber hinaus nach Süden gegangen aein. Nach Harrisse (Diso, of N. Am.

p. l u. 39) dürfte Caboto sogar Florida erreicht haben. Es ist nämlich nicht unmöglich,

dafs, wenn nicht das ganze Geschwader, so doch eins der Schiffe bis in die westindischen

Gewässer gelaugt ist. Tliatsache ist es, dafs Hojeda 1499 von der spanischen Regierung

dt-n Auftrag bekam, die Engländer, die sich in der neuen Welt des Colurabus hatten sehen

lassen, zu vertreiben.
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Möglicherwoiae, was mir aber nicht sehr wahrscheinlich ist, raüfste die Landzeichnung

in den jiortugiesischen Karton von Cantino (ir)02) und Canerio nordwestlicli von Cuba

auf Cabotos Aufnahmen zurückgeführt worden.

5. Christoph Columbus.

Dritte Fahrt, vom '^0. Mai 1498 bis 25. November 1.500.

Mit drei Schiffen. Am 31. Juli wurde die Insel Trinidad und am 1. August 1498

das Festland vou Südamerika am Deltn des Orinoko entdeckt. Von hier erstreckte sich

die Entdeckung nordwestlich nur bis Cumana und Margarita. Die Karte (pintura do la

tierra), die Colon an die spanischen Majestäten sandte, ist verschollen.

Navarr. I, 242 ^2. ed.); La« Casas, lib. 1, cp. 127 u. 132, u. vol. Il, p. 210 u. 226;

P. Martyr, Deo. 1, lib. VI; Oviedo, Hist. gen. Itl, 3.

Von den Namen, die Columbus vorzüglich an dor Küste des Festlandes gab (er Mieb

allerdings nur vom 1. bis 15. August in der Nähe des Landes), haben sich nur wenige

im Gebrauch erhalten. Las Casas, vol. TI, p. 262, sagt darüber: Finalmente, de todoB

los nombres, que puso a islas y caboa de la tierra firme que tenia por isla de graoia, no

han quedado ni se platican hoy sino la isla do la Trinidad y la boca del ürago,

y los testigos y la Margarita. Indessen sind es doch mehr als diese vier;

sollton sie erst später wieder aufgenommen seinV Ein Vergleich mit den späteren Y

gibt darauf, weil fast alle Originalaufnahmen fehlen, keine bejahende Antwort.

Namen:

odor

Karton

Atire d njo.

Arenul, punta dcl (Trinidad), jetzt

Icacus.

Agujn. punta del (Paria).

Asuncion, isla de la (I'ariaRolf).

Bianca, Insel bei Margarita.

Ballcna, Golfo de la (Westseite von

Trinidad).

Bellafornm, Hohe Insel (nordostl. vom

ürachenschlund), nach llarrisse, Co-

lomb II, 8;i : „lapresquile etrangldo

il la Baie ('eleste, riui termine la

terre de Paria au nord est".

Boto, Cabo, Non) westsjiitze von Trinidad.

Cabunas, Puerto, bei Trinidad.

Catharina, S», Insel bei Haiti.

Caracol, isleta bei Trinidad (= Chaca

chacanc, Harrissp, (\ilomb II, 85).

Cubagua, Insel.

Cumana (regiuncula, nach Martyr p. 70).

Cutiana (regio, ebenda)

Üelfin, isleta bei Trinidad (= Mono,

nach Uarrissp, Colomb II, 85).

Drago, boca dd.

Conchas, Cabo de, am Pariagolfe.

Conception, isla, am Pariagolfe.

Coehe, Insel bei Margarita.

üatos, puertü de (Trinidad).

Galea, Cabo do la ( -- Galeota), Süd-

ostspitze von Trinidad.

Uraoia, isla oder tierra do (Festland

an der Mündung des Orinoko).

las Guardias, Inseln bei Margarita.

Jardines (Südküste Parias).

Isabella, Insel (Südküste Parias).

Llana, imnta.

Lapa, Cabo de, bei Trinidad.

Luengo, Cabo (Paria).

Manacapana (ngiuncula, Martyr 7ü).

Margarita, Insel.

el jMartinct. bei Margarita.

Nueva, isla, vor der Stadt S. Domingo.

I'laya, punta de la, gegenüber von

Trinidad.

l'erlas, golfo de las (Pariagolf).

Paria, punta de.

el ItomiTo, Insel, bei den Testigos.

Kico, Cabo (Paria).

Pa Sara.

Pa Seoa.

Santa, isla, Festland an der Orinoko-

mündung.

Sierpe, boca de la, liei Trinidad.

Sabeta, Insel, westl. von Aguja.

Sabor, Cabo (Paria).

Trinidad, isla de In.

Tramontana, Insel an der Küste von

Südamerika.

los Testigos, drei Inselclien.

Yuyapuri (^= Orinoko).

|i
!

6. Alonso de Hojeda.

Vom 20. Mai 1499 bis Ende Juni 1500 oder bis April 1500.

Vier Schiffe, mit Juan de la Cosa und Vespucci als Kaufmann, „por mercader", wie

Herrera (T lib. IV, p. 125. 1601) sagt. Cosa hatte Colons erste Reise, Hojeda dessen

zweite Reise mitgemacht.

Der Bischof Fonseca teilte seinem Neffen Hojeda die Karte und den Bericht mit, den

Colon von seiner dritten Reise 1498 eingeschickt hatte, und Hojeda beschlofs, dio Ent-

deckung von Trinidad südwärts weiter zu fördern.

Wenn Amerlgo Vespucci später in seinen vier Schiffahrten behauptete, er sei am

20. Mai 1497 von Oadiz ausgefahren, so erklärt Las Casas das an mehreren Stellen als

absichtliche Fälschung, um sich dadurch das Verdienst Colons, das Festland von Süd-

amerika zuerst gesehen zu haben, anzuraafsen (vgl. Las Casas, vol. 11, 273 u. 39''

Man erreichte die Küste dor Guyana unter 3" N. und ging dann nordwesti.v.i an
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(lor NordkÜBle SiidamerikaH (Mitlivii« bis zum Cabo (Ip la Vola, von wo (Üb SchiHe Bioh imi

HO. Augiiat nacli Haiti wandtoii.

Las Casas, vol. U, p. 2(58 u. 389. — Oviodo TTI, op. 3.

Namen;
Aldea vencida, »pütor Kinenada de Cor-

j

Centinelii, d fiitallon.

gario«. Coquibacou, Oolf u. !,iiiulsp!\ttft.

S. Uart()loni6, laifo y puertr., am Ooll' ! l'iiniMo, ialu Oixiiiitos.

villi Vpne/.uohi, jetzt I.iiKUiia vnii Duice, rio ( = KHscquilio).

Miiraoiubii

Curiai'o, Uull'n de.

Oinuiile», islas dn loa (--^ ('urii(;ao).

Klochado, puettn ( - ("liicliiriviclii).

l'raites, Ins.

Cabo Isleoa, später C. l'odera,

8. Kliman, Cabo do, ilntl. viiin Mara-

caibiisee,

Vela, ("abo do la.

Veneria, Uolfo do.

Veneiuela.

7. Peralonso Niiio und Cristöbal Guerra.

Vom Juni 14'j9 bis April 1500.

Ein Scbiff. Nifio hatte die zweite und dritte Fahrt Colons mitgemacht.

Sil' landeten am Orinokodelta, gingen nordwestlich, zwiä Längengrade weiter nach

Westen als Cohimlius, aber ohne besondere neue Entdeckungen zu machen.

Las Casas, vol. II, p. 4:5.5. - Grynaous, Novus Orbis 1532, p. 117. — Navarr. III,

11 u. 543.

8. Vicente Yanez Pinzon.

Vom 18. November 14H9 bis .'50. September 1500.

Vier Schiffe. Mit seinem Neffen Arias Perez Pinzon und den Piloten .luan de üml)ria

und .luan de Jerez. In den amorikunischen Gewässern die erste Fahrt über den Ä(iuator.

sah am 20. .lanuar Land unter «" S. Hr., nahe dem Kap Angustin, das damals auch noch

S« (^ruz und Sa Maria de la Conaolacion genannt wurde. Von hier ging die Fahrt nord-

westlich am Maranon vorbei, durch den Drachenschlund nach Haiti und von dort zu den

Bahamainseln .Tumeto oder Saometo und zu den ojos de la Babura, wo auf den Uiffeu

zwei Sihitl'e zugrunde gingen.

Navarr. III, 547. — P. Martyr IX, p. 119.

9. Diego de Lepe.

\on Endo Dezember 1499 bis .luni (V) 1500.

Zwei Schitlb; muI' dem ersten war .laan Hodriguez der Pilot, das zweite befohligte

Volez de Mendoza, der nachweisbar am 5. .luni 1500 wieder in Sevilla war.

Sie gingen von den Kapvi^rdischen Inseln aus über den Ozean, folgten der Fahrt

Pinzons, berührten in Hrasilien zuerst eine Bucht, die S» Julia (16. Februar) genannt wurde,

siidlich vom Kap Angustin, das den Namen Hostro hermoso erhielt, dublierten dieses Kap

und gingen am Amazonenstrom nach Nonlweston.

Das Kap S. Augustin ist der erste Punkt in der Neuen Welt, dessen Lage man wegen

der Demarkationslinie astronomisch genau zu bestimmen sechte. Juan Vespucci sagte spater

aus, sein Oheim Amerigo V(>spucci sei zweimal an diesem Kap gewesen, „e a'li tomu el

altura" uNavarr. 111. •'519». Wichtig war auch die Wahrnehmung, dafs, vom Kap Augustin

aus, die Küste der ..neuen Tierra fi.nie" nach Südwesten ve.lief. Die Karte de Lepes ist

leider verloren g.'giingen. Nur aus den gerichtlichen Aussagen Arias Perez Pinzons (Na-

varr. 111, r.55i wisser wir, dafs Alonso N'elez de Mendoza, dem er den Vornamen Francisco

gibt, diese Fahrt mitmachte. Die Reise ging sehr rasch von statten, da Alonso Velez am

5. Juni 1500 bereits wieder über eine neue Expedition in Spanien verhandelte.

Las Casas, vol. IT, 442 u. 453. — Navarr. IlT, 23 und £53.

10. Pedralvarez Cabral.

Am 9. März von Lissabon mit 13 Schitlen nach Indien, entdeckte zufällig am 22. April

die Küste I5rasiliens unter 17" S. Pr. und benannte das Land Monte Paschoal
,
Pascoal)

zur Erinnerung an das am 19. Ajiril begangene Osterfest. Unter stürmischem Wetter

Uli '4 11, Die Knlwii'kt'liiiii! ilor Kurl"«r,ipliie von .\merika bis l.''i7().
^
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nordwärts zum Iliiifii l'orto Soguro (16" 20' H. Hr.). Am .t. Miii, iluii Ta^u «lor Krouz-

orhbhuiiK, wurdi« iIuh liiiiid film da vera Cruz güimiiiit. Kapitän öiispar do Ltiinos wurde

von Cahral mit dor Meldung der Entdeckung nach rorlugul entHondet, worauf König

Manuol (U-nsellion iioili i'inmal zur wcitorn Erforschung dt<n Landes aussuiiickto.

Vgl. ürief de» die Expedition <.'ubralH liügleitenden Notars Toro Va/ do (Jaminha an

König Manuel.

Ausziigi^ daraus hei Varnhagen, Ffist. gernl do Hrazil; \>. 14 vollständig ahgedruckt in

Corografia hniHiliana, Tom. l, p. 12. Lissabon 1H17.

Rannisio 1
, p. 132. Navigation del (>'apitan Pedro Alvaroz, acrittu pur uii pilotto

portoghese. Navarr. fll, 94.

II. Gaspar und Miguel Cortereal.

Vom Mai bis Dezember l.')00.

Gaspar C. ging 1500 mit einem Scliillo von Lissabon alt (I)aniian de fioes"), mit

zwei SchilTen ;Ant. Galvam), kam unter .50" N. an die Küste (Galvani) und enldeckte in

seiir kalter (iegend ein Wuldlaiul, „terra verde" (Goes).

Vgl. llarriHse, Cortereal, p. 151. Paris 1883. — JJers., Disc. of N. Am., p. 5!l.

Cortereal berührte vermutlich Labrador und Neufundland.

12. Rodrigo de Bastidas und Juan de ia Cosa.

Vom Oktober 1500 bis September 1502.

Zwei Schiffe, mit den Piloten Andres de Morales und .luan Kodriguoz , sahen zuerst

die Isla verde zwischen Guadelupo und Tierra lirme, fuhren an der Nordkiiste Südamerikas

über die bisherige Grenze Cabo de la Vela hinaus iiuch Westea 150 leguas weit, dratiycn

über den Golf von Darien bis zum Cabo San Blas an der Landenge von Panama vor und

endigten ihre Falirt erst unter 10" N. im Puerto del Retrete oder de Escribjinos (^iJastidas

war eacribano do Sevilla^ Auf dem Rückwege fanden sie zwischen .lamaica uml Haiti die

kleine Insel (Joutraraaestre.

Namen:
Ilara, isla de.

S. lierniirdii, isliis ili'.

S, Ulca, Ciiliii.

C'imongia, Cabo de.

Caribana, l'uiitn.

(.'attaRcnu, puerto de.

(üspata, piiortd do.

Oarieii.

Escribaiios, puerto de.

Fiierte, isla.

Qalera, puerto de.

Sa Marta.

Itaüdalena, Itio do la.

Uetroto, puerto de.

Hinu, Itiü oder (Viiu.

Tiburoii.

la Tortua\iillii.

l'rabii.

/anili.i, pnorlo do.

VrI. Navarr. III, 2.5. - Oviedo, vol. I, p. 76 (Hb. III, cp. !>).

13. Gaspar und Mig. Cortereal.

Zweite Entdeckung. Vom 15. Mai 1501 bis .S.Oktober 1.501, wo ein SihiiV sun

den (In-i ausgegangenen zurückkam; am IL Oktober kam das zwiite Schiff; das dritte, mit

Gasjiar an liurd, kam nicht zvrück. Sie befuhreu Neufundland, Labrador und kiimeii viel-

leicht an die Siids])itze Griinlands, die Ponta de Asia t)onannt wurde.

14. Amerigo VespuccI.

Zweite (?) Fahrt. Der Kapitän wird nicht genannt. Kohl (Gonoralkarten, S. 25)

vermutet, dafs Christovao .Inques der Leiter des Geschwaders von drei Schiffen gewesen

sei, das Cabrals Entdeckung weiter verfolgen sollte. G. Correa (Lendas da India 1, \^2)

nennt Andre Gongales.

Im Mai von Lissabon ab und im September 1502 zurück. Vespucci traf am Grünen

Vorgebirge mit der von Indien zurückkehrenden I''lotte Cabrals zusammen. Am 7. August

wurde die Küste Rrnsiliens erreicht und bis zum 15. Februar 1502 gegen Süden, bis

Cananea (25" S. Hr ' vevr.!];;*. Dalk Vt^spucei üctfen Süden ]'\< /.ii 5(1 ncbT 52" S. Hr.
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gükoinmen lei, wie or gelbst heliauptüt, ist niclit ..rwoislicl». Cunorios Karto, 1502, borul.t

ftuf VeH,.uooiH AufiiHlimeu, und nach iihuliclwn VorlaK-ii ist auch \Val.l«.-iMnü!lor8 Kurte im

l't..loiniiu9 151:» KOtt'-l'"it"f- Hioruuf t.erul.t wimlor SchnntTs Darntfllung.

Nach HarrlHHü (r)i8c. ot N. Am, ,.. :\^r>^ \M si, 1. ,iuf .li.-H..n Karton der Vorlaut v.n

V<-«,..,.:ciH Reise lolg.-ndernmlsm. ^sth^gon, nach den h.üi«en Tagen, die zur Ortshenonnung

verwandt wurden

:

S. Kdolio (Canorii), WulilHPBinliUer) .
Hi. AukuM.

K. de S. (Klleim (iliuseltieii) . . . . IH. AuK"st.

lt.(loS.AiiKU8tin(('uiii!r.,Wttl(lii.,8cLöner) a». AuuunI.

1{. (!.• Juriiili) (Scliiiuor) 11. Spptemlier.

San Micuel (Ciinliii», l'aiiprio, W., 8.) . -.".» Spiilcmber.

U ile S. Joroiiyino (l'unerio, S.) . . . :ili. Soptcniber.

it. (lo 8. Franeiso» (Cantino, W., 8.) . 4. üktnbor

K, Je Virdini) (Imioriii, H.)

It. ile 8. I.iifiii (Cfttierio, W , 8.)

Stirru du S. llKHim (('»iinri", W.. 8.j

llaia ile H«h (('«nerio, S.) ...
lt. de 8. Aiitoiii" (Cunerid, W., 8.) .

U. de 8. SebaHtian (Caiieriii, W., 8.)

1'. de 8. Vioentiii ((^anorio, W, 8.)

.

•ii. Oktober,

la. llezenibiT.

21. DiüoiiibiT.

i;. Januar.

7. Januar.

20. Januar.

ti2. Januar.

Vgl. Navarr. 111, 31(.. Letter« dl Am.rign Ve.pucci in Uibl. Amer. Tetu»t. «u. »7. (
»smograpU.ae mtroduetm.

15. Hojeda.

Zweite Hois", von» .lanuar 1502 bis .Tanuur 1503.

Vier Sehitle, mit Juan de A'ergava und Garcia de O.m.npo. Zum Pariagolf und von

da weiter an der No.dkiiste entlang; an. 14. Mär. am C. Lazaro, das nach dem Ile.hgen

desTagcB benannt wurde (V) (Navarr. 111, 104); aber der Lazaruntag iallt «uf den 7. ü>

.embor. Das ganze Geschwader ging westwärts zum l'uerto de S« Cruz ü^tzt Bahia honda)

und ging von da nach Haiti.

16. Christoph 'Kolumbus.

Vierte Reise, vom 11. Mai 1502 bis 7. November 1504. Drei Scbitfe: Santiago

de l'alos unter Diego Tristan, Viscaina unter den. Genuesen Fieschi .....1 Gallega unter

IWro de Torreros. An. 15. .luni sahen sie die erste Insel Matinino. Von luer über

Iltili nach der Ostküsto von Yukatan, zur Insel Guanaja und von da an der Küste Mittel-

an.erikas, eine Wasserstrafse nach den Gewürzlandern suchend, bis zur Landengo vo..

l.a„«n.a .ind von hier nach .lan.aik«, wo Colun.bus die nicht .nehr seetüchtigen bchifto auf

den Strand lauten liels. Auf fremden Schiffen nach Europa zurück.

Namen:
(Navarr. III, SfiT). Kl Alniirante nombro de Tinos,

Santo später der l'ilot l'edro de Lcdesnia aus (Navarr.

III, 55(1).

Aliuronia bai (l.nguna von Chiriiiui).

Azabiirci, l'rovinx bei l'ariiiy.

liariMas, islas, bei Uarien.

liastinientds, 1'" de.

Heien, 1'" de S» Maria de.

Caran.bara, Provinz -= Cerabaro.

Cariay, Provinz an der Moskitoküstc.

Cativa, Provinz.

l'axinas, P» de (P» de Trujillo ?).

Coliriiba, Provinz bei Veragua.

Oordo, l'o-

(3racias ii diüs (U. September l,50ü).
, ,,

(luanaja, kl. Tnsel, liegt frontcro de la balua de (axina

Guyga, Itio (Uio de Veragua).

Kiebra, Itio = Ycbra.

Matinino.

Tierra de Maya (= Yukatan).

Portobelo (= Belpuerto).

l'osesion, Ui.i de la (--= U. Tinto)'

Itetrete, P" del (= P" liscribanos).

Urura, Provinz.

Veragua, rio de.^

Yebra = Kiebra.

17. Juan Bermudez. 1502.

Fünf Schiffe; entdeckt die Bermudas-iuseln.

(Horrissü, Disc. of N. Am. p. 691.)

18. Gonpalo Coelho.

Am 10. .luni 1503 ab von Lissabon. Sechs ScbillV, nach li.asilien.

Goo8, Chronica do Rey Emanuel cp. CXV, p. 170.

19 Seit 1504 fuhren Brotonon , Baskon und Normannen zum Fischfang nach Neu-

fundland und den Nachbaiküsten; daher die Bonennu.,g „Kap Breton". ^ Dafs Neu-
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tuMilliiml lüülit üiiiü liiHi'lgruiPiiü, hoiuIoiii oitiu grol'iie IiihcI h«!
, wiinlo orat Bchr h\M

itrkaiiiit.

20. Jean Denis

von Honflinir, 150»!, niil Hcincin l'ilotoii Ciiuuirt von Houoii iiitliiii /.iiprHt <lit) KUsti>ii von

Ni'iiruiullainl luif.

21. Juan Diaz de Solls <ni<l Vincente Yaiinz PInzon.

'i!l. .Iinii l.")OH Mb lt. Novomlicr l ")()!(. Pilot Tedro do fjüiinsmii. Sie Bteiii<rti<ii

zniTHt mn li dfi' Kiistü von lIon'lnniH, nivcli (iuiinujii hlniilx'i', ^'iiii^cn von du Idn zur liHud-

srlmlt Ciiinaroiiu und weiter Imh /.n den iSiorrim do Curia (Niiviirr. 111, 5üK), wiindton «ich

diiini nitcli Südumerika und gingen vom Kap S. Angustin Büdwiirts bis zum Ijaidivtii-Strom

oder gar hin /um Uio Colorado, td" S. Hr. (nach Kohl).

Vgl. Zeituiifi ints dem Prehilgland, Navnrv. III, 17, und Schoners (jlolms 1515.

22. Sebastian de Ocampo. ir^oH.

Zwei Schilfe. Ocaniiio nnisegelto auf Hefehl Ovandos, des Gouverrioura von Haiti,

Westcuha mit ilein Krj> Sau Antonio, oinheiwimdi Afruaniguauigo.

Herrera 11, Hl«. IIJ, ni». l. — Las Casas, "ol. ül, p. 209.

23. Juan Ponce de Leon.

Vom 3. März bis 21. September 1513. Pilot Anton do Alamitu)a aus I'alos; drei

Sciiiffe, von I'n(>rtorii'o aus, stencrtiMi durch die Hahama-Inseln nach F'lorida, kamen am

H. Mär/ zu den Untiefen von Bnlmeca •'2'2\" N. Hr \ (hinn zu ilen Inseln Caicös, Vagilnn,

Amaguayo und Mauigua, berührten am IL Milrz (iuanahani und fanden am Ostertage,

27. März, das Festland von Florida (l'ascua do ilores), hielten es aber für eine Insel und

gingen dann bis zum 2. April gegen Nordosten am Laude hin, angeblich bis zum 30," N. Br.

Die Indianer nannten das Land Cautio. Dann kelirte mau um, dubliortu das Kap Florida,

das (.'a]i de Corriontes benannt wurde, und lief wahrscheinlich in die Tampabai ein. Nun
zurück nach Bimini uiil Bnlmnui, wo sie den Piloten Diego Minudostrafen, d(»r von Haiti

aus mit einer Barke auf Abenteuer ausging. (i(>gon Ende September wieder iu Puertorico.

Schon frühzeitig ist behauptet, dai's nicht Ponco, sondern Caboto der Entdecker von

Florida sei. ..Floridani, <jui primus invenerit, inter scriptores ambigitur. Hiapani

gloriam Joanni Pontio Le^domMisi deferunt; verum, (piod et cortius est, pleri(iuo affirmant,

jam ante Sebaat. Cabotum .... prinuun in eam Indiaram provinciam venisse". (^De Tiion,

Historia ti.ii temporis. 160'J, liii. XCIVV Statt Sebastian mülnte allerdings Giovanni Ca-

boto gei'.'uni werden; der S' li;i imt sich spiiter nuinche \'erdioiiBle den A'aters an-

gerechn. ;.

Namen;
Achecaiubey-Insel.

Ii;iliiiinii-Insel.

Bimini-Insel.

Cufuveriil, t':iliii i]r

Ciiutio (O.ntio r).

('lieiiue.sclKi.

Cruz, Uio ilo lii.

FInridii.

i

Guiiniiini.

Miirta, S".

Niivarr. III, hu. — Herrera I, li^, '.I, Ciip. X, |i. 3ua iler Ausgabe v u U!01
N. Am.,

I). 142, 801.

Icw Martire.<, Inseln.

Matani,'ii-In!iel,

I'ola, la.

las ti)rtU);as, Inaclii.

Vi'jB, islas de la.

11. Ifarrisso, Distov. "1

24. Vasco Nuriez Baiboa. löi;;.

Bracii i 1 1, September d. .1. von Antigua an der Landenge von l'ananui auf, zog

durch Careta und sah am 25. September die Südsot den Golf von S. Miguel.

Die Entdeckung der Südsee war von grol'sem Einduis aul die Kartographie, sie
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lioroil.-te .lio AiiiraHiuii« vor, diifs Siiilumurika «-in iioltiiituii(liK«'r Krdtuil ic<i. Nortlmnorika

(lHgi>K«Mi wuiil« i;< .Iiiliro H|iiit'<r mit Amumi vorkiiUpft.

1". Murtyr, Dec. II, 4, \>. 112—180, '205— 2157; Duc. 111, i>.
'Jöti—271.

25. Juan Diaz de Solls.

8. Okiolier 151.-. mit dr.-l SiliilVen iiacli HrnHil.i'ii, ("iip Kiin, und von du zum Im

|M.itH, an ilnasun lllVr vSolix orH.'lda^^en wnidf. l)i.> Schill.' kohrlon um 4. Septhr. ir)Hi

zurück. An dnr Mündung de» Lu Plafa liutto man K«l>"ft't, '''« «^'l'"" '""K" «««uchto

Strulae inud> den Oowiir/.liin.U-rn /.u limlon, Solin nannto don Fluls Rio d« S^ Maria, nach

Hoin.MU Todo i.ior» diesor Rio do Soli«, uud suil 15'JH kam d^'r Namo Rio da pratu auf.

Auf diMi Kart.'ii tiuduf or sich, nowuit i.h es habe ermitttdu können, zuerst 1541 hei

Merctttor und Dcslions.

Namen:
Cundclurin, 1'" de Nv» 8r» de lu.

('»rrient««, C. de lo».

Frio, (;.

Ouiieni, Kin.

Innoccnte«, biilii.i d» loi, und Kio ('J»" 1.^' **• Hr.).

Lolios, islu de lo» (:i.'i° 8. ür.).

Manu, Kit. do 8» (=- U l'luta).

Murtin üraeia, lila.

N»»idad. ('.

1,11 f'latn, Insel.

l'otü.d.w, bühia <1b los ('27" » Hr.).

Sun Hobttstiun de Ciidiz.

26. Gonzalo de Badajoz

fuhr 1516 von Dnrlen nach Nomhro de Diua und drauf? iuM Land nach Chiru und Nata

vor. (Navarr. lll, 408.)

27. Diego Miruelo

Hwa l.-)lf) von Cuha zum Handel nach der Westküste von Florida und entdockte eine

Hucl.t, die, wie Oviedo (llint |r.-n., ed. .Madrid, 11, 14:i) liehauptet, auf spanisciien Karten

nach Miruelo hei.annt «ein «oll; al.er der Na-ne lulst sich auf den noch vorl/vndenen Karten

niilit nachweisen. Der Ort inufH weBtlich von der Apalacheehai liegen.

Wiusor, Hist. of Amer. 11, 23t).

?8. Francisco Hernandez de Cördoba.

8. Februar 1517 von Culm. Drei Schifte, Pilot Anton Alaniino.s, aus^'-sandt von

Diego Velasciuez, der seit 1511 Statthalter in Culni war.

Lnna-üug an der l'nnta de las .Müderes sudlich vom Kap Catoche nach einer Fahrt von

•21 Tapen. Unfern lag der Ort „Ürai. ('airo"'. Kap (Jatoche .-rhielt seinen Namen daher,

diifs die Kingehornen riefen: conex catoche uon esoatouln, was nach Heriuil Dia:< hiefa:

„komm mit in mein lluus dort!" Weiter ging die Fahrt um Yukatan herum nach Cam-

peche, einem Indianordorfe Namerm (juimpeih, das von den Spaniern San Lazaro genannt

wurde, weiter /um Dorfe l'ütonchan (=-- Champoton) und 'ier Bahia de mala palea (nach

einem unglücklichen Gefechte geiumnt). Von dem Estoru de los lagartos
,

einer der drei

Mündungen eines FlusseH, kehrte die Expedition über Florida nach Cuba zurück. Wir

hielten, sagt Hernal Diaz (I, cap. 1$), das Land (Yukatan) für eine Insel, weil es der

Steuermann Anton de Alaminos behauptete. (Navarr. III, 53.)

29. Gaspar de Espinosa. 1517.

Drei Schilfe, l'ilot Juan de Castaüeda, vom Golfe von IVnama nordwärts bis zum

Nicoyagolf. Entdeckung der Halbinsel Parita, der Insel Coiba , der '' nta Rurica, des

Golfs de Osa (G. dulce). (Herrera 11. III, X. — Oviedo, lib. XXIX, cp. 13 u. 14.)

30. Juan de Grijalva.

8. April L518 bis 'J. Oktober 1518. Vier Schitte, l'ilot Anton Alaminos, von

Velasquez abgesamlt, segelten am 8. April von St. Jago de fuba ab, sahen am 3. Mai die

If
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Insel CozunR'l, die sie nach dem Tage dor Kreuzeserfiiulung S» Cruz naiinteii, entdeckten

lim Himnielfiihrtsnige, 13. Mni, die Bahia de la Ascension, am 'M. Mai den Puerto doscado,

dessen Eintalirt Alauiinos für eine Meercsstralse hielt und spiiter Hoca de Terminus nannte,

18" \. Br. und weiterhin die isla de Catoche, die östliche Spitze von Yukatan. Am

!). .lunl erreithte man den Püo Grijalva, jetzt Rio Tabasco, den Rio Guazacualcos (Rio

de Alvarado*, und nun erblickte der Soldat San Martin zuerst die hohen Schneegebirge

Mexikos, weshalb mau das Geliirge nach ihm Sierra de S. Martin nannte. Während man

Yukatan für eine Insel hielt und Sn Maria de los remedies nannte, erkannte man nun in

der Nähe des heutigen Vera Cruz, dafs uian eine tierra iirnip vor sieh habe, die den

Namen San Juan bekam. Am 19. Juni ging Alvarado mit einem Schiffe und den Kranken

nach Cuba zurück ; Grijalva verfolgte die Küste noch weiter nordwärts bis nach Tampi-jo,

bis zum Rio l'anuco, und wandte sioh dann erst nach Cuba zurück. Krst nach dieser

Fahrt befestigte sich die Vorstellung von einem nordanu>rikanischen Festlande und bekam

auch auf den Karten die entsprechende Darstellung, während bis dahin Neufundland und

Labrador, Florida und Yukatan für einzelne Inseln angesehen waren.

Namen:
Alvarad», liin de.

Snn '.ntonio, Puerto de.

Asceiisiiin, bahia de l:u

C'ozumel.

S. Cruz, isla de.

Ucscario, i'<>.

Grijalva, Rio.

Guazacualcos, lUo.

S. Juan, l'ro\incia de.

S. Maria de Ujs reniedios.

S. Martin, sieria de.

Panuco, llio ilo.

Saorificicis, isla de los.

'l'atiasco, Rio.

Tenninos, lioca de.

Tu.'ipan.

Villarica, puerto de.

31. Alonso Alvarez de Pineda (Pinedo).

Februar oder März 1519 bis Oktober 1819. Vier Schiffe, abgesandt von Francisco

(laray. seit ISlti Statthalter von Jamaika, eine Meerengo zwischen dem von Grijalva

entdeckten Festlande und der Insel Florida zu suchen. Als Pilot ging Diego Miruelo

mit. Die Erforschung begann an der Westgrenze der Entdeckung Juan Ponces und er-

streckte sich von da nach Westen an der ganzen Nordküsto des Mexikanischen Golfes ent-

lang bis über Tampico hinauf, l)is zum 21." N. Br. Nur die Apalacheebiii wurde noch

nicht untersucht. Der Mississipj)! erhielt den Namen Rio del Espiritu Santo; in Mexiko

stiefs man mit den Leuten von t'ortes zusammen. Die K.irtenskizze , die Navarrete {U\,

llH) mitteilt, darf als eine Kopie der Karte Plnedos angesehen werden. Die Anfangs- und

Endpunkte der Entdeckungs])unkte sind bezeichnet, z. B. Desde aqui comenzo a descubrir

Francisco Garay. Pinedas Fahrt ist auch auf Riberos Karte ^1529) wohl zu erkennen.

Navarr. III, 147. — Harrisse, Disc. of N. Am., p. 11)3.

32. Hernan Cortes.

1.519 von Cuba aus. Eroberung Mexikos. Cortes drang am lÜ. August von der

Küste ins Innere, war am 23. September in Tlascala, 8. November in Mexiko; l.'>. August

1521 Eroboning der idt. In. Oktober 1522 als Statthalter bestätigt.

Cortes hürte schon 1520 von einem südlichen Meere, 1522 kamen seine Boten an den

ürofsen Ozean.

Seine Versuche, die angebliche mittelamerikanische Meerei"(e zu linden, führtei. ihn

zuerst nach Tehuantepek. In Zacatula wurden 1523/24 für Erforschung der westlichen

Küsten Schiffe gebaut, 1523 Olid zur See auf der O.stseite nach Honduras gesandt; Al-

varado ging zu Lande nach Gui,itemala, und Cortes selbst folgte ihm, am Petensoe vorbei,

nach Honduras.

Vgl. Col. de doc. ined. para la hist. de Espana, vol. 1—4. — Harrisse, Bibl. Am.

Vetuät., p. 2üL'. Winsor, Hist. of An». II, 402.

> -
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33. Antonio de Alaminos,

](j. Juli 1519 vou Vera Cruz über Cuba durch dou Balianiakanal nach Spanien

scgehid, war der erste, der diesen kurzen Weg mittels Golfstrom einschlug.

Harrisse, Disc. of N. Am., p. 180.

34. F. Magalhäes.

20. September 1519 von S. Lucar ab. Fünf Schiffe. Unter den Piloten Andres de

S.Martin und Estovan Gomcz. Am 10. Januar 1520 am Cabo de S'' Maria an dor Mün-

dung dos La Plata, westlich vom Cap dos Monte vidi. Am 7. Februar Cabo de S. Antonio

(= C. Blanco), 8. Februar C. de Si' Polonia, 24. Februar Bahia de S. Matias, 27. Februar

Hahia de los Patos, 31. März Puerto de S. Julian, Überwinterung bis 24. August; 26. Sep-

tember llio de Sil Cruz, 21. Oktober Cabo de las Virgines am Eingang der .MagalliMos-

stralse, die damals Estrocho de todos os santos benannt wurde. Weiter wurden benannt

Cabo Victoria, Cabo Deseado, Tierra del fuego und Mar Pacitico. Am 27. Novbr. 1520

verliels Magalluies die Guntade Amerikas und steuerte mit drei Schiffen über den Grofsen

Ozean nach den Molukken.

Vgl. Navarr. IV. Anton Pigafetta, Navigation et descouvreraent de la Indie su-

pcrieure faiete par moi \ntoine Pigafete. Manuskr. i. d. Nationalbibl. zu Paris. Primo viaggio

intorno al globo terrac<iueo. Mailand 1800. - Huguos, Giornale di viaggjo di un

l'iloto gonovese in Atti dell soc. lig. de stör, patria, vol. XV. Genua 1881, p. 5—104.

35. Lucas Vasquez de Ayilon

sandte 1520 ein Schiff untor Francisco Gordillo und dem Piloten Alonso Fernandez Sotil

au die Ostkiiste von .Nordamerika. Sie erreichten die Mündung eines greisen Flusses, den

sie naih dem Johannistage 1521 San Juan liaptista nannten, angeblich in ii^" N. Hr.

Gordillo '. »setzte das Land im Namen Ayllons, licenciado in S. Domingo.

Winsor, llist. of Amer. 11, 238 (Aneient Florida von .1. G. Shea).

36. Joam Alvares Fagundes

erhielt am 10. Miirz 1521 vom König Manuel von Portugiil ein Patent auf die von ihm

am Lorenzgolf 0>".V't d'Anguada) entdoekten Länder und Tnselii, worunter auch Kap Breton

und Neuschottland zu verstehen slnu. .Vgl. H. Harrisse, Disc. of N. Am., p. 182 und

PI. TX.)

Die hiev namhaft gemachten Orte, die Inseln Sam Joam, Sam Pedro, Santa Ana und

Santo Antonio, der Archipel de San Pantelion und die ilha de jutiguoem, sowie der

Archipel der IIOOO .lungfranen und die Insel Sa Cruz kommen teilweise auf der Karte

Maggiolos 1527 zuerst vor und teilweise bei Verrazzaiio 1520. DadureJi wird Fagundes'

Fahrt festgelegt, ohne dal'a miin über sie andre Vermutung als über die Tage der Ent-

deckung machen könnte, nämlich:

o I,,,,., am 24. ,Inni I S. l'edro am 1. AiiRUst

«„An" ' ' M. .Uni
I

Sa(W, 14. S,.i,t..n.Wr

S Antonio i:i. Juli i
Ardii|icl <ier 1 Uioo JunRfriuien

. „ ül. Oktohor.

S. l'iuiteliün
'^'- •>"''

I

37. Gil Gonzales de Avila.

21. Januar bis 23. Juni 1522. Vier Schilfe mit Pilot Andres Nino gingen von den Perlen-

inseln bei Panama ab und segelten 100 Leg. an Küste nordwärts zuerst bis zum

Nicoyagolfe, von wo (Gonzales zu Lande an den Nikaragua-See vordrang, während Nino

iiizwis(dHMi die pazitische Küste noch über die Fonsecabai hinaus aufnahm. Durch Gon-

/.nies erfolgte die erste .Vufnahme des Nikaragua-Sees.

llarrisse, Disc of N. Am., p. 537. — Itinerario y cnent.as <le (^11 (^.mzalas d'Avila

I
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,,or il tesoiTVO Andres de Cereceda in M. de Poralta, Cost„rica
,
Nirnragun y Pananrn

(Madrid 188;5), p. 27. — Col. de doc. inc-d. rel. al doEtubr. VIII, p. 17 (Madrid 1807).

38. Cortes

sucht nach einer mittelamerikanischen Meerenge l.'i24.

Pedro de Alvarado hracli im Dezember 152:5 von Mexiko auf und ginj,' an der pazi-

(Ischen Seite durch Guatemala bis nach San Salvador, das IT.o.ö gegründet wurde.

Crietoval de Olid wurde nebst Ilurtado de Mendo/a am 11. Januar 1.".24 /n Schill'

von Vera Cruz ausgesandt nach Honduras , Mendo/.a «ollte bis nach Darien hin di.^ Meer-

enge suchen. Diese Fahrt nnterldieb, weil Oiid sich von Cortes lossagte.

Cortes selbst brach im Oktober 1524 mit einem Heere auf und zog an der Ostseitc,

von Vera Cruz nach Honduras, wohin er am 15. April 1525 gelangte.

Als Cortes sich von Montezuma die grolse Küstenkarte des Reiches verschallt hatte,

glaubten die spanischen Piloten in der N'iilie des (^azacoalcos die Meerenge suchen zu

müssen. Dann fafste man die Bahia de la Ascension an der Ostseile Ynkatans ins Auge,

„como por(iue hay opinion de muchas pilotos, quo por aquelta bahia sale estrecho ä la

otra mar" (Col. de doc. ined. rel. al descubr. XlII, p. 62). Später suchte Cortes die

Strafse zwischen dem Uio Panuco und Florida. Auch von der Westküste sandte er spater

Schiffe aus, um sie zu suchen. Diese Meerenge spielte lange Zeit auf den amerikanischen

Karten eine grofse Rolle.

39. Giovanni Verrazzano.

17. .lanuar 1524 mit einem Schiff von .Madeira aus im Auftrage Frankreichs über

den Ozean. 7. März Land in der Nähe des heutigen Wilmington hei Kap Fear, U" N. Hr.,

von hier nordwärts bis Neufundland, nu. 8. .luli 1524 wieder in Dieppe. Zweck: Seeweg

nach Katai zu finden. Die P]rgebnisse der Reise finden sich in <len Karton von Maggiolo

1527 und Verrazzano 1529. Die Chesapeakbai ist nicht gesehen. Die ..grandissima fiumara-'

Verrazanos wird auf den breiten Eingang zum Hafen von New ^'ork gedeutet, der „bellis-

simo lago« ".uf den Innern Hafen der Stadt. Die Isla Luisa heifst jetzt Martha's Vineyard.

Louise "von Savoyen , die Mutter Franz L, war 1524 Hegentin. Seit Mercators Karte,

1569, machte man aus Inüsa auf den Karten eine Claudia - Insel. Der weiter westlich

liegende ..bellissimo porto" wird Newport sein.

P. Martyr, Op. opist. 1670, No. 771, 779, h,)0. - Murphy. The voyugo of

Verrazzano. New York 1875. — C. Desimoni, Tl viaggio di G. Verrazzano. Florenz

1377. _ Derselbe, Tntorno al Florent. G. Verrazzaiui. Genua 1881 und 1882. -

de Costa, Verrazano the Explorer. New York 1880. - Leelmer, Vorrazano (i. (ilobus

1890, Nr. 8—10).— IT. Harrisse, Disc. "f N. Am., p. 214.

40. Estevan Gomez.

Im Februar ^525 von Coruna , zurück im November; ein Schilf, die Strafse nach

China zwischen Neufuiulland und Florida zu suchen, ,.iter a.l Cataiam inter Hacalaos et

Floridam se reperturum inquit" (P. Martyr, Dec. VI, cp. Ui) Gonu-z fuhr an der Küste

von Norden nach Süden, Ins :!a" 41' N. Hr. Neu-Engh.nd, das er genauer aufnahm,

erhielt bei den spanischen Kartographen den Namen Gomezland. Über Westindien kehrte

••r heim. Seine Entdeckungen sind auf Iliberos Karte, 1529, verzeichnet. Sein Rio

S. Antonio ist der Hudson , die Bahia S. Crisb'.val der Delaware ,
das Cabo de Arenas

das Kaj. Henlopen unter 38" 41 ' N, Hr., wo wahrscheinlich die Küstenfahrt endigte. Durch

(Jomcz' Küstenaufnahmen wurden die nürdlichen portugiesischen Entdeckungen mit den

südlichen 8pani.st.hen verknüpft.
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Der älteste Ilericht über Qomez' Reise findet sich in Oviedos Sunimario de

y geiieral historia de las Indias, Tolt 1.526, fol. XTV vorso.

Vgl. H. Harrisso, Diso, of N. Am., ]). 229,

25 1 »j

la natural
j

41. Francisco Pizarro und Almagro. 1524—1527.

Erste Fahrt. 14. November 1524 von Panuma mit dem Piloten ITernando Penate;

Almagro folgte mit dem Piloten Bartolome Ruiz, f.and Pizarro nicht, sondern segelte

an ihm vorbei bis zum Rio de San .luan (4" N. Br.) und kehrte dann nach Panama zu-

rück, wo er Pizarro antraf.

Zweite Fahrt 1520 im Frühling, zwei Schiffe, Pilot Ruiz, zum Rio de S. Juan,

von wo Ruiz weiter südwärts ging. Er fand die Insel Gallo, die Bucht S. Mateo, über-

schritt als der erste auf der Westseite den Äquator und gelangte bis zum C. de la vuelta,

später Passado. Dann gingen sie gemeinschaftlich von R. de S. .luan nach Süden, und

Pizarro setzte sich auf der Tnsjl Gallo fest, von wo er erst nach siebemnonatlichem Harren

unter Ruiz' Leitung weiter südwärts vordringen konnte. Sie erreichten die Bai von Tumhez

in Nüi'dperu , dublierton C. blanco und kamen schlierslich bis Santa, 9" S. Br. Von da

kehrten sie nach Panama zurück, P]nde 1527 oder Anfang 1528.

Vgl. Francisco de Xeres, Verdadera relacion de la conquista del Peru in Barcia,

Historiadores primitives de las Indias, Madrid 1749. Übersetzt in Ramusio HI, ii78 verso,

Venedig 1556.

42. Lucas Vasquez de Ay[lon. 1525 und 1526.

1. Zweite Expedition mit zwei Schilfen unter Pedro de Quexos (Queja) kam

zum Jordanflusse (,.'33^° N. Br.) im Lande Chicora und erforschte von da die Küste noch

etwa 250 Leguas weit nach Norden, vielleicht bis zum 38. oder 39." N. Br., bis zu der

Südgrenze der Aufnahme, die Gomez gemacht hatte.

2. Die dritte Expedition 1526 mit vier Schiffen führte Ayllon selbst in der Ab-

sicht, in jenem entdeckten Gebiet, wahrscheinlich zwischen 33 und 34" N. Br., eine Kolonie

anzulegen; aber mit dem Tode Ayllons, der am 18. Oktober 1526 dem Piel)er erlag, hörten

die ITnternehnmngen auf.

Das Küstenland behielt noch längere Zeit auf den Karten den Namen „Ayllons Land''.

43. Guevara,

Kapitän in der Flotte I.oaysas, die 24. Juli 1525 von La Coruna zur Magalhfiesstrafse ab-

ging, um die Molukken zu erreichen, wurde mit seinem Schilfe Santiago am 1. Juni 1526

während eines Sturmes am Ausgange aus der Magalhaesstrafse von den übrigen Fahrzeugen

getrennt und ging allein nordwärts, um die Westküste Mexikos zu erreichen. Er war am

10. Juli unter 13" N. Hr., sah 11. Juli enie kleine insel und dahinter Land, ohne zu er-

kennen, ob es Festland oder Insel sei, landete am 20. Juli an einer kleinen Insel Magda-

lena und gelangte Endo des Monats nach Macatän bei Tehuantepek. Durch diese Fahrt

wurde die Ausdehnung Südamerikas gegen Westen näher begrenzt.

Navarrete V, 181.

44. Adeiantado Francisco de IWontejo,

vier schon 1518 die Reise Grijalvas mitmachte, begann 1527 die Eroberung Yukatans.

<'i)l, d. doc. ined. rel. al descubi. VIII, p. 20 (Madrid 1867). — Herren» , voi. 11,

lib. III, cp. 1.

45. Jolin Rut von Ratcliff

ging mit zwei Schiffen 10. Juni 1527 von l'lymoutli ali, um auf Anregung R. Thoriums

H. dessen Karte) den Weg nach l'hina zu Buchen. Es wur ilie letzte i'iiiilische ENp.'litimi

Itugc, Dil' Kntwirlii'lniii; ili'i Kiiiiiicriiiiliio von Anii'ril>;i I i^ I."i70. 1

I
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in (Hose Gewässer. Rut traf unter 53" N. Br. auf Eis, ging nach C. Kaco zurück und

dann in einen Golf nordlicl. von Neufundland (?) , berührte weiter sUdlich die Küste von

Aranbec, später Norumbega genannt. Aranbcaül^sdieint zuerst auf der Karte Verraizauos.

Allefonsce kennt einen Flufs von Norumbega (= Penobscot). Ein Schiff kam im Oktober

nach England zurück.

Kohl, Diso, of Maine, p. 28. — Purchas, Pilgrimage TU, 809.

46. Pamflio de Narvaez

in Florida, März 1528 mit vier Schiffen von Cuba ab zur Kolonisation, Pilot Diego Miruelo.

Landet am 15. April in der Babia de la Cruz, „aqui desembarco Panfilo de Narvaez".

Es ist zweifelhaft, ob die Apalacheobai oder die Tampabai gemeint ist. Am 25. Juni in der

Indianerstadt Apalachee, am 31. Juni wieder an der Ktiste, Babia de Cavallos, dann Fahrt

nach Westen zur Mündung des Mississippi. Nachdem die Expedition durch Indianer ver-

nicbtet war, kamen nach sechsjähriger Gefangenschaft, am 1. April 1536, Alvar Nuüoz

Cabe^a de Vaca, Castillo und Dorantes über den Rio Grande del Norto nach S. Miguel in

Sinaloa und von da nach Mexiko. Die Wegroute läfst sich nicbt mehr festlegen.

La relacion quo dio Alvar Nunoz Cabe.,-a de Vaca (Zamora 1542). — La relacion y

comentarios del governador Alvar NuÜez Cabc^;a de Vaca (Valiadolid 1555). — Barcia,

Historiadoros primit., vol. I, no. 6. - llamusio IIT, p. 310 (Venedig 1556). — Relacion

del viaje de Panfilo do Narvaez al Rio de las Palmas, hasta la punta de la Florida, hecho

por el tesoreo Cabeza de Vaca. 1527. (Col. de doc. ined. rel. al descubr. XIV. 265.)

47. Nicolaus Federmann. 1529—1531.

.Kriegsziige in Venezuela, östlich vom Maracaibosee.

N. Federmanns Indianiscbe Historia (Hagenau 1557). (Neudruck in der Bibl. des Litter.

Vereins Stuttgart 1859. Bd. XLVU.)

48. Nufio de Guzman. 1528-31.

Kriegszug nach Nou-Galicien, Eroberung von Jalisco und Culiacan.

Vgl. Doc. ined. rel. al desc. XIV, 347. 411; XIII. - Ramusio III, 333 (Venedig

1556). — Matias de la Mota Padilla, Conquista dul Reino do la Nueva Galicia (Mexiko

1870).

49. Francisco Pizarro.

1531—1532 Eroberung Perus. Von Panama 28. Dezember 1531 mit drei Schiften

nacbTumboz. Von hier 18. Mai 1532 ins Land iiacii Tangarara, Cajamarca, Pachacamac,

Cuzco. 1535 Lima gegründet am Rimacflusse.

Litteratur bei Harrisse, B. A. V. 317. — Wlnsor, Hist. of. Am. II, 563.

50. Diego Ordas

drang 1531 auf dem Orinoko ins Innere, fiel aber in einer Meuterei. Einer seiner Offiziere,

Martinez, gelangte ins Innere und wurde zur Stadt Manoa gofübrt; er berichtet zuerst

vom Eldorado.

Winsor 1. c. II, 579.

51. Diego Hurtado de Mendo^a. 1532.

Vom 30. Juni an. Zwei ScbiHo, von Cortes ausgerüstet, von Acapuloo ab zur Sinaloa-

küste. Mendoza wurde in einer Meuterei am Rio fuerte erschlagen, sein (leliihrto Mazuela

kehrte mit einem SchifTe nach Banderasbai in Jalisco zurück.

Buncroft, Hist. of pacif. states. The Northwest Coast I, 14.
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52. Francisco de Heredia

gründet Cartagemi 1532.

Col. de doc. ined. VIII, 24.

53. Diego Bezerra (Becerra).

Vom 29. Oktober 1533 an. Zwei Schiffe: Concopcion und S. Lazaro, vom Hafen S. .lago

ab nach Kalifornien, Pilot Ximones.

Das zweite Schiff, unter Hernando de Grijalva und Pilot Martin de Acosta,

wurde schon am 31. Oktober durch Sturm getrennt.

Die Con<!epcion kam am 18. Dezember unter 29^° N. i?r. auf die Küste Kaliforniens,

Grijalva dagegen entdeckte am 25. Dezember die Revillagigedogruppe, deren Hauptinael

damals S. Tliomas, jetzt Socorro, genannt wurde.

Col. de doo. ined. rel. al descubr. XIV, p. 128.

54. Diego de Guzman

drang von Culiacan 1533 nach Sinaloa vor; seine Hauptleute gelangten über Durango zum

YaquifluBse.

Winsor, Hist. of Am. II, 503.

55. Simon de Alcazaba. 1534—1535.

Zug durdi Patagonien.

Col. de doo. ined, rel. al de (ubr. V, 97— 117.

56. Georg von Speier 1534.

Drang von Coro ins Innere von Venezuela ein und kehrte nach Zurückleguug von

1500 niiles an die Küste zurück.

Col. de doc. ined. X, 47—52 : „Sucesos de los Alemanes Fiicares en Venezuela'
,

—
Winser, Hist. of Am, H, 579.

57. Pedro de Alvarado

landete im März 1534 in Puerto Vicjo am Äquator und drang bis nach Riobamba vor.

Benalcazar in Quito.

58. Jacques Cartier.

Erste Eoiso 20. April bis 5. September 1534.

Abfahrt von St. Malo mit zwei Schiffen, 10. Mai an der Küste von Neufundland unter

48" 20' N, Br, Drang durch die Belle-isle-Strafse, damals golfe des chateaux, m den

Lorenzgolf ein. Isle de St. Catherine, nahe dem Eingang der Strafse, nach dem einen

Schiffe genannt. Die von Cartier am Lorenzgolf erteilten Namen sind meist vergessen:

Port Brest, harbour de St. Antoine , St. Servans, .Jacques Cartier. Cap Double ist jetzt

C Hich an der Westseite von Neufundland. C. de Thienot, nach einem indianischen

Häuptlinge benannt, ist jetzt C. Montjoli. Am 24. Juni am C. St. Joan (jetzt Angu.Ue).

Die Isles des Margaulx heilsen jetzt Bird rocks. Isle de Brlon hat ihren Namen behalten.

Cartier der auch den Seeweg nach Asien suchte, bemerkt hier: „Ich glaube, es gibt eine

Passage zwischen Neufundland und Bretonenland«. Aber trotzdem kehrte er später durch

die Belle-isle-Strafse zurück. Die heutige Prinz Eduard-Insel erhielt durch Cartier den Namen

Alezay-lasul, sein C. Orleans ist der North Point derselben Lisel. Die Miramich.bai nannte

er S Lunario. Am 8, Juli fand er die Chaleurbai (Biggestbny).

Der Originalbericht der Reise, huige verschollen, ist 1867 in der Nationalbibliotl.ek

zu Paris wiedergefunden un.l voviiffer.tlicht: Relation originale du voyage de Jacques Cartior

4*
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H

Uli ('aiiadtk ('11 15lil, puliliLMi jiar Miclieltiiit et A. Raine (Paria 1867). Dio älteatu Ühor-

Hüt/.uiig findet sieb in Ramusio lll, 435 (Venedig 1556). Aui'sordem vgl. M. 11. Miclielant,

N'oyiigo du .hiccj. C. on Cauada oii 15.'}4, iiubliüo d'apres l'dditiou do 1598 et d'iiiires Ramusio

(I'aris 1865). — P. Gaffnrel, Les decoixvrours l'rau^-ais (Paris 1888), p. 157—230.

59. Jacques Cartier.

Zweite Reise, vom 19. Mai 1531 bis ti. oder 16. .luli 1536.

Weitere Untersuchung des Lorenz-Golies und -Stromes mit drei Schiffen. 10. August

am R. de S. Jean; dio Mündungsbucht des von Norden kommenden Flusses nannte er

St. Loronzhai, nach dem Heiligen des Tages, ein Name, der später auf den ganzen Goll'

übertragen wurde; 21. August Insel Assumption, einheinüsoh Natiscotec, jetzt Anticosti,

Insel und Flul's Saguenay, Isle aux Coudres (hat noch diesen Namen), weiter das Indianer-

dorf Stadaconna (,- = Quebec), bei Dosceliers 1544 Stadin (?), Racchusinsel, später »Jrloans-

iiisel (Mereator 1569: yo d'Orloans, alias de Bnccln . havre de St. Croix nalie der Bacchus-

iusel (wegen der einlieiniischen Rehe, dio bis hier vorkommt). Hier begann Cartiers Land

Canada, das auch Nova Francia benannt wurde. Vom Heiligenkreuzhafen ging Cartier

mit dem kleinsten Schiffe L'Eineriiloii aHein weiter flufsaufwärts und kam am 28. September

zum lac d'Aiigoulesme (= St. Peters lake) ; 19. Oktober nach Hoehelaga (damals Mont

royal), im November zurück zur Überwiiiteruug im Heiligeukreuzhafen. Abfahrt 6. Mai

1536.

Die Ptolenulus-Ausgabe (Hasel 1540) zeigt zuerst Kenntnis von dieser Reise; Mercators

Glolius 1541 weifs noch nichts davon, wohl aber Desliens 1541.

i?rief Recit et succincte narration de la navigation faicte es yslos de Canada See. Paris

1545. (Prit. Museum.) — Brief Recit et succincte narration do la navigation faicte eu

1535 et 1536 precedee d'une breve et succincte iutroduction historique par

M. d'Avezac. Paris 1863. — Ramusio 111, 441.

60. Cortes. 1535.

15. April von Chiamethiii, 23" N. Hr., [']xi)edition nach Kalifornien. 3. Mai Landung

in der Bucht von S'' Cruz, jetzt La Paz. Die notariellen Akten der Besitzergreifung waren

von einer Karte begleitet, wovon sich in Winsor (Hist. of Am. II, 443) ein Faksimile be-

findet. Hie Karte enthält die Namen

:

C, de (?orrientes de la pascua, lianderas, xalisco, astatam, chiametla, R. do spirito st",

de la Sal, R. de S. Migel, Culuacaui, R. grande de los trahajos, petatam de los Remedios,

S. Pedro, S. Pablo. An der Halbinsel von Süden nach Norden: S. Felipe, S. Jago, Sa Cruz

und Perlas.

61. Almagro

dringt 1535 von Ciisco aus durch Bolivien nd an der Ostseite der Anden bis Salta vor

und übersteigt (his Hochgebirge, erreicht Copiapo und kehrt von da durch die Atacama-

wüste zurück,

62. Pedro de Mendoza. 1535.

Stattiialtor am La PUita, Gründung von Buenos Aires.

Relacion do Gregorio de Acosta sobre el gobiorno do las [irovineias del Rio de hi

Plata, und Col. de doc. iiied. X, 525.

63. Juan de Ayolas

geht 1536 den Paraguay bi3 25" 38' S. Br. hinauf und gründet Assuiniition.

15.37 geht er bis 21" S. Br. den Phifs hinauf und erreicht von hier durch Gran

Chaco und das Land der Chiquitos Peru.

Herrera V, 10. I.^; VI, 3. 17.
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64. Coronado

gelangt 1537 niiuli Auiutüjjuquo. (Mufloz, Msr., Madrid, Acad. of hisl. LXXX., fol. 34, zitiort

in Wiiisor, Hiat. ol' Am. II, 503.)

65. Gonzalo Ximenes Quesada

gohuigt am Magdaloiionstrom aul'wärts nach Bogota 1537 und gründet Sa Fi) du Hogotii 1538.

66. Pero Anzures

gründet 1538 Chu(^uisaca.

67. Fray Marco di Nizza. 1538—1539.

Geht zu Lande von Mexiko nach Culiauan und von dort 7. März löH'J uiit Fray

Onoruto, einem Frauziakanor, und Estobanioo nach Petatlan in Sonora, wo Ouorato krank

zuriickblieb, während Marco durch Wüsteueion noch liis in die Nähe von Cibola vordrang,

das er so grofs wie Mexiko ausgab.

Col. de doc. ined. rel. al descubr. III, 329. — Uamusio HI, 554 (Venedig 1556).

68. Nicolaus Federmann

erreichte 1529 das Hochland von Bogota.

69. Hernan de Soto.

Kriegszug in Florida 1539— 1512. Am 12. Mai 1539 von Havana nach Florida in

eine Bai, 10 Leguas westlicli von der Juan Ponce - Bai ; Soto nannte sie Espiritu Santo,

weil er zu Pfingsten, am 25. Mai, landete, üanu in die Landschaft Apalachee, wieder zu-

rück zum Hafen Ponsacola, wieder ins Binnenland bis in die Gegend des heutigen Silver-

Bluff am Savanuah untcrlialb Augusta, dann nordwestwürts beinahe bis nach Dalton in

Georgia und von da gegen Südosten bis zur Mobilebai. Am 2G. Mai 1540 nicht weit

von der Arkansas -Mündung über den MissisaiiJjii, zur Stadt Guaxule mit 300 Häusern,

vermutlich an der Stella von Coosawattie üldTown; weiter über mehrere Flüsse und dann

eiiunonatigo Rast an der Stelle, wo jetzt Rom liegt. Von da naci; Coca, wahrscheinlich am

Coosafiusse, zwischen den Mündungen des Talladega und Tallasehatchee (nach Annahme

Pitkins, Geschichtsschreiiiers von Alabama, nach dem Citat von Winsor, 11, 248). Von da

nach Ullibahali am Hatchet Creek und weiter nacli Talisse, Tastahr,;a, Mauila, den Alabama

abwärts zur Stadt Piache durch das Land Pafallaya (jetzt die Grafschaften Clarke, Marengo

und Green) zu den Städten Taliepatua und Cabusto (d. i. Brie am Black Warrior), dann

Chioaca am westlichen Ufer des Yazoo ;17. Dezember 1510). im April 1541 zog Soto

gegen den feindlichen Häuptling Alibamo nach Quizquiz am Mississippi, ging beim unter-

sten Chickasaw-Blnfl' über den l'lufs und zur kleinen Prärie, um Pacaha und Chisca auf-

zusuchen, und dann ins Land von Cahca und mm wieder 110 Leguas südöstlich zur Stadt

Quiguate an einem Mississippi-Arm. Soto überwinterte in Viranque oder Autiamque ^WashitaV;,

kam im Frühjahr 1542 an die Mündung des Redriver und starb am 21. Mai 1542.

Sein Nachfolger, Luis de Muscoso, drang, um Mexiko zu erreichen, bis Xacatin vor,

ging dann aber an den Mississippi zurück, überwinterte noch einmal und fuhr dann den

Flufs hinab in den Golf und an der Küste entlang zum Rio lanuco.

Wenn auch die Hauptjjunkte dieser Expedition geographisch zu bestimmen sind, so

bleiben doch die Einzelheiten der Reiselinie schwer zu deuten.

Relac'am verdadeira dos trabalhos quo ho gouernador don Fernado de Souto ....

passarom no descobrimento da provincia da Frolida (Evora 1557). Neudruck durch die

K. Akad. in Lissabon 1«41. — Englische Übersetzung in Hakluyt Soc. 1851: „Discovery

and Conquesl of Fl, — Relacion del succso de la jurnada quo hizo Ilernando de Soto,
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von Luis Hernandez de Biednm (in B. Smith, Col. de varios documentos para la hist. do

la Florida. 1857). — GarsilasBo de la Vega, Florida del Ynca (London 1(505). — Ein

kurzer Bericht Bodrigo Bungilfi, Sotos Sekretärs, in Oviedos Hist. gen. 1, 562, ed. A de

los Bios. — .1. Winsor II, 215, Kritik der Beiselinie, p. 2'Jl ;
Delisles Karte, p. 2!)4.

Der Name Florida erliieit von nun an eine grofao Ausdehnung und breitete sicli über

den ganzen Südosten von Nordamerika aus.

70. Francisco de Ulloa.

8. .luli 153!) von Acapulco aus, ging den Kalifornischen Golf hinauf fast bis zun

niirdiic'-en Endo, kehrte dann um und verfolgte die Westküste <ler Hnlliinael bis zum Kap

Eiigiirio, 28" Nr. Rr. Bei dieser Fahrt kommt zuerst der Name Kalifornien vor, der für

die Bucht von S« Cruz gebraucht wurde und von da sich auf die ganze Halbinsel übertrug.

Bamusio III, 349 (Venedig 1556). — Winsor, Hist. of Amerii<a II, 443.

71. Alonso de Camargo

befuhr 1540 die Westküste Südamerikas von der Magalhrtesstrafao bis zum Rio Maulo

in Chile.

72. Pedro de Valdivia

brach im März 1540 von Cusco auf nach Chile, legte im Februar 1541 am üfe/ des

Mapocho den Grund zur Stadt Santir.ijo. Weiter folgten die Gründungen von Valparaiso

1544, Concei)cion 1550 und Valdivia 1552.

Col. de doc. inedit. rel. al descubr. IV, p. 5—84.

73. Francisco Vasquez de Coronado.

Feldzug nach Cibola und Quivira 1540—1542. Hernaudo Alarcon loIHo die Ex-

pedition zu Schiff unterstützen. Sein Pilot Domlnico deCastillo zeichnete eine Karte,

die sich erhalten hat. Die Flotte segelte ara 9. Mai 1540 ab und erreichte das Ende des

Golfes von Kalifornien; Alarcon ging den Colorado del Occidente noch in Boten hinauf.

Sein Bericht im Bamusio III, 363. Die Halbinselnatur Kaliforniens wurde festgestellt.

Das Heer versammelte sich in Compostella, der Hauptstadt von Neu-Galicien, und

brach im März 1540 von da auf. Der Zug ging nach NO. Cibola erwies sich als ein

Dorf mit 200 Einwohnern (in der Nähe von Zul.i). Das Land Tusayan liegt nördlich vom

Bio Vermejo, A.aco ist Acoma, Tiguex wird von Bandelier (Hist. introduction to studies

among tbe sedentary Indians of New Mexico) westlich vom Bio grando del Norto verlegt,

Ciouyo ist Old Pocas, Quirex oder Queres ist ein Distrikt von Cochito. Von Cibola ging

Cardenas westwärts zum Colorado-Cafion, Coronado ging ostwärts über den Bio Grando in

die Prärien bis 40° N. Rr. nach Quivira, das an der Grenze von Nebraska und Kansas

oder am Missouri zu suchen ist.

Coronados Bericht in Doc. ined. rel. al duscubr. 111, 'M'üi , sein Brief an den Kaiser

XIII, 261 — 68. Bericht des Kapitäns Pedro de Castaüeda bei Ternaux Compans. —
Belacion hecha por cl Capitao Juan Juramillo in Doc. ined. XiV, 304. — Bamusio 111, .'559

(Venedig 1556). — Neue Literatur ülier den Zug in Winsor, Hist. of Am. 11, 501. —
Coronados Marsch, kritisch beleuchtet von General J. II. Simpson in Smithsoii. Report

1869, p. 309—340.

74. Jacques Cartier.

Dritte Fahrt nach Canada 23. Mai 1541 bis 21. Oktober 1542, von St. Mnlo,

5 Schiffe. Roberval folgte 22. August 1541 von Hontleur nach - sein Pilot war Alfonce

aus Saintonge — und kehrte erst im Mai 1544 zurück.

Der Originalbericht ist verloren gegangen. Fragmente bei Hitkluy* (I, 232). .lean
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Alfonoe erforschte den Saguenay und hat wahraoheinhch auf der Kückreisu die Ostküste

der Voroiiiigten Stiiaton nach (Mnor Strnfse, dio nach Indion füliren sollte, abgesucht. Seine

Kosniographiü (Manuskr. in der Nationalbibl. zu Paris) vorrät Kenntnis von jenen Küsten.

Unter 42° N. Ur. fand er wahrscheinlich die Massaohusottsbai und hoffte dio Strafse

zwischen Noruuibega und Florida zu luideu. Alle diese Länder rechnete Alfonce übrigens

zu Asien. „Cos terros tiennont h la Tartarie et pense que ce se soit lo bout de l'Asie

Selon la rondeur du nionde". (Winsor, Hist. of Am. III, 60.) Derselbe Oodanko findet

sich auch in dem königlichen Auftrage für Cartier, wonach die Ansicht ausgesprochen ist,

dafs das „gnmd pais des torres de Canada et Hocholaga un bout de l'Asie du cotc de

rOccident" bilde. (Lesoarbot, Hist. de la Nouvelle France, p. 412, Paris 1612.)

Vgl. IlarrisBo, Notas sur la Nouv. France, p. 4. — Harrisse, Cabot, p. 211.

75. Phil. V. Hütten

landete 1541 zu Harburate in Vonezucla und drang bis zu den Städten der Omaguas vor.

76. Francisco de Orellana

f^ing 1541 den Rio Napo hinab, schiffte sich im Dezember an der Müudung des Flussos

in den Amazonenstrom eiu und liefs sich den Strom hinabtreiben, bis er am 26. August

1542 den Ozean erreichte.

Col. de doc. ined. VII, 552 (Madrid 1867). — Herrera VI, 8. 7., 9. 2., VII,

i). 8. — Markhara, Expeditions into the Valley of the Amazons (Hakluyt Soc. 1859).

77. Juan Rodriguez Cabrillo.

27. Juni 1542 von Puerto de Navidad, nordwestlich von Manzanillo (19" N. Br.),

mit drei Schiffen zur Erforschung der Westküste von Kalifornien. Die Expedition kam

angeblich bis 44" N. Hr., walirscheinlich aber nur bis 43" N. Hr., während Cabrillo selbst,

der 3. Januar 1543 starb, nur die Breite von 38° 40' erreichte. Der Pilot Bartolome

Ferrelo oder Ferrer setzte die Fahrt fort über Cap Mendocino ^40" 26' N. Br.^ hinaus.

Harrisso (Disc. of N. Am., p. 365) läfst ihn bis 43" N. Br. gelangen.

Der Reisebericht findet sich in Pacheco, Col. de doc. ined. XIV, 165, danach in

Bancroft, North Mex. States I, 133. ~ Vgl. Alex. S. Taylor, The first voyago to

the coast of California (8. Francisco 1853). — Bancroft , California 1 ,
69. — Derselbe,

Northwest Coast I, 137.

F. W. Potnam veröffentUchte auch das Tagebuch von Cabriilos Reise im Report upon

U. St. geogr. Burveys west of the lOOth merid. V, II, 4 u. 497. (Washingt. gov. print.

offic. Mag. VII, 394.)

Whooler, List of reports and maps of the U. St. geogr. surveys w. of the 100'!"

merid. 2. ed. (Wash. 1881.)

78. Martinez de Irala. 1542-1548.

Folgte auf Ayolos und ging bis zum See Yaiba (Gaiba), 17" 57' S. Br., den Paraguay

hinauf, gelaugte aber nicht bis nach Peru.

Sein Bericht in Cartas de ludias, p. 571-633 (Mad -.77). — Col. de doc. ined.

VIII, 29.

79. Juan Bautista Pastene,

ein genuesischer Pilot, segelte im Juli 1544 von Callao an der Westküste von Südamerika

südwärts im Schiffe San Pablo, langte im August zum Valparaiso, wohin Valdlvia zu Lande

gedrungen war, um eine Stadt aiiJuiegen, ging dann weiter im September nach Süden bis

41" S. Br. und iieuaiinlo den Hafen Valdivia, dio Insel Mocha «ud die Bucht von Pento.

'4
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32 Hugo, Die Entwiiikolung der KiirtoRmpIiio von Amerika bis 1570,

ViildivinB Herichtü im «Ion Kaiser (Ind.'n si.li in: foleccion lie IlistoriailorcH dt' Cliil«,

v.il. I iSiintiuao 18Ü4); Claudio Gaye, Histuria de Chile (Paris 1846).

80. ira<a. 1548.

Zweitor Vt<r. -cli, von Paraguay nn.li IVm zu konum'n. Irala gin« vom Ziuikcrlmt

l^l'an do Azucar), 21
J" S. Rr., nuR Ids zum FIusbo Ouajtay uiul nach Cliutiuijiua. NuHo

do Cluives, dun Irala von da uikI. Lima «.'sandt liatti-, kam 154ft nadi AsHumidio.i /uriick.

Col. do doc. inod. rol. al deHcubr. IV, 378.

81. Garcia Hurtado de Mendoza,

(Gouverneur von Chilo, dran« 1557 siogicich g(>K>'n Sii(l,..i vor, griindoto siidlldi von Val-

divia die Stadt Oaorno und oiitdockto den Ardiipul von Chiloö.

82. Nuno de Chaves,

ir.r)7 von Trala gesandt, um das Gebiet der Xaraycs- Tiidianor zu bosotzon (17" S. Hr.),

kam zum Guajuiy und traf in der Ebene von Üuolgorigota mit Andres Manno zusanunon,

der mit einer Komiiunle von Peru g-kommen war. Clmvcs liefB sich in " '.na mit dem

Gebiet belehnen und gründete 15P0 die Stadt Si Cruz do la Sierra 18" 1' S. Hr., die

1575 nach dorn jetzigen Orte, 17" 49', verlegt wurde.

83. Guido de Labazares

untersuchte als der erste nach Pinedo 1558 die Nordküstc* des Golff- von Mexiko ^und

ging der grofsen militärischen Expedition des Admirals Don Tristiin de Tmna (1559 1501)

vorauf.

Seine Ergebnisse sind im Atlas Dourado zu finden.

Winsor, Hist. of Am. 11, 256.

84. Pedro de Ursua

fuhr 1559 den Huallaga hinab in den Amazonenstrom bis Machiparo und suchte den Gold-

könig (Eldorado). Er fiel durch Mörderhand am 1. Januar I5ßl. Sein Gefolge ging

wahrscheinlich den Strom hinab -um Meere.

Relncion hecha por Pedro de Monguia de la Jornada del gobernador Pedro de Orsua

i„ Cül. de doc. ined. rel. al descubr. IV, liH—215. — Rel. de todo lo sucedido en el

Rio de MaraMon, en la provincia del Durado al gobernador Pedro do Orsua y de sa

muertc. — Vgl. auch Col. de doc. VlII, HS, und VI, 561.

85. Kapitän Jean Ribault.

18. Februar bis 20. .Tuli 1562. Segelte an der Ostküste von Florida, Georgia und

Süd-Carolina entlang, landete zum Zweck der Ansiedelung in der Nähe des jetzigen Hafens

S. Augustin, ging dann nordwärts, fand am 1. Mai den Maiflufs (Hiviero de May) und unter

:',2° W' einen schönen Hafen, Port royal (jetzt Broad river), wo er Charlesfort gründete.

Kohl, Hist. of Disc. of Maine, p. 421. — Hakluyt III, 308 (London 1600).

86. Kapitän Rene Laudonniere

ging 22. April 15ßl von HAvre nach Florida, verlegte Ribaults Ansiedelung nach dem

Maiflufs, jetzt St. .lohnsriver , und gründete Fort Caroline. Er blieb zwei Sommer und

einen AVinter dort.

,1. le Moyne, Hrevis narratio eorum
,

quae in Florida . . .
acciderunt . . .

duce

1!. de r,and.miVn' (Kninkf.ul 15!tl). — Kohl, Hist. ot disc. of Maine, p. 4;i4.
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87. Jean Ribault.

Zwe>te Heige ' 565 uacL Florida. Seine Niederlasitung wurde durch dun Spanier

Pedro Meneudez voi'iiichtot. (llukliiyt III, 349.)

Über Menende/ vgl. Col. de doc. ined. rel. al debcubr. 111, 441 480.

88. Francisco Ortiz de Vergara

xog 15()5 vom Laplata iiacli l'uru.

Col. de doc. ined. rel. al descubr. IV"^, 378—390.

89. John Hawkins. 1565.

Fahrt von Florida bis Neuhindlaiid , der erst« bekannte englische Seefahrer in West-

indien, im Karibischen Meere. 15()U im Mexikanischen Uoll'.

Hawkins hatte einen französischen Piloten, .Martin Atinas von l)iepi)e, der 1562 die

Fahrt mit Uibault gemacht hatte. iHakluyt ILI, 500.^

90. Diego Fernandez de Serpa

eroberte das Gebiet von Neu-Cordoba ^Curaana) 1569.

Rel. de Lope de las Vurellas sobre la conquista y poblacion de nueva Cordoba (in

Col. de doc. ined. IV, 489—491).

91. Pedro Marquez

machte 1573 mit vier SchiÖ'eu die ersten genauen Küstenaufinihmen am Atlantischen Ozean

von C. Florida bis nördlich von der Chesapeakbai. (.Barcia, Historiadores, p. 447.

J

B. Die Karten von Amerika aus der Zeit von 1500- 1570, nebst einigen Vor-

läufern aus den Jahren 1380 (?), 1427, 1467 (?), 1492.

1380. Zeno.

„Carla da navegar de Nicolo et Antonio Zoni t'urono in Trainontana lano 1380", };cdruckt in Venedin

1558. — Faksimile in NordeiiBk. AUiis iio. •29, \>. .53, Grönland als Ilalhiuhcl Nordeiiropus (lar^'cstollt. —

Ct. Kohl, llist. Ol' discov. ol' Maino, i).
97-106. I.elowel, Gt'otir. du Moyen-nije, toin. III. p. 79.

Dafs der jüngere Zeno, der 1558 dio Karte Veröffentlichte, eigene Zuthaten gemacht,

darüber vgl. zum .lahr 1558 die Zenokarte.

1427. Claudius Clavus.

Karte von Nordeuropa,

IV) |j;pnnuer tarlii|;;er Faksimilcdriiek in Nordenskiölds Studien und Forschungen (Leipzig 1885),

ii) scliwiu-zc Kojiie in Nordenultiölds Atlas uo. 27, ]>. 49,

enthält Grönland, Gronlundia provincia, als Halbinsel Europas.

1467. Zamoiski-Kodex.

Tabula le^ionuni septentrionaliuni e codicc Ptoleuiei (Warschau).

.Atlas, Tat'i'l XXX. Karte von Grönland, ebenda no. 34, p. 61.

Faksimile in Nordenskinids

dnce

1492. Martin Behaim.

Globus in Nürnberg, im Besitz der Familie v. Uehaini. - Murr, Diplom. Gesch. des Rit ers M. Be-

baini. Nürnberg' 1779. — (iliillanv . Der Uittcr Martin Heluiim. .Mit Faksimile. Niirnber|i I85c. —
.loiiuird, Monuments de la geo};r. lluvollstiindit;. — Kohl, Hist, of disc. of Maine, p. 147— I.tO. —
Humboldt Krit. l'uters., Bd. I, 31. 44. 201 ll'. - Vt;l. auch Dopi)elmayr, Histor. Nachrichttn von

den Nürnb. Mathematikern und Kunstlern. Nurnbersj; 173Ü. — Hev. Mytlou
,
du Martni Boraim s

KuRe, Die Kiitwickeluii« der Kartogrupliic von Amerika bis iöTO. 5



M llii^'c, Itic l'.iitwirkfliiii« (Irr Kiiit(»Kni|»lii<' von Amfrikii W\h ir»7().

Ijliilic iiiiil lii> iiillmuir ii|Hin u''"Ur. "fii'iii'r. Iliiirv lliirrlmi', |)i»i(i\. nf N, Amn., |i. .H(U — .l'Mirniil

iif rlir Aini'iir. ncnni. xoc. eil N.w York. u<\. IV, IHT.'I, |i, 44t>l Kippic .lir .i/.i'uniHclirii SpHp iIik

(lloblii* in llii^c. /fitiiltfi- iliT l'.ntilfcktiinji'ii. S. .'l,'«). K. Kn-twliiiin , Knlilrckiiiiu Aiiioiikiii., I'iil VI.'J

Die DüiHtnlluiig dl'« OzeaiH \M ilaruui wirhtig, wt'il die /oichiuiiiK dnr Ostkliste Aniwrin

iiiivorkMiirilmr mit dt-r DiirntclIiuiK 'roHcimtdÜH vrin 1 f7'l lidriilit. In diKnnni .liilirt« miiidtt«

'roHciinolli ciiu' Kiiiti' (Ich O/cuiih iiiid oincti iTliiiitt<riidoii Uritd im dtiii Uuichtvuti>r ileH

KöiiinH von Portiigiil, um den Portu^ioson diMi Wt'stweg nach Indien, »UM der Kiilirt un

ik«r iit'rikanisolien Kiigtc nach Mlidon, zu i'm|>tnlil(Mi. Nach der bostinnntun KikliirniiK doH

lUsehot'H IjftH riiHUM luilti« ('()hin.l)UH (lifsf Kiirtti (t>ino Kopiti) boi Heiner ersten HntdeckungH-

liilirt Mii Hnrd: „{»as ist die Kurte, die der llorentiiiisclie Arzt l'aiil mdiiokte und die ich

mit andoron Sachen des Adniiriil« im Hesit/, hal»', iielist Schritten von Heiner (U^nen Hand,

dio mir iiliergelien »Ind. Auf der Karte Hind viele liiHehi und diis Kentiand von Indien

und die Staaten des HrolHchaus gemalt, und nach dieser Darsteilunfi von \mih\ und Insohi

lieland man Midi ohne /weile! davor, inid üh waren auch alle diese Inseln in einiger Knt-

fernung eingetragen". Hei der Vertrauensstellung, die sich Behaim in PM.tugal erworben

hatte, konnte er ohne Zweilel die Karte ToHcanellis einsehen und kopieren. Hben8<iwenig

dar! i)e7weituit werden, dals Behaim seinen (tlobus in Nürnberg 14!tL' nach niitgoliraihten

Kartenvorlagon entwarf. Toscanellis Darstellung von Ostasien war die neueste von jenem

Gebiet, und die einzige, die auf Erkundigungen und kritischer Vorwertung des PtolemäuH

in Verbindung mit den neueren Beiscberichten '»eruhte. Boi den; AiiHehen Toscanellis be-

hielt seine Aullassung über ")() .hihre ihre OiUigkeit und fiel erst, als die Portugiesen zu

SchitV um Indien herum nach t'liina gelangten. Behaims Zeichnung beeinHufste zunächst

die Auffassung der deutschen Kosmographen.

,.A t'o|iy of it should be addod to everv work treating on the discovery of America."

(Kohl, Hist. of Disc. of Maine, p. 150.

>

inon. .luan d.^ 1a ("osa.

Älic-ic Kurte Min Aiiici-ikii : IVrnaiiiciit 1.h:i : 0.9(1 iii. .Iiiiiii de li\ roM liili/n cn cl |iiii'il(i ilc S, nij"

(Ml iiii" de ir)(H). Das Original im ^bn'iIle-Mll^l(?lUll /.ii Miiilrid.

I<n|ii('ii: 1. liaiiioii de Sa^ia. Ilint. IJKicn d(< Ciilui. I'mis IHviT.

t!. .loniiird. Mdu. de la fiiour.. | . K,.

.'(. (iliilliiuy, M. licliiiiiii. Dicso Kiipic ('Mtlililt niilil iillc Namen.
4. Kiitil. IIIm. i'l' disc. (i( Maine. |i. l.')! und Iviirte ni> '».

f). Uiii-'c. Zeitiiller der Knldecknii'^eii. S. ;L'l.

6. In ( 'eiileiiiM-iii no. <> ii.'Jlf)

—

2M > verkleinert, larlii^. ilie kleiiUMi Niiiiieii iiMlesi'ilicIi.

7. Wiiifiur. Ilislory III, !), naeli .liniiard.

8. Ilnirisse. Disc. i>( N. Am., \i. !K). Westindieii. l)(p|i|iellc (iriWse.

K. Kretseliiiier. Dio Kntdecknnp Ainerikii.-, Till. VII ii. S. .'!19.

.luan de In Cosa stammte aus Nu Murin del Puerto (jetzt Santoua), machte die erste

Reise Colons an Bord der S" Maria mit als erster Maat — dieses Schilf gehörte ihm

I Hairisse. Disc. o) N. Am,, p. 89, note 22) - und dann die zweite Heise ('olous an Bord

der >iina, ging 149!» mit Ojeda, l.'iOl mit Bodrigo de Bastidas und wurde 1510 in Süd-

amerika durch vergiftete Pfeile getötet. 1503 überreichte er der Königin in Sogovia zwei

Seekarten von Indien f"l'. Knri(|ue de Leguina . .luaii de la Cosa, estudio biografico

(Madrid 1K77,.

Seine Karte fand Humboldt 18.'i2 in der Bibliotliok Walkenuers, 185.'! wurde sie für

4020 Fr. an Spanien verkauft.

Die letzte geographische Kntdecknng, die auf der Karte steht, ist die Entdeckung

Brasiliens.

I.ift.: lliiiiilMildt . Iher die iiltesten Kurten de,- neuen Kimtinent.< in (iliülnnv.-; M. Hehuini. —
Kdlil. Die iiltesten GenenilkHrten . S. 2."). — Dcrs.. Mist. oC Disc. of Mdiiie, ]). 151. — •'. !'"• Diiro,

.MHpminindi de .Iiiiin de In ( 'o.sn i Contonurin. n. 245:2.56'). II. Iliirrissc. Disc. (iC N. Am.. |i. Hil

n. 412 415.

Cosa gab die älteste Zusammenstellung aller iiisherigen Spezialkarten von Amerika und

beendigte sie im Oktober löitO. Er lieuutzt(> die Karten dos Coiumbus i, Humboldt, Krit.
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Uiitpriiiiüli. I, iJOi, rill/Oll, Hojnilo, NiOo und liCiiü, di«* »llu tlie KHrti' von »1er driften

llniHti CdIdiih kopioriMi durften (( t. NiivH'r III, !i^i!^> u. 587). OcwifH hat (Joh» iiuih Orij^inaU

aulimiiitiitii ((««rimclit. Kr wMx von (.Jabots KntdeckunK : „Mar desoubiertH por Ingiese»".

Hreitongrade mifner Äquator und WondiikriMH fcdilen.

Cubu hat dii>H(<lbe UoHtult wie bei «"aiierio und Ountino und licÜHt Cubii, nicht

iHnbidlft, MiMi sieht deutlich, wif wi-it die hiHel heknnnt wiir. Die inerkwIirdiK (lufKerollto

(Jt'Htivlt von Wt'Hiculm int diidun li iMitHtandiMi , dals man Isla de l'inoH mit zum FeHflande

rechnete. „The earlicBt and, for iiiu c tiian liaii-a-century , the mout uomplete description

mI' Cnba iH tili« onc whiidi that ii'lebnitod muriner iCohu) Iuih inserted in his t'amou«

piuniHplioro, desinned duriiiK tlie uutuniu ol' I5ü(i." ^llarrinsc. Diso, of N. Am., [>. H9.)

•I)u HO vieU? Namen keinen Minn (.(obon , also enttttellt sind, 80 ist von Harrisie (1. o,

p. 416,) mit Keclit die Kräfte aufgeworfen worden, ob wir da» Originiil von Cosas Karte,

also Hoine eigene Arl.iut, oder nur eine Kopie vor uhh liaben.

Die .Miilereien ih'r Karte, die dici Kilnige iiuH dem Morgenliinde, die Konigin von Saba,

den heiligen Christophorus b.it Duro im Centonario in nutUrlicher Grofse gegeben.

Das Gebiet von Labrador und weiter Hüdlieii iwt nocli unsiclier dargestellt. Wo
Humboldt die Nordkiisto des l-oren/goifes erkennt, sieht Kolil die Südkiiste von Neufund-

lund (HarriHse, Cabot, ji. l.'J7i. Jener deutet das Cavo de Ynglaterra auf ein Vorgebirge

bei der Helle. iHle-StrafBe, dieser auf Cap Hace. (!osaK Hio de 1» püseaion ist nach Hum-

boldt (S. 2) der Orinoko. Der .\.|uatnr liiult ri.htig dureli die .Mündung des Amazonen-

BtromoB; aber die westindischen Inseln liegen /.u weit nördlich, der Wendekreis liiuft sUd-

Hoh von Haiti. Der Fehler beträgt etwa .5". Sollte das, wie Kohl ((4eneralkarten,

S. 8) vermutet, mit der Aniiahme Colons, (iuaniihani liege unter dem Parallel Ferro»

(Navarr. 1, 174), /usanmienhiingen;' Aber Colons Ureitonanguben weichen zu sehr von

i>inander ab. Die eine Angabe von (iuauahani kann nicht mafsgebend sein, wenn mau

auch erltonnt, dnfs auf den späteren Karten die westindischen Inseln allmählich unter ihrer

richtigen l'olhöheun gesetzt werden. Dann müfate auf Knnstmanns Ulatt IL bei der steilen

Aufrichtung ih'r Axe von Haiti und Cnba gegen Nordwesten Colons Ansicht zur Geltung

gekommen sein, dafs Cuba unter 42° N. liege.

15(12. Die Kurte Cantinos.

(.Jantino war Agent des Herzogs HorkuloH von Fste (f l.'^OS).

Carta du imui^nr per le Isolü iiomiiii. troviite in Ic |ini-te di' l'Iniliii,

()rij;iuiil in HiM. Kstcusc in Mo.leini. IVitinineiit L*.» : 1.05 ni.

KiikHiinile in Knilieiiilriick in Iliirrissc, I.cs ('i>itf-U('iil.

VorlUeincrte Kopio in IJisc. ol' Nmtli .\ni , \>. 7H.

lAtt.: Ilam8.se, I.cs Cortc-Keal. \>. 77 W). - Deis., Di«', of N. Am... p. 77-1.33 ii. 422 425.

(iuiscppo Moni, Ccnni sleriii doUii Knile Hililiotoen Esten«« in Moilenii lH7.i. — K. Kret.scluiier. Die

Kii(<le('l<iiiin .Viiicrikiis. S. ,'!72.

Für diese Karte sind verwertet die Krgebnisse der dritten Heise Colons (149B), Corte-

Keals nach Neufundland iluOl' und Cabrals nach Brasilien (1500). Ks fehlt die Fahrt

des Vincente Yanez Pinzon (1499) an der Nordostküste Brasiliens, die schon auf Cosas

Karte eingetragen ist ; dagegen ist die Fahrt Hojedas und la Cosas nach Venezuela bekannt.

Cantinos Karte von der Nordkiiste Siidnmerikas, wo nur Hojedas Fahrt gemacht war, be-

ruht gewifs auf einer Karte Vespuccis, der die Heise mitmachte. Sie weicht in den Namen

von Costi sehr ab. Cf. Harrisse, Disc. of N. Am., p. 334. Cantinos Darstellung beruht

demnach hauptsächlich auf portugiesischen Quellen.

All der Nordküste von Siia.. .erika hat Cantino 29 Namen, Coaa dagegen 45; aber

nur drei Namen sind gemeinsam. Die westindischen Inseln haben hier zuerst den Namen

A n t i 1 h a s.

Die Küste nordwestlich von ('ubiUiallfi^i^-üiJLjlAe Kijste AsiöU.f na.h Toscanelli. Die

dort ansreirebenen Namen haben sich zum Teil bis auf Mercalor, 1511, erhalten.

5*
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Die an der Küste Südamerikas nördlich und südlich von Porto Seguro auf der Karte

eingetragenen Namen, in Kursivschrift von anderer Hand als der des Zeichners in portugiesi-

scher S])rache, also in Lissal)on , nicht in Italien eingesciirieben, deutet Harrisse (Disc. of

N. Am. 422) auf eigenhändige Zusätze Vespuccis zu seinen Entdeckungen.

Welt arte nach 1,502.

Vgl. Sehmellcr, liiil. icoiionr, 133 2öü. — Kuiistnimiii. Tnl'. II, lirinjit den niiiorikaiiisclion Teil. —
K. KretHcliincr, Die KiKdockiiii;; Aiiicrikii.s, Tiif. VIII. 12. ii. S. 37H.

Die falsciie Orientierung im Norden und falsche Breitenlage im Süden weist auf frühe

Zeit. Numerierte Breitengrade fehlen. Da Madagascar noch fehlt, ist die Herstellung

der Karte vor 1506 zu setzen. Terra de Lauorador ist eine langgestreckte, von Ost

nach West laufende Insel etwa unter 60° N. Die Terra de Corte Reall ist eine von

Nord nach Süd laufende Küste ohne Namen.

Bei Westindien die Inschrift: „Omnes iste insule ac Terre inuente fuerunt ab nno

gonuensi nomine Columbo et in istis insulis non sunt animiilia alienis nature preter serpentes.

Item invenitur aurum in multis locis. omnes isto insule noniinantur le Antilie." Die An-

tillen streichen von Nordwest nach Südost, so dafs das Nordende Cuhas bis unter den

Parallel von Mittel-Irland reicht, während Dominica am 15." N. liegt.

Von Südamerika ist die Küste vom Golf von Maraoaibo bis zum Amazonenstrom und,

nach einer Lücke, weiter von C San rocche bis Rio de Cananor dargestellt. Manche

Schreibfehler in den Namen; liesonders der für viele nachfolgende Karten verhängnisvolle

Fehler „al)acia di tutti santi", statt baia di t. s. (Allerheiligenbai).

1503—1504. Salvat de Pilestrina: Weltkarte.

Nach dem „Katalog über die im Kgl. bayr. Haupt-Konservatorium der Armee befind-

lichen Landkarten und Pläne'' (München 1832, S. 6 u. 7) ist diese Karte von derselben

Hand wie die mit Salvats Namen bezeiciinete vom Jahre 1511.

'opie des Amerikanischen Teils in Kunstmanns Atlas, Taf. III. (K. Kretschmer, Taf.

IX, 1.)

Nach H. Harrisse (Cabot, p. 161) ist die Karte in 1503—-1504 zu vorlegen und ist

der Verfasser Salvatore de Palestrina, also ein römischer oder venetianischer Kartograph

;

denn Pilestrina sei weder ein Personen- noch ein Ortsname in Mallorca. Die Sprache zeigt

eine Mischung von Italienisch und Portugiesisch mit einzelnen spanischen Formen. In

Disc. of N. Am., p. 425 will sich Harrisse für kein bestimmres -lahr erklären.

Diese Karte enthält die Entdeckungen Cortereals und Vespuccis. Im Norden ragt

eine Halbinsel herein, die an Grönland erinnert und gegen Süden, etwa unter 59" N.

endigt. Die Namen an der Küste zeigen, dafs Lalirador gemeint ist, wie bei Kunstmann,

Taf. II.

Terra de Cortte-Reall erinnert in Lage und Form an die Länder auf beiden Seiten

des Einganges der Belie-isle-Strafse in den Lorenzgolf, also an Labrador und Neufundland-

küste. Die Baya de S. (!yria scheint (nach Kohl, S. 175) die gegenwärtige Trinity-Bai zu

sein, Cabo de San Antonio unsrem Kap Bona Vista (48" 42' N. Br.) zu entsprechen, und die

Ilua de frey Luis hat sich verstümmelt in Gap Freels erbalten. Die Deutungen Kunst-

manns (Entdeckung Amerikas, S. 128) sind offenbar falsch. Westindien fehlt.

In Südamerika ist die Küste von Sam Roq bis Rio de Cananea zuerst auf einer

Karte gegel)en. Nordlich vom Äquator sind die einzelnen Breitengrade von 1 — 68 an-

gegeben, südlich nicht.

Über den Nordamerika betreffenden Teil der Karte vgl. Kohl, Hist. of disc. of Maine,

p. 174—177.

Peschel (Gesch. des Zeitalters der Entd., S. 331) nahm für die Karte das Jahr 1502/3,

Kohl 1504/5 an.
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Nach 1502. Nicolas de Canerio.

Weltkarte mit Aiipilic ilcr Broltonnriidc von 71" N. Hr. liis •)!" S Br

()ri(;inul im Archiv der Service liydro^r de lii Marino, Paris, liröfse 2"jr) : lli") <'m.

„Opus Nicülaij do Canerio .lainiensis", olmc .lalir Die Arl)eil eines Italieners, nl)cr in portuniesi-

Kclior Sprache, also wohl in Lissabon (gezeichnet.

Litt.: (lallois, Portulan ile Nicolas de Canerio. Lyon 189(1. (Bull. soc. gco^ir. de Lyon.) Mit

Uniriiskoi)ie und Namen. —- llarrisse, Dise. of North America, p. 3Ü5 u 428—4.'J0. PUite XIV. IJie

Nordostküste Amerikas und Cnhas in Faksimiledruck. -- Für die Küste Südamerikas dienten die Aul-

nahmen Vespnecis als (iruudlajjie. — Ct'. llarrisse. Disc. of N. Am., p. 33."). — K. Kretsohmer , Die

Entdeckung Anu'rikas, Tat'. Vlll, 1, u. S. 37(5.

Die Uaretelluiif,' ist verwandt mit der Caiitinos. Die Karte ist ohne .Jahreszahl. Da

man aber vor 1502 keine Karte mit Angabe der Ureitengrado findet, so wird sie in dieses

Jahr frühestens zu verlegen sein; auch ist keine Entdeckungsfahrt nach 1502 auf der

Karte verzeichnet.

Das sogenannte Florida (Ostasien nach Toscanelli) hat dieselbe Gestalt wie bei Can-

tino ; es endigt mit dem Kap „vom Ende Ajjril".

Für Brasilien ist sie die vollständigste Karte, sie hat die grölste Zahl der Namen. Die

Sprache ist portugiesisch und italienisch , in einzelnen Formen spanisch. Die Karten der

neuen Welt im Ptolemäus 1513 fufsen auf dieser Darstellung.

Um 1503. Manuskr,-Karte der Insel Hispaniola,

die Harrisse in F'erd. l'olons eigner Kopie von Peter Martyrs Dekade von 1511 in der Colombitiischen

Uihliothek zu Sevilla land. Pergament 41 :29cni.

Cl'. Harrisse, Disc. of N. Am., p. 433.

\ ^
1503. Portugiesischer Portolan vom nordatlantischon Ozean. \ j

Kohl, Collection no. 101. — J. G. Kohl, llistory of the discovery of Maine. Portland 1869. \

Um 1504 (?). Portugiesische Weltkarte,
früher im Besitz von Kich. King in London.

Cf. E. T. Hamy, Notice sur une mapiiomonde portugaise anonyme ile 1502, rcconnnent dccouverte

ii Londres. (.B'iU. 'le geogr. hist. et descr. Paris 1S87. uo. 4 ) Mit laksimile dos amerikanischen Teils.

Die Karte entspricht Kunstmann, Taf. 11, hat aber nur sehr wenige Namen. Hamy

verlegt sie ins Jahr 1502.

Harriase, Disc. of N. Am., p. 293. 431.

1504. Vesconte de Maggiolo.

Atlas, ausgestellt beim geogr. Kongrel's zu Venedig 1831 (Katalog no. 43,^^).

Das früheste Werk dieses Kartographen, aber leider nach dem Tode de« Besitzers

verschwunden.

Harrisse, Disc, of N. Am., p. 434.

Um 1505. Pedro Reinel.

bin portugiesischer Kartograph, der 1522 in spanische Dienste triit,

., Pedro Ueiuel a fc/.'". Original in München, Hof- und Staat.^lühliothek.

K:.ust:nann. Atlas, Tat'. I. Kohl, Discoverv of Maine. Bl. IX, p. 177— 179. K. Kretschmer.

Taf. IX, 2.

Diese Karte enthält nur portugiesische FiUtdeckungcn und zwar die Darstellung der

Entdeckungen der zweiten Fahrt ("aspar Cortereals, nach dem Bericlite Pasijualigos, die

Üstküste von Neufundland und das heutige Labrador bis violloicht zum Anfang der Hudsons-

strafso (aber nicht bis zur Hudsonsbai, wie Kunstmann S. 127 schreibfi in zusammen-

hängender Zeichnung, wie es die Vorstellung der Entdecker erheischte. Die Namen an

der Küste bis C. Raso stimmen mit Ribero (1529i, sind aber zahlreicher. Die Insel Sara

Johan bei Neufundland erinnert an Cabota Reise 1497. Vgl. Jjoks Karte.

Das bei Cosa „C" de Vnglaterra" lienannte Vorgebirge heilst hier zum erstenmal
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('. Knso, jetzt entstellt Race. Uio Y. dos Imcalhas == Baccalieu I. (48" 9' N. Hr.),

Isla de fiTV Luis =- Cap Vreeh 149" 15' N. ^r.) , C. St. Francis (47" 48' N. Br.)

= H. de sam francisquo.

1508. .Tohanu Ruysch.

l'iiivcrsnlior ('...Miiti ovi.is 'l'nliiiln, ex rccontilm.s cuiiltrl» uliSfi'V.Uiouil.ii,s- im riolcMimciiti, Uoum IfHtK.

K,M)ieii: (iliillnnv. Miiitin Hplmiin. — Smitnrcm , Atlns, 3<^ \n\rt\v
,

U<\. 45. — W<M. Ili.sl. <.l

,li.r. ,-r MHino, lu,. Ü'u. p. 1.^(5. ^ Sfevotm, Note, pl. 2. - Wii.so.-, Ilist. "'' Amor III h -
N„nlonski.;W, F.uM.i.ilo AM.. Taf. XXXII n. p. (53. - \bm\sxc, Dikc. oI N. Am., iil. XVl, p. 249.-

K. Krctsc'lmu'r, Tnf. IX, 3, ii. S. 380.

Die erste gestochene Karte von den Entdeckungen in der neuen Welt; nach portu-

giesischen Vorlagen. Grönland und Neufundland bilden den am weitesten vorspringenden

Teil Ostasiens; weiter südlich verläuft die asiatische Küste nach Toscanelli, auch die Insel

Antilia noch in Toscanellis Weise. Die Darstellung von Südamerika, bis I{. de Oananor,

stimmt am meisten mit Kunstraaun , Taf. II. Im Norden ist C. Race allein genannt als:

( . de Portogesi. Die angebliche Halbinsel Florida, nach Cantino und Canorio, mit einigen

verstümmelten Namen, erscheint als Inselgebiet, dessen Westgronze noch unbekannt ist.

Die dahinterliegende Küste Ostasiens wiederholt dieselbe Gestalt.

„La mappemonde de Huysch separe les possessions espagnoles des rt^gions septentrio-

nales pur un enorme bras de raer, et lorsque la terre rei)arait, c'est bien sous la forme

de notre Terre - Neuve , dout l'extremite meridionnle, correspondant ii ce qua les cartee

modernes appellent le cap Race, poite i<;l le nom de Oabo de Portogesi" (Harrisse, Les

Corto-Real, [,. 146).

Südamerika heifst Terra sanctae Crucis sive muudus novus. Die Insel Haiti wird für

das Zipangu Marco Polos gehalten. Westlich von Cuba liegt der „PHsacus (V) sinus".

Südamerika tritt entschieden als ein greises bisher unbekanntes Gebiet hervor, dessen

Westküste aber noch fraglich ist. An der Ostküste hier /um erstenmal ,^e druckt der

Fehler Abatia oranium Kanctorum.

Auf der Karte von Ruysch kommt nicht ein Xame vor am Festlande, der sich bei

Juan de la Cosa findet. (Harrisse, Disc. of N. Am,, ]). .302.)

1509, Martin W aldsee müUe r.

(ilniiUK in llolzsclmitt in 1-2 Scl'iiuiikmi. DhIs VVnlilsüoiniillov -Icr ViTt'asser soi, wird nur vcrimitet,

ist iiber noch nicht liewiosen, Kin/.ijici- AIkIimwU im Besitz des Fiii-stcn von l.iechtenatein (früher Kol<l-

/.eii|imcistei' llansliil}'.
. . , . ,„.

Kopien: Erster nwlniekter (üolms. Miirtiii II) lacomylo.^. Pliot.-Iitli, K. K, Milit!n-( onnte, Wiun

187<). ._ i.allois, Les iieojir. nllomands. PI. II. Paris I81K).

Nach d'Avezac (RuU. Soc. Geogr. 1872, p. KJ) gehört die Darstellung ins .lahr 1509.

Vgl, auch Gallois, p, 48. Dafs sie vor 1511 erschienen sei, hatte schon Kunstmann

(S. 141 nota) ausgesprochen. Dies ist die erste Karte, die den Namen AMEIUCA trägt.

Die Ostküste Asiens wie bei Toscanelli -Behaim. Die Umrisse Amerikas sind roher

als auf der sogenannten Admiralskartc im Ptoleniäus, Strafsburg 1513, haben aber den-

seihen Küstenverlauf. Man vergleiche dazu thiba und die danebonli'gende Küste (Florida),

wie sie schon bei Cantino und (,'anerio gegeben ist. Die Rückseite der neuen Welt und

die mittelaraerikanische Meerenge, die =chon Columbus suilite, ist nacb Gutdünken ent-

worfen.

liarrisse hält den Globus nicht für Waldseemüllers Arbeit, weil 1513 im Ptolomäus

Nord- und Süilamerika vereinigt, hier aber getrennt sind. Die pyramidale Form von Süd-

amerika findet sich auch nur hier, nicht 151.3 in der Tabula Terre Nove. Doch nimmt

er auch etwa das Jahr 1509 an (1, c, 467),

Dafs Waldseeniüller einen (jlobus um diese Zeit entworfeit hat, steht fest. Dafs er einer

der ersten soin würde, die den von ihm vorgeschlagenen Namen Amerika auch nnwendeten,

•Awv Mv/.mwh'Awu. Die Abweichungen zwiscln'n seinen Durstclhiiigen von 1509 (V)ist

f i
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Wiuii

1111(1 1513 kiiniRMi IIU8 einer Änderung seiner Auffassung gedeutet werduii , wie uns Alin-

iicli((8 bei Schoners Arbeiten begegnet.

l")]]. Vesconte de Maggie lo aus Genua.

Atliis von 10 Kiirli'ii iiuf l'crgmncnl. „Voscouto «Je Mniolo i'ivin juiuic c'iiii|>osuy in Nenpulc.-. ilc

jiiiiin 1511, die XX .liiiiiiniT.'' Oiicrinnl im Hositz dcF Don Kicciinlo ili.' Ilproilin in Mnilrid.

I,i(f.: irAvc/.iic in Hiill. sm\ t;co>;r. l'nris 1870. )>. 404. — Do.sinioili in (iiorniilo l/i;;ii,stii'o.

1H7.5. Koluimr iiml Miiiv., — Sfiidi liionr. o liilil. dollii soc. ^^oogi-. ItnI. II. 106. - Wiiisor ,
Hildio'^'r.

of Ttolcmy. suli 1511. iinnis.sc, ("iiliot, p. ItiO. — Dor.s., Discov. ol' N. Anier.. ]>. 468

Die Küsten Amerika) von Labrador bis zum ('. St. Augustin.

Auf dein (i. Blatte, den Norden darstellend, die liischriiteii : l^rra de los fngres.

Terra de liavorador de rey de iiortugall, Terra de corte reall de rey diPpiil'lugail) tfUTa

de pescaria.

l.")ll. rtoloinaous, ed. Bernard. Sylvanus (Venedig).

llorziörniinc Welti^nrto. — Kopien: Nordenskiiild, All».';. Tal'. .XXXIII. — Lolewel, (ii^o^r. dn

M.-A., pl. XIV und vol. II. p. 151. - K. Krctsclniicr, l'nl'. X, I in stcrcounipli. Pluniülolicn-

l<(>nstniktii)ii.

V<{1. Winsor. Hildio;;r. ol' l'toji'iny acoar.

Südamerika, nur der Ostrnnd, eine zusammenhilngeiide Laudniasse, ist als Terra sanctae

crucis t/ozeii'hnet und nach portugiesisolieii Vorlagen entworfen. Nordwärts folgen einzelne

Inseln und getrennte Küatenlinieii mit den Benennungen : Ispaniaruin insu. , terra Cube

Unit demselben kolbigen Absehlul's ii.i Westen wie bei ('aneric. dann regalis domus lals

Übersetzung von Corte real» und Terra laboratorum.

1510—1512. Globus Lenox,

unn Kiipt'ei-, 127 nun Diivclnno^spr. In ilor l.cm>x-Bililiollipl< zu Now York.

Kopien: Mut;, ol' Auui. bist. Sein. 1879. — Kncyrlop. Brit. X. 681 (1879). - Winsor, llist.

Ol Anier. II, 123. 170. III, 212. - NonlonKkiidd , Atliis no. 43, p. 75. K. Kret.schinor, Tiir. XI,

1, II. S. 385.

Der Ijenox-Globns zeigt die dreieckige Gestalt Südamerikas iilinlicli wie Waldseemüllers

Globus, nur etwas voller, und mit den drei Namen Terra de Brazil (in Ecuador), Muiuius

novus lind Terra sanctae cruois. Aufserdem die Namen der drei gröfserii Inseln Spagnola,

Isabel ((Jiibat nnd Zipangri, dieses in der Gegend des heutigen Yukatans. Die Entdeckungen

Cortereals und Cabots in Nordnini-rika treten als einzelne namoulose Inseln auf.

1512. .loh. da Stob nie zu.

Introdiu'tio in ('JHiidii Vtlndonici ( 'osnioi;r. Criicov. 1512.

Kopien: Nordcn.skiidds M\n^. '\'»(- XXXIV. Winsor. llist. of Amor. II. 116. III. 13. K

KietKelinier, 'l'nl'. X. 3. n. S. ,386.

Hohe HolzKchnittkarte der westlichen an den Polen abgestutzten Hemisphäre bis süd-

wärts zum 40." S. Br., nordwärts zum 70." N. Br. , die Darstellung wohl nach derselben

Vorla?re wie die Karte im Ptolemäus von 1513. Amerika erscheint durchaus selbständig,

in sich znaHiiiinenliängeiid, von Asien getrennt. Es gibt keine nüttelamerikanischo Meerenge.

Zipangii liisula liegt gleich hinter Mexiko; Ostasien nach Toscanelli. Die Umrisse von Nord-

amerika, ("uba und Haiti wie bei C'anerio. Die nördlichste Inschrift hat man gelesen; ortus de

bona Ventura; es heilst aber: capiit de b. v. Nur ist das mittlere Stück aus dem Buchstaben I

ausgebrochen, wie ein \'ergleich mit dem capnt deseado in Südamerika zeigt. Das ("apiit bona-

Ventura findet sich zuerst bei Heinel 1505. Stobiücza spricht, wie schon Waldseemüller,

von vier Erdteilen.

Aufserdem findet sich in Nordamerika noch in der Halbinsel Florida der Name isa-

bella; ferner spagnola. In Südamerika: aroay caput destado (statt deseado', Gort^'o

H'remoso, Oai)ut b. crucis, monte frogoao. Die von Harrisse (^Disc. of N. Am., p. 473^ ge-

gelienen Lesarten weichen etwa? ab; cndlicb AUapegn: urcay findet sich vollständig bei

hiT- iMiii"niiTr«tWH
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Canerio als avcay bacoia; cabo deseado iitiil golfo fremoso bei (Jantiiio und Canerio
;

cabo

»ta croce, iiionte fregoso und Allepego (do sani paulto) i. e. Pagus S. Pauli, wie Schöner

und Waldseemüller es übersetzen, bei Canerio.

Nach 1512. Karte von Westindien.

Holzschnitt, in einer apiitern Angabe von Peter Martyrs erster Dekade seines Werkes

de rebus oceanicis, die zuerst 1511 in Sevilla erschien. Die Karte ist nur in einigen

Exemplaren erhalten ; vielleicht ist sie unterdrückt.

Kopien: N.mlcM.skiill.l. Ath.s u... 38, y. «7. - WiuM.r, llist. ..f Amer. II, 110. - K. Kretschmer,

l'nt' X 2, u. S. 'jSa. Eine mc.ilenii.sicrte. iiiclil iVlilcrIVoio NachbiUluu;; hi Schuiiiiicher
,

I etnis Miir-

tyr, is'ew'V(>rk 1879. Andre Na(liliil(hinf;en muh Winsi.r {]. c.i in: 1. Carter Brown Cntnloivuö:

•>. Stevens notes, pl. 4: ii. .f. II. Leirovs Moinoriiils «( tlic Hormmlas. London 1877.

V^l. Iliirrisse, Hilil. Am. Vet. no. 6(5. A.ldition», p. VIII u. no. 11. — Ilarrisso, Di.sc. of Am., p. 174.

Diese Karte ist nach einer spanischen Seekarte entworfen.

Hier erscheinen zuerst die Horniudas. Folgende Namen stehen auf der Karte: loa

iucaioa, sant jua ^Puertorico), illa esi)ariola, iainaicu, ilha de cuba, illa de beimeni (Florida),

guanasa, c. gracia de dies, abureraa, veragua, el niarmol, tariene (Darieii), uraba, C. de la

la, co(inibacoa, la margarita, y de las perlas, g. de i)aria , la triuidad, K. grande, C. de

Die Zeichnung der Küste von Rimini scheint auf eine spätere Zeit als 1511 zu
ve

!a cruz.

weisen.

1513. M. WaldseomüUer.

'lulmla terie nove, die sogenannte Admiralskartc im l'tolomnens (Stral'slmrg 1513). Das Original

/.u dieser ll(d/,>ehnittUarte i.st Cnneii.i. Die Namen stehen uielit weiter mieh Westen iils llojedns Heise

1499 und Vespueeis Fahrt uaeli Siiden 1503.

I.elewel (II. 143! vernmtet, dnfs die Karte schon 1507 geschnitten ist.

Kopien: Varnhagen, Premier voyage de Vespneei. - Stevens, llist. aml geogr. notes, pl. "2. —
Winsor, llist. ol' Amor. II, ll'i: IV, 34. - NordeMtaÜ^l.^-AÜfliu-l'ft!'- XX XVI. K. Kretschmer.

•ruf. XII, 1, n. S. 386. ' ...
Vgl. H. Ilarrisse, Dise. ol N. Am., p. .310 u. 477. - I.elewel. (ieogr. da M. Age, vol. II.

147 u. 158.

1513. M. W a IdseemüUer.

„Orliis typns universalis jnxta hydrographoruni Iniditionem" im l'tolem-ius (Stra(sl)urg 1513).

Holzschnittkarte, das Bild der Erde nach Art der Plattkarten dargestellt. Die neuere

Kenntnis von Südasien reicht bis Malaka, Ostasien ist im Stil Toscanellis gehalten. Grön-

land bildet eine langgestreckte Halbinsel von Europa. Die Küsten Südamerikas sind nur

angedeutet.

Kopien: Nordenskiöld, Atlas. Taf. XXXV. — Rüge. Zeitalter der Kutdeekungen, S. 6. —
Winsor, Hist. of Am. II. 111.

15 LS. (?)

Skizze einer portugiesischen Karte, von Sumatra bis zu den Molukken und jenseits

derselben im Osten der ziemlich gerade Verlauf der amerikanischen Westküste.

Original in .Miinohen, lliuiptkonsorvatorinm der Armee: nach Winsor.

Uuirifs/.eiehnung bei Winsor, llist. of Am. II, 440.

1515. G. Rüisch.

Weltkarte in Margarita Philos. (;Stralshurg 1515. 4".) llolzselmitt.

Kopien: Nordenskimd , Atlas, Taf. XXXVIIl»- — Stevens, Mist, aml geogr. not/jb, pl. 4. —
Winsor II, 114. - K. Kretschmer, Tal. X, 4, u. S. 388.

Die Zeichnung der Neuen Welt erinnert an Waldseemiillers Darstellung. Der ameri-

kanische Teil nachgebildet in der Zeitschr. für wiss. Geogr. V, 1. in der dazu gehörigen

Abhandlung ..Zoona Mela" erklärt Wieser diesen merkwürdigen Namen in Nordamerika,

der auf .Toanna, d. h. Cuba hinweist.

Sowohl in Cuba als in Haiti steht der Name tsabella. in Südamerika liest man:
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Baceia, Antropophagonim raaxima gens hio est. Caput S. Crucia. Paria seu Prisilia als

Bezeichnung für Südamerika.

Ostasien und Zipangu nach Toscanelli.

Vgl. Harrisse, Disc. of N. Am., p. 481 u. 313.

1515. Joh. Schöner.

Glotius in Fi-Hiikl'urt und Weiniiir (Militärl)il)l.), 27 cm Durchmesser.

Kopien: .Jomiird, MonuiiiontM de tTtMip-. no. 15 u. IG. — Wicsor, Mnsalliäos.strnfse, Tiif. II. —
NordenskiiiM, Atlas (niu'li .ronmrd) , no. 40 ii 17, p. 78 u. 79. — Ilnrrisse, Wim: of N. Am, \>. 484
liis 489. — Winsor, Hist. of Am. II, 118. — K. Krebehmcr, l'nf. XI, 4.

In den Inseln von Nord- und Südamerika ist durch Grenzlinien angedeutet, welche

Teile der Küsten angeblich noch nicht erforscht sind.

Nordamerika heifst Parias, Südamerika AMERICA; Zipangri und Ostasien nach ToBoa-

nelli; vor der mittelamerikaiiischeu Meerenge ein SchiiT. Südlich von Südamerika tritt hier

zum erstenmal das unbekannte Südland: Brasilie regio, entworfen nach der Zeitung

aus Presilgland, auf. Engroneland erscheint noch wie 1513, als Halbinsel von Nordeuro])a

Die Namen an der Ostküste Südamerikas stammen sämtlich aus dem Ptolemäus von 1513,

merkwürdigerweise sind aber die Namen nicht bis Cananor fortgeführt, sondern halten bei

St. Thomae inne, um für das untere Brasillaud Raum zu gewinnen.

Zu dem Globus gehört Schöners Schrift Luculentissima quaedam terrae totius de-

scriptio (Nürnberg 1515), worin er bestimmt erklärt, dafs die drei Erdteile der Alten Welt

einen Kontinent für sich bilden, aber die neue Welt rings vom Meer umgeben, eine Inse

sei, „sed quarta est insula". Die Gestaltung der Ostküste von Nordamerika ist wie bei Ca-

nerio, Ruysch und Waldseemüller. Die Namen, die Harrisse p. 487 in Südamerika angibt,

sind zwar meistenteils auf dem Globus Schöners von 1520, aber nicht auf .lomards Kopie

des Globus von 1515 angegeben. Harrisse nennt seine Quelle nicht.

1515. J. Schöner.

Globus in Wien, Sonnuhiuf; des Fürsten von Lieelitenstein. 36 em Durch niesser.

Litt.: Varnhasen, .). Schlini-r ii. P. Apiimns i Wien I87i!\ — M. .1. Luksdi in Mitteilungen der

K. K. Roogr. Gcsellschnlt in Wien 1886. S. 364, mit NiiehWldung des amerikanischen Teils. — Giillois,

Les geog:-. Allemands, p. HO n. Tnl'. III. — llnirisso, Dise. of N. Am., p. 491.

Hier fehlt noch das Südland, Brasiliae regio. In Nordamerika steht nur, wie auf dem

(}lol)Us von Weimar, Parias.

Um 1515. -Toh. Schöner.

Globus, auf Holz gemalt. Dnichmesser 24 cm, seit 1879 in der Na ti on al bi 1)1. zu Paris.

Durchaus dem Globus von l,''}l,'j iilinlich, auch das Südland itt vuibanden.

Kopien: Gallois, Les gi^ogr. Allem.. Taf. IV. - 11. Ilanisse, Disc. of N. Am., p. 489—491_. —
ü. Marcel, l'n ghjlie manuscvit de l'ccole de Schoener l^Hull. de ücogr. hist, et descr. (Paris 1889, p. 173).

Viermal ist der Name America eingeschrieben , zweimal in Nordamerika , auch in der

südlichen Halbinsel dieses Gebiets, die in dein Globus von Weimar Parias hiefs, und zwei-

mal in Südamerika. Die \amen in der nordamerikauischen Insel stammen alle von Canerio.

In Südamerika wird der Name America mit Hinweis auf den (angeblichen) Entdecker

erläutert: „America ab inventore nuncupata".

Harrisae, p. 491, macht auch noch auf eine Eigentümlichkeit aufmerksam, dals in

Südamerika mehrere (vier") Gegenden als regio bezeichnet sind, nämlich Regio grande. Regio

de S. Antonio, Regio Santi Hieronirai und Regio de Cananorino , dieses in der Südspitze

des Landes. Offenbar liegt eire Entstellung aus Rio vor, wie es namentUch beim Rio

grande am meisten auffällt. Wenn man ferner die Legende findet: Hie rej)eriuntur rubel

psitaci, wofür sonst gewöhnlich das Pa[)ageienland (Papagalli terra) genannt ist, so weis'

das auf eine Vorlage hin, in der, wie schon auf der Cantinokartc, dieser Schmuckvogel in

piiiühtigen Farben gemalt war. Man kann gern zugeben, dafs dieser Globus nicht das

Kugfl, Die Kntwiokeliuii! ilur Kartograiihie von Amerika bis ITiTO. Ii
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eigonhiin(lif,'o Werk S.luinera ist, iiber es bleibt zweifellos eine Kopie seiner Darateliung

von 151.").

1514--1518. Lud. Rouiongor.

nicilmsciildttcii, IVnlifi- iilH „tlio Tr()ls-'.;orL>s" liekniiiil.

K..|M.M.; Kan.l<.g von Tn.fc (l'aii.s 1881). Nr. 49-Ji. - Wmsor. llist. ..( Am. 11. 120. -
Nonlonskiiil.l, AtlnB, Tnf.XXXVll». ~ K. Kretsclinior, Taf. XI, 2.

TTarrisso ({^alTot, p. 182) schreibt die Arbeit dem französischen Kosmogrftphen Boulenger

zu. Uns einzige Exempliir, in einer Lyonoser Ausgabe von Waldseoraiillers Cosniographiae

introductio gefunden, ist im Besitz von (". H. Kalbfleisch in New York.

Diese Ausgabe der Cosmograpliiae introductio ist ohne Jahr, iiber dem Bischof Jacques

r:o')ortet von Alby gewidmet, der vom 22. November 1517 bis 26. -Mai 1518 den bischof

!l,!;.en Stuhl innehatte. Danach könnte der Globus nur in diese Zeit fallen.

Aber neben demselben findet sich noch ein Kupferstich in dem Schriftchen, das

„Artificio Ludovici Boulengier, Allebio 1514" bezeichnet ist. Jedenfalls mufs also der

Globus zwischen 1514 und 1518 gestochen sein. Die Zeichnung weist auf Waldseemiillers

Globus; selbst die Inschrift: Universalis cosraographie descriptio tarn in solido quam piano

findet sich bei WaldseomüUer. Dio Inschrift Cod in einer Insel östlich von Nordamerika,

in der Lage von Haiti, hat wohl auf die Fiscligründo bei Neufundland hinwoisea aollen.

Auf dem Festlande stellt dort Nova.

Südamerika ist wie bei Waldseemüller (151,3) dargestellt: „America noviter reperta".

Nördlich von der mittelanierikanischen Enge verläuft die Küste ähnlich rechtwinkelig wie

im l'tolemilus 15i:j. Westlich von der Meerenge liegt Zipangri, und die Ostküste Asiens

ist wie " bei_ Toscanelli dargestellt. Winsor yU\ , 214) verlegt den Globus nicht früher

als 1518.

1518. Weltkarte in 12 Globussegmenten,

Ilolzschuitt (-Xnnleii..ikii:Ws S,iunuliin--. Fürst Lioditonstoin in Wien mid Nafieu.iHiiMiothek zu Paris).

Dieser Glol)us ist wahrscheinlich in Ingolstadt entworfen, der einzigen in ganz Europa,

aufser S. Jacobus (S. Jago) in Spanien, namhaft gemachten Stadt. Aufserdera finden

sich noch die Stiidtonamen Hierusalom, Mecha und Callicut. Amerika zerfällt in drei

Gruppen: 1. Nordamerika (hier Terra Cuba und Parias genannt), 2. die Antillen, von

denen aber nur Hispaniola benannt ist und 3. Südamerika. Bei Hispaniola findet

sich der wichtige Zusatz : i „ ,i
u a r .M) «> r i t u r 1 i g n u m G u a i a c. Diese Drogue, die gegen

Venerie angewandt wurde, ist, wie Harrisse (Diso, of N. Am., p. 496) nachweist, nicht

vor 1517 in Deutschland bekannt geworden. Demnach kann auch der Globus nicht früher

angesetzt werden. In Südamerika steht: America, terra noua inventa est 1497. Diese

Jahreszahl ist nufVespuccis (luatuor navigationes zurückzuführen und erscheint hier zuerst.

Danach folgt die Weltkarte Apians 1520. Die Anführung dos Namens Ingolstadt legt

die Vermutung nahe, dafs der Globus eine Arbeit Peter Apians ist.

\V1 NonlenskiilUl. < 'm cii iiiärkli^; Gl..bal<aitn iK^iu l.iirjan ,.r sextaiide seljlef. Stocklioliii 1884. —
Dci-sellic, Atlas, v '«'J " '''>' XX>^V1I. • 1 lani.ssc, Disc. of N. Am., p. 4%. 497.

1519. Vesconte de Maggiolo.

Atla< von 7 Kaifn auf IVi-aiaent. in Miiiicl.cn. üetrcMic Na.hl.iUlant; O.t Karte .1er Iviistc von

Mittela.a.tfka l,is /,,n., I.n,.l.ua in K.,.,.st..,a,.... Tal. V, v,M. S. l^f, n. ,0. K,.|..e ,,i Snm^^^^^

VcKConte .1.' Maiollo civis .laniie .•nni|.osi.y l.ai.c eartain m .lauua ,lo auno D'aaiin '•'^•' •,, .,
,

v"l. .\tti .soc. l.iü-. .•...,!. lWi7. ).. !IJ, 271. - Desimoni. (üo.n. Ligi.st 11, .04. - Kohl, Genorul-

kartcn S. ISO, 14l]. -- Stiuli liiej:!-. c l'ilili.i);r. II, 108.

Diese Karte ist besonders merkwürdig durch .Ue Aufzählung fast aller kleineu Antillen

;

die Liste ist voll8tii,ndiger als auf allen vorhergehenden Karten. Auch die Inseln unter

dem Winde sin.l fast alle genannt. Maggiolo nennt zuerst M..na, Negada, Sa Crux, Son-

brero, Langoilla, Harbada, Ketonta, St. Vincent; einige allerdings an falscher Stelle. Dio

abweichenden Formen : Montes, Aruba, Boiaj, Brana malgaica für Monjes, Oruba, Huen ayre



II. Bosondcr'ü- Teil. 48

Tortuga, zeigen, dnfs, abgesehen von dialektischen VerschleUenlieite.' line Vorhigen zum Teil

nicht, gut leserUch waren. Die Kiistcniimrissu, besonders Mittnhvniorikas, sind weniger getreu

als bei f'rüliorn; Haiti ist gegen Cuba viel zu grolH, Spagnola ist iliiii die Insel Antilia.

Die Küsten Südanierikas von Trinidad bis Kap 8. Ro([a() sind unbestimmbar; die

Namen finden sich auf frühem Karten nicht, es fehlen die originellen Bezeichnungen.

Von Kap San Uü(iue bei Cananea stimmt Maggiolo oft in ganzen Nanienreilien mit

Canerio, dann aber kommen Sprünge dazwischen, wo er Namen ausliil'st. Hin unil wieder

aber weifs er aucdi neue Namen einzuschieben, so dal's Canerio nicht allein sein Vorbild

gewesen sein kann. Von Cananea liis Kap S. Maria vorläuft die Küste wieder ziemlich

charakterlos und ist schwer bestimmbar.

1519 (?). Karte von M itto laincrika und Westindien.

Bibliothek zu Woltcnliiittel. — II. Iliini.sse, Uhu: ui' X. .Vni., y. 502.

1519. Pinedas Karte vom Golf von Mexiko.

()rij,'innl im Iiiil. Archiv zu Sevilla. - Kopien: Wiiisor, Ilist. ol' Am. II, '218. — Weise,

DiscovcricH, \k 278. — K. Krctsehmei-, Tiif, XIV, 6 ii. S. 392.

Pineda nahm auf Befehl F. Gnrays die Nordküste des Golfs von Mexiko auf. Die

Karte wurde 1521 dem Kaiser Karl vorgelegt (Navarr. III, 148). Eine Kopie des Originals

in Navarrete, 1. c.

Auf Pinedas Aufnahme ber-ht die Darstellung in der Karte von F. Cortus 1524 und

in den Generalkarten von 1;)27 und 1529, die Kohl herausgegeben hat.

Yukatan erscheint nicht als Insel, sondern als Halbinsel, südlich davon im Lande die

Inschrift Tierra lirme. Das C" y l'f" do la Higuoras ist wohl identisch mit dem Cape

the three points am Golfo Amatique. Im heutigen Honduras steht der Name Pinzones.

Im Folgenden sind die Inschriften vollständig angegeben:

La Florida que decian Bimini que descubrio Juan Ponce.

An der westlichen Wurzel der Halbinsel steht: Haata aqui descubrio Juan Ponce.

Auf halbem Wege zur Mündung des Mississippi (Rio del espiritu santo): Desde aqui

coraenzo a descubrir Francisco Garay.

Südlich vom Rio Panuco: Tamahox provincia, und etwas unter 21" N. Br.
;
Hasta

aqui descubrio Francisco de Garay hacia el ueste, y Diego Velasquez hacia el Leate hasta

el cabo de las Higueras ((ue descubrieron los Pinzones, y se les ha dado la pobla^ion".

üafs das Original aus dem Jahre 1519 stammt, darüber vgl. llarrisse, Disc. of N. Am.,

p. 152 und 502—503.

N.ioh 1519 (V). Leonardo da Vinci ^y).

Zeichnung zu 8 Gloliu.scnlottcii.

Original in Queens colleetion in Wiudsoi- (/.uerst veriirtoutliclit in K. II. Alnjor. Menion- on a ninpi)e-

mondc by Ltoimnlo da Vinci in der Arclinc()li);j,i«, vol. 10 (London 1^(>^)V

Kopien: Wieser. Matialliäc-stralse, Tnf. llI. — Winsor 11, 12(;. — Nordei.skiolds Atlas, Nr.

45, p. 77. — K. Kretschmer, XI, ;! u. S. 380.

')ie Gestalt Südamerikas erinnert au Waldseemüller und Schönev. In Südamerika

oieüt der Name: America, nördlich davon liegen die Inseln /5ipangu, Terra Florida, Cuba

und Isabella, und fern im Norden Bacalar.

J. "P. Richter (Da Vinci) l)ezweifelt , dafs die Darstellung von Leonardo sei, ebenso

d'Adda (Leonardo da Vinci e la cosmografia [Perseveranza 1870, .Mailand]") und 6. Govi

(Leonardo letterado e scionziato L^^aggi" 'l"''" ^P^''" ^^ Leonardo da Vinci, Mailand 1872,

p. 121).

H. Harrisse (Disc. of N. Am., p. 504) weist auf die in neuen Namen hervortretende

Verwandtschaft mit der Turiuer Karte und andern spanischen Karten hin uud glaubt für

die Zeit der Entstehung ein noch späteres Jahr !il=. l.'5!9 (Tod-sjahr da Vincis) ansetzen

ü*
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zu iiiiisseii. ÜlirigPiiH zeigen dio Namen America und Abiitia '^luv Hahia) auch die Bo-

zieliuiig zur di'utBclioii Kartographie.

1520. Potor Apianus.

Hcrzfiirniitjc Wi-ltkiine : llol/.Hcliiiitt 42 ; 29 cm : Tipii.- uil.is luiivirsnlih iiixtii l'tolomci coMiiDifiuiilii

inidiiiiiiiPiii it Anierici Vc'.-<iiiuii nlioriiiiKiiic liislniiioiiis n l'olr" Apiiino l.i'ysiiiro (MiicohmtiiH niio Di.inini.s

I.VJO iu ('ninei-rt. Soliuns (Vicniiac .\n>triac 1520) iiml Vndiiiniis. Poiiip. .Mein (Hn.-ol 1522).

Knpioii in ( iirtir lironii . Catnlciuue. — Siintarein. Atlus. — Norilensküilil
.

Atlll^
,

'l'ul'.

XXXVIIII'.

OBtasien und .lapaii ganz luu h Toscanelli. Nordamerii<a als schmale Insel, im Süden

der Nnue l'aruis, wie bei Schoner. l>io Küsten nach Canorio , Culia in alter Gostalt,

niittelamorikaiiische Meerenge, in Südamerika, in America provincia, dieselbe Inschrift wie

in Ptoleni. 1513, „Anno 1497 hec terra cum adiacentibus insulis invonta est per Columbum

Jiinuensem ex mandato regis Castello"'. Auch hier, wie auf dem Ingolstadter ülohus von

1518 (V), dio auf das Guajakliolz beziighche Inschrift.

Vgl. Harrisse, Diso, of N. Am., p. 505.

1520. .1. Schöner.

Globus in Nürnberg, german. .Museum.

Dieser Globus ist viel grüfser und ausführlicher als der von 1515. Der Durchmesser

betrügt ca 3(3 cm. Hier allein ist dio .Jahreszahl eingetragen.

Kopien; (iliillanv. Martin Ik'liaiiii. — Sautnroni , Atla.s Nr. 75. — T.clpwel, Atlas — Kolil,

Ilist. of •' ov. or Maine. Knitc 7 l'Niinlninorikn) mitl p. 1.5H. — Dorsolhc, (icsi'liicliti; der Kntdecknngg-

reisen . , .Majiellaii.-tnilsc. Uerlin 1877. - llaipci-.s Mapi/.in. Dez. 1882. p. 731. — Wieser, Mnnalhäcs-

stral'se, '\'t\(. 1. - K. KietsclinuM-. Taf, XIll ii. S. ;M. - Viil. llan-risse, Di.sc. of N. Am., p. 31ö

und 506.

Abweichungen vom Globus 1515:

1. Terra Corterealis als besondere Insel; haec terra inventa est ex mandato regis

PortugalUe per capitanum Gaspar ('ortereal. Anno Christi 1501.

2. Die grol'se südliche Bucht in Brasilia inferior ist Land geworden.

3. Die Namen an der Ostküste Südamerikas gehen nicht blofs bis C. de S. Thome,

sondern bis Cananor.

4. Nordamerika heifst im Norden Terra de Cuba, im Süden Parias.

5. Südamerika heifst America vel Brasilia sive Papagalli terra.

WeTin auch vorherrschend der Ptolemäus 151.3 als Vorlage gediont hat, so doch nicht

ausschliefslich. Den Rio de Don Diego findet man nur liei Canerio und Cantino. Auch

ist auffällig, dafs viele Namen in Nordamerika gerade so entstellt sind wie bei Canerio.

Die Namen lix leo am Golf von Darlen, moute rotondo, Rio de flagranza, Rio de foro

seoo kommen auch bei Ruysch vor.

Der Verlauf der nördlichen und östlichen Küsten von Südamerika ist zwar bei Schöner

richtiger als bei Apian (vgl. Humboldt l)el Glüllany, S. 9), allein die Zeichnung bleibt

schablonenhaft. Alle Flüsse laufen nach Nordost.

Die Sera de S. Maria entspricht in der Lage dem C. de S. Maria bei Juan de la

Cosa. Die Namen Rio de pereza, Rio de mezo, Rio S. Jacobi und Rio S. Augustin, Rio

de virgin u. a. hat nur Canerio.

Es ist lehrreich, auf der Strecke von Kap Roque bis Cananea die Namen bei Canerio,

Ruysch, Ptolemiius 1513 und Schöner zu vergleichen. Die Legenden des Globus sind

noch auf keiner Nachbildung vollständig wiedergegeben.

Um 1520. Portugiesische Karte,

irrtiinilii'h friilicr als Salnat de l'ilcstrina cn Mallun|nes lH"z<Melniet. ()ri<iiniil in Miinclien (Katalo)^ iilier

die im K'j:l. I)a_vr. Hanpt-Konscrvatonnm lier Armee Itetindliclien Lnndkaiton niid Plline, München 1832,

S. 6 nnd 7).
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Taf.

Oeiimie Nnclihlliliiii;; in KiiiiHtiiiuniiti AtlaH, 'l'ar. IV. K. KitIscImiiit , Tar. XII, 2. —
I)ii< Küsten von Nciiscliottliiiul iiml LnlmuTir iTr^lnsdr , Mist, (il .\nic'i. III, .'»(!: v^l, Kiilil, I)is". of

Maim', p. I7!l uiiil Karte X^ llanissp, Disc. oC N. Am., p. r)OH.

Die erste beltaimto Karte, auf der die pjiitdeckuiig doH ürolkeii O/ean.) diircli Hnlboa

darf^-ostellt iat, was in grol'Ben Buchatahen gemeldet wird: MA.K VIS'CO PEFjOS t;ASTEri-

HANÜS, willireiid Honst durcli gleiche Forinoii nur Ijündoriinnioii ausge/.eichiiüt sind:

TP:RA HTMINI, ATfLllAS DHCASTELA, MKASILL und endlich weit nordöstlich im Ozean:

HACALNAO und !)() LAVKADüK.
Die zusammenliüngendo Darstellung reicht von Yukatan bis zum Laplata.

Die Küsten Yukatans zeigen, dafs die Karte nicht vor 1517, nicht vor Hernan C'or-

dobas Fahrt anzusetzen ist; aber die eingetragenen KüHtennanien passen nicht zu Cordobas

Reise. Von den Entdeckungen Grijnlvns ist noch nichtn i)ekaiint. Nach der Nomenklatur

könnte man vermuten, es lügen hier Zeugnisse und Sjjuren einer noch i'rühern uns unbe-

kannten Expedition vor (vgl. Kohl, Generalkarten, S. lOa"). West-Cuba hat richtige Ge-

stalt bekommen. Die Bahaina - Inseln und die südamerikanischen Namen weisen auf ganz

andre, vielleicht Bpanische Quellen, als in den bis dahin uns bekannten Karten vorkommen.

Die Namen weichen sehr ab. Von Yukatan bis Trinidad und bis zum Äquator

finde ich nur folgende schon bekannte Naraen: Darien, I. fuerta, tortuga, Kap de la Vera

i'Vela) und Las peilas (i. e. perlas). Es müssen verschiedene Karten als Vorlage gedient

haben. Harrisse (1. c.) hat die Vermutung ausgesprochen, es könnte das Original von

Colons vierter Heise, allerdings nicht unmittelbar, zu Grunde liegen. Dagegen meint Kohl:

„The latitude and longitude, givi>n on our map to the portuguoso discoveries, are

much more correct, than those given to the Spanish dominions; which fact proves , thiit

the l'ortuguise map-maker liad not very good autliority for bis spanish insertions" (Kohl,

p. 181).

Aus den häutigen Fahrten nach Brasilion stammen die Namen der Felseninseln S. Paul

(nördlich vom Äquator), acemsam (ascension), atrimdade, raartim vaz.

Die Demarkationslinie (nacli dem Vertrag von Tordesillos, 7. Juni 1494) teilt die Karte,

auf ihr sind die Breitengrade angegeben.

1521. Lazaro Luis. "S '

Ihm wird eine äul'aerst zweifelhafte Karte von Canada zugeschrieben

Winsor, lli.st. of Am. IV, 37.

1522. Laur(Mitiu8 Frlefs aus Kolraar.

Orbis tvpus universalis, goz. L. F. im Ptolom'aus (Strafsburg 1522), nachgebildet nach

dem PtolonüluB 151.'i und etwas abgeändert im Ptolemäus 1525 und 15ü5.

Koi)io: Nortlenskiülils Atlas, Tat'. XXXIX». — K. Kretschmcr, Tnf. XIV, 1.

1522. L. Friefs-Waldseemüller.

Tabula Torre Novo, nach der gleichnamigen Karte Waldseemüllers für den Pto-

lemäus (Strafsburg 1522) nachgebildet, mit einigen unbedeutenden Änderungen in Namen

und mit Hinzufügung längerer auf die Entdeckung bezüglichen Legenden.

Umrisse, Hisc. dI' N. Am., j). 515.

1522. Karte der Magalhaes straf so

im Manuskript von Antonio Pigafottas Reisebericht (Nationabibl. Paris). Hier zuerst der

Name „Mor pacilique"'.

Vfil. llarnssc, Disf. of N. Am., p. 516.

ITm 1523. Turiner We" karte.

Aul' Pi'rgnment, 202: 100 cm. Der amürikaiiische 'reil zuerst von Ilarrissc (Disc. of N. Am., p.528

iiiiil Hl. XIX) veröti'entliciit.
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Dio L«'gon(lon sind HjmniHcli und liitpinisuli, Holten |)ortii<,nosiH(;li. Dii) Zoiclinung ndolit

von Florida, da« iiber nooh aln Insol diiHtelit, bis zum F.morliindo. Ob Yukutun als Innel

gedacht ist, bleibt unünt8chi«den. Die Küsten de« Golfs von Panama »ind schon ein-

gotraf,'i'n. Nordwestlich von der MiigiilhaimHtrarse um (Jrofseu O/.oan steht die Insi^hrift

:

„Tierra de dizierabre". Diese Benennung steht aul keiner undern Karte, aber sie kann

nur durch Sebastian del Cano nach geinor Erdumsegelung (or landete in Spanien 6. So|>.

temher 1522) bekannt geworden sein.

Diese Karte, nach Cowa die erste, dio auf siianiBchon Aufnahmen beruht, bringt

zahlreiche bisher nicht vorgekommene Ortsnamen, und is', daher sehr wichtig. Dazu sind

die meisten Namen richtig geschrieben, — auch ein seltener Vorzug. Man darf vermuten,

dafs der Zeichner nach den Quellen oder höchstens aus zweiter Hand schöpfte.

Vom Rio de S. Francisco bis Rio de S. Augustin stimmen die fjegenden fast wörtlich

mit Canerio. Was Canerio Alapego de Sam Paullo nennt und von Deutschen zu einem Gau

(pagus) gemacht war, heifat hier Arcipelago de S. Pablo. Der letzte Name im Süden:

Tierra de diziembre weist auf den Aufenthalt Magalhaes an der Küste des Qrofsen Ozeans

hin, M. verlid's die nach ihm benannte Strafse am 28. November und hielt sich an der

amerikauischen Küste nordwärts bis zum 16. Dezember, wo er westwärts steuerte.

(Harrisse, 1. c. 533).

Um 1523. .luan Vosjiucci.

Eine kleine gestochene Weltkarte in äquidistanter Polarprojektion, vermutlich in

Venedig gearbeitet, mit dem Titel: Totius orbi» descriptio tam veterum ([uani recentiuni

geographorum traditionibus observata novum opus .loannis Vespucci Florentini macoleri

regis Hispaniarum mira arte et ingenio asolutum. Mit flüchtigen Umrissen und wenig

Namen.

Kopie von H. Harrmso (Disc. of N. Am., pl. XX) zuerst mitgeteilt.

Eine verbesserte Auflage erschien 1524 (Sammlung des Fürsten v. Liechtenstein in

Wien) 1879 photolithographisch vervielfältigt.

1524. F. ('ort es.

Eim> llolzsoliuittkarte vom (iolC von Mexiko, beincgolu'ii avmvm /.weiten »riete an den Kiiiser vom

30. Oktülioi- 1520. Gednu-kl mit dem Hiiof in Niinilierg 1.^)24.

Kopien: StevonK , Amor. Hihliottr., \>. 8(j. — Der.sellie, Notes, pl. IV. — Witisor, Hist. of Am.

II, 404.

Die Karte stellt die Küsten des Golfs von Mexiko als von einem Festlande umschlossen

dar, Vukatan als Insel. Die Namen der Flüsse und Vorgebirge, von Yukatan bis zum

Rio Panuco, sind nicht ganz in gleicher Reihenfolge, nicht vollständig, und nicht richtig in

der Schreibweise wie bei Pineda.

Vgl. Harrisse, Disc of N. Am., p. 509.

1524. Peter Apian.

(;osMiop-rtldii<'iis Lilicf fLiuidsluit 1,"j24), dnriii 2 kleine Kürtelieii in sterconr. Polorprojektioii. Die

nördliehe Enlhiillte in Norden.^kiöld..* Atlas Nr. ttl, p. «J.'V

Grönland neben Norwegen. Nordamerika fehlt. Südamerika hat rohe Urarisse, ähnlich

wie im Ptoleuiäus 1518; darin die Namen: Bacoia, Canibales und Caput S. Cru, aufserdem

die beiden Inseln ysabella und spagnola.

Ostasien ähnelt der Darstellung Toscanellis.

1525—1530. Laur. Friefs (Prisius» aus Kolmar.

Ein Atlas von Karten, die zu der „Underweisuiig und ulslcgunge der Cartha Marina

oder die Mercarten" (Strafsburg 1530) gehören.
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1. Carta tnarina navigatoria F'ortugalien. otc. generaliter monstrat. 1526.

Eine Skizze davon in Winsor, Hist. of Amer. II, lf}7.

Dio Küaft) wogtlioli von ('ulia ist iilmlich >j;ozoiühn('t wio bi'i Canorlo , trügt abor dio

luBclirift; Terra du (Juhn, partis AtFriue. üieBu Karte fiudet siuii sulion in der Ausgabe

von 1525.

Eine Skizze vom Golf von Mexiko in Winsor II, 128.

2. Am Endo des untersten Blattes der vierten Karte die Tnsciirift; Carta marina

universalis emondata et Verität, restituta a Laur. Frisio anno 1530.

Es sind verkleinerte Kopien der urHprünglich von Waldseoraüllor gefertigten Karten.

Vgl. Kohl, ('i)lloctioi) Nr. !l3 ii. |02 lOkt. 1884, Cniiilnidne, MasH.).

1525. Spanische Planisphere.

Im Besitz des Marquia Castiglioni in Miintua, der, wie Harrisse (p. 539) mitteilt,

ni(dit gestattet, dafs von der Karte eine Kopie gemacht wird.

Bei den Entdeckungen des Estevan Gomez zeigt die Inschrift: „Tierra que descobrio

Estovan Gomez esto auo de 1525" deutlich an, dafs die Karte in „diesem Jahre 1525"

entstanden ist.

VkI' l'ortioli, Ciiito c tiioinorio [X~o^r. in MmUova (1875). p. 24. ~ Studi II, 412.

1525. Ruiz de Estrada und Peflate.

Piloten Franz Piziirros und Almagros. Karte vom Golf von Panama.
Kiiksiniilo i, Oviedo, llist. i;cti('ral od. A. de loH Uios (Madrid) I, .% und IV, |)1. IV», j). 117.
Iliirrissp, Disc. of N. Am., .'J40.

1525. Karte vom Golf von Nicoya.

KakHiinilo in Oviodo. Ilir-t. noii. Ilt, |il. 2, od. A. de Ioh Rio» (Madrid).

1525 a^eO). Alonso de S. Cruz.

Karte der Entdeckungen Estevam Gomez' in 1524—1525 in dem Tsolario general

del Mundo. Manuskript in Wien. Tierra (|ue descubrio el piloto Eatevan Goraez.

Kopii! in Ilanis.sc, Oisc. ol' N. Am., .1. XI.

1525. Ptolemäus
von Wilibald Pirkheimer, Strafsburg, zwei Karten:

1. llniversalkartc,

2. Karte der Neuen Welt,

die dem Ptolemäus von 1522 gleichen und Nachbildungen Waldseemüllersoher Karten sind.

Die

152ß. Franciscus Monachus aus Mecheln. (Fran^;ois Le Moyne ?).

Zwei kleine Hemisphären in Holzschnitt in der Abhandlung De orbis situ . . .

Francisci Monachi ordinis Franciscani. (Antwerpen 1526). Faksimile in Harrisse, Disc.

of N. Am., p. 282 u. 548. Veränderte Nachbildung bei Lelewel, pl. XCVl und K.

Kietschmer, Taf. XVIII, 2.

Hier hängt zum erstenmal Amerika auf breiter Strecke mit A s i t> n

zusammen.
In Nordamerika, das bei Baragua von Südamerika durch eine Strafse getrennt ist,

stehen die Namen : Mongallia, Bergia (das Bar"u Marco Polos), Tamago und Covacat" (nicht

Covacala, wie in Kretschmers Atlas steht); in Südamerika: Dabaiba, Parias und America.

Harrisse (p. 550 > vermutet, dafs Schöner auf seiueni bis jetzt verlorenen Globus von

1523 schon den Gedanken der festen Verbindung von Asien und Nordamerika zum Aus-

druck gebracht habe.

I
•
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IhTHcIlion VoMollmn! 'uililiutou «rlliT; .Ut v.i'nol.letf (ilolm» um 1M8, .lii- SloBiii-Kiiito um If.»).

,|.,„iM.l.li.r/|V,n„i>rr Ki.rf v,m u. Kinr'. 15;ll. SrInlii.T» (llnt,i,H von IM»:» in Wriiimr, d.r II,.1/.uI..1mii. .im

IV)) in l'iin- .lir (.InliiiN VOM Nniii'v um If^f). l,..r/,I.Miinfc:(' Kart.' von (t. I'iiic \Mi>, (.ImImih v..n KH-piir

V.ii'i.OI l.M-J mul IMil im.l ».iiic W.liKarir l.ViC, dif W.'ltk.iiK ii (liiMiil.liN v,.n Ifilf., ll(4H (l niviT»alf)

„ii.l ,|ii. Ko|,i.Mi K.iilaiiis ir.t;->, i:)7(». Ciimi.li.i» irHl'J. Iliiili.l^ ir.Tll, Wrlfknitc ll..iit.TM L)«il (ilul.UH von

IViitoiiu'
•

Niiriilii'ii: l.'itir,, ( iiiurlinoH AnNunlic "Irr Kiutc Imikh von lii;lt') iiii» ilctu .Iiilirc M)b.

I6l»7 (V). Cr.rta nauticii.

Kino Wottknrto nnf rnpier in ilcr I,iiiiicn/ii\nii zn Florenz. Vfrf. nulMkimnl. V'irl. Srndi II, III.

Nur (lif Ostklisto Anii'rikiiB i-^t von Luhrudor bin zum FoimrliinJe gezuiclm.'t. Dm

IiisrliriltiMi sind »imnis.h und liitoiniHuh. »bp iiiff Victoriii von Miigiilliriös' Expoditioii,

das eingezeichnet ist, trügt die InHolirift: Hiiee rutiB e (luinqui- est totuintiue circuit orbeni.

I)(iH Hhitt trügt da» Wapiieii der H.ilviiiti; Kardinal Giovanni Salviati war Nuntius in

Spanien von 152.">— ITiHO.

Die DnrHtollung steht /.wischen der Turiner Karte und der Weiniaraner vou 1527.

Es sind wenig n.Mie Namen vorlianden. Zu dem Namen La (Jarcia hemeri<t Harrisse

(Disc. et N. Am., p. .MO^, deraelhe sei zuerst den Hermudas gegeben; allein dioser Namo

find.^t sich schon auf Martyrs Karte von 1511. Harrisso verlegt vorliegende Seekarte ins

.lahr 1525.

1527. VoBuonte di Maggiolo.

VcHOimte ilo Miiiollo ((inposiiv Imnc cnr'iiMi in .laniui iinno <liiy. l.'n'-'i"- di«' XX .IcconliriH".

r,.rniiMi<'nikiirto in .liT Aml.rosiinm zu Mnilimd iiiif 'J WMWrn 17(1 :(;() cm, cnlliiiit An^iilien nn,s ili-r

lMil(lri'knni:>liilirt (iiov. Vcrra/./.inio».

Kopiin: (irtrcur Na.lilMMimu imr l.ri llnrri^,.,^ Di.-.', "f N. Am., pl. X. - Winsor, llist. ol

Am. II '21'.», liilit eine Skiz/.o von nun/. Anicrikii. IV, IUI .lir Kii.-tc von l.ul.railor i.i.'* Morula. - l)e»i-

,„o„i, (Ji,.v. V.M-ra/zano (all! dflla sor. M-urr .li storiu patria XV. ;!.%) «IM .im; Zeic ninnj; -I.t nor.l-

nMicrikanisrl.cn K.istc. Kl,on>o K Krctsrhmrr, 'rnl'. XIV, 7 u. S, M\. -- lUrriH-p, \hxv. ol N. An..,

itM, '217. Stuili II, 113 i.o. VC.

Die Beziehunoen zur Kntdeckungsfalirt V(>rrazzan(i» finden sich in manchen italienischen

und franzüsischin Benennungen: Valle unbrosa (Vallombrosa bei Florenz, dem öoburtsorto

des Entdeckers), Anguileme, Longavilla, Normanvilla, Diepa, San üermano, Ina^d Luisa.

Statt Nova GalHa hwilst das Land Francosca. Auch der von Verrazzano verm((intlicli ent-

deckte iHthmus au der üstkiiste Nordamerikas ist eingetragen, '»'ukatan ist noch als Insel

dargestellt und hat daneben die Inschril't: streto dubitoso. llartisso (Cabot p. 177) be-

merkt zu dieser Karte: Jim contours, particulieroment aux abords du ,C. de bevtoni' ot

I

du ,rio de S. Paulo' v'tüstuain- imjridional du golt'e St. Laurent V) montrent ce ([uo les

cartographes italions les plus habilos counaissaient de cos paragew en 1527, memo apres

lc3 diicouvortes presumees de Verraz«ano pour le compte de la France".

In seinem neuesten Werke , Disc. of N. Am., p. 551 , äulsert sich Harrisse dahin

:

„Our theory is that tho present map ot Maggiolo represents doaely a prototype, still

unknown, on wliich were Inscribed Vorrazauian data, shortly aftor the roturn of the Plo-

rentine navlgator".

Dal's die Heise Verrazzanos stattgefunden hat, wird jetzt allgemein zugestanden.

Die Ostküste Amerikas läuft vou Lavoratore (^Grünland) bis zur „Streite donde pasao

Magaianes". Die Zeichnung der atlantischen Seite und die Breiten weichen von den gleich-

zeitigen Arbeiten der Kartographen in Sevilla ab.

Besonders merkwürdig ist die Westküste (hypothetisch), die von der zweifelhaften Stralse

in Mittelamerika fast parallel dem Bogen des Mexikanischen Golfs um Mexiko wieder nach

Nordosten läuft und sich in der Gegen von C. Hatteras oder südlicher mit der atlantischen

Seite fast vereinigt, so dafs hier nahe/.n eine zweite Durchfahrt geboten ist. Hier bleibt

nur eine Landenge bestehen. In dem gegen Norden wieder breiter werdenden Lande, das

Francesca heifst, haben wir auf der Ostküste eine reiche neue Nomenklatur, die offenbar,

wenn auch italianisiert , französisch ist; z. B. : Diepa, Anallor (Jlonlleui), S. LuUovico
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(Nt. fjoui«), AnKiiilttmn (An^oultNinn), Luiia (LouiRt), Le 6go\o de n»v» 'n (Let filt de la

Mavarroi ii. ii. Am lininii' ilim JiHiüi^ lj^nne;^ Ffaukrtti«hn. Diom» Nftninn pmoheinrn auch

auf G. VorrazziinoH Kaitt» von 15^!» wicilor.

MuKffioioii DarsttlluMK der Entdeckutigoii Vorrazzano« ist, auf dor Sloane-Kartej der

e rsten Karte Mob. Münstprii und det ovalen Wultjjarte.yon Hapt. Agnese wiednrzufiiiden.

(Harriase, Diso, of N. Am., p. Hi'.i.)

LI dahin

:

pe , still

1527. Robert T hörne aus ßristol

war Ii Sovilla alu Kaufmann ansäsHi};?. Die Kart« w\irdo iu Sevilla entworfen und nach

England geschickt, wo aie von Hakluyt in dun „Diver« VoyageB" 1582 veröffentlicht

wurde.

Kiipit'n: 1. AiiNHiilici iIct DIvcih VoyattCH diircli die llitkliiyl Siic. Lotuliiii IHM, Vol. VII. —
2. NonloiiHkiölil . AtliiN, 'l'nl'. XM». .'(. WiiiMor, Ilist. ot Ainor. III, 17. 4. Miowii , Cii »retoii,

p. 22. - K. KiptKchimr, Till. XIV, 2.

Südamerika nähert sich dundi vollere Form seiiiiM' wahren (JeHtalt; die mittt ' meri-

kanische 1 enge ist recht woiil erkennbar, Yukatan eine Halbinsel. Von Nordamerika

sind nur t )t)ichen Küsten vorhanden und niuht erkennbar, die KUste Ostasiens nach

Toscanelli, jr Zipangu fohlt. Die wenigen Inschriften sind lateinisch ; zwischen 40" und
60" N. Hr. steht: Terra heo ab Anglis primum inveiita. Tliorno verlegt (/'iibots Ent-

deckung nicht nach V. Ureton, sondern nach Labrador. Florida wird hier zuerst Terra
Florida genannt.

Vgl. Harrisse, Cabot, p. 516. — Kohl, Hist. of Diso, of Maine, p. 2^>9. — Harrisse,

Diso, of N. Am., p. 555,

1527^ Ferd. Colon odej:_.N.uJLfl_Qarcia de Toreno.

Weltkarte auf Pergumciit. '21G : 8(> ctii, in <lcr (imrslu'rzoj;!. liihliothck zu Wcimnr.

Da diese Karte den Namen des Verfassers nicht nennt, so herrscht über denselben

noch Meinungsverschiedenheit. •). 0. Kohl, der sie nach dem Original iu Weimar in seinen

„Generalkarten" in getreuer Nachbildung herausgab, orkliirte sich für Ferd. Columbus,

den Sohn des Admirals. Nacliduiu diese Ansicht lange gegolten, ist neuerdings Harrisse

für Nuuo Garcia eingetreten ; allein für erwiesen kann diese Anuahiue noch nicht gelten. Der

Titel lautet: Carta universal, eu que se oontiene todo que del mundo se a descubierio

fasta aora, hizola uii cosmographo de Su Magestad. Anno MDXXVII en Sovilla.

Nach Kohl (S. 20) bekam Ferd. Colon 1526 vom Kaiser Karl den Auftrag, eine

Weltkarte zu entwerfen, auf der die Inseln und Kontinente, die bis dahin entdeckt waren

ique asta entonces estaban descubiertas, Ilerrora III, X, XI), in ihrer richtigen Lage ein-

getragen wären. D'eser Auftrag klingt in dem Titel der vorliegenden Karte wieder. (Aber

auch RiberoB farte hat fast denselben Titel.) Die Italiauismen der Karte weisen auch

darauf hin , dafs ein Italiener dabei thätig gewesen ist. Ferd. Colon sah sich stets als

Italiener an, sprach auf Reisen nur italienisch, verkehrte mit Italienern und lebte meist

in Sevilla.

Harrisse (Cabot, p. 172) bemerkt dagegen, dafs nach dem Titel eib Kosmograph des

Königs die Karte entworfen habe, dafs aber Ferd. Colon diesen Titel nicht führte.

Im Jahre 1527 gab es in Spanien folgende Kosmographen Sr. Maj. : 1. Diego Hibeiro,

Verf. der Geueralkarte von 1529 (s. d.); 2. Simon de Alcazaba de Sotomayor, ein Portu-

giese; 3. Giov. Vespucci; 4. Miguel Garcja; 5. Sancho de ^alaya (Celaya); 6. Pedro Ruiz

de Villegas; 7. Juan Rodriguez de Matra; 8. Vasco Gallego; 9. u. 10. Jorge e Pedro

Reinel; 11. Nu' ) Gartia. Nur von den zuletzt genannten Kosmographen sind Karteu

erhalten, von den andern nicht. Der Typus der spanischen Karten befestigte sich um
1522 und blieb sich von da ziemlich gleich. Die Karte Garoia|,„in Martyr 1534, ist der

;iuuii}ajuu Karte von 1527 aufscrordontlich ähnlich. Nun werden aber die von Kohl

Uuge, Uie IJntwickeluug der Kartugrupliiv v:>ii Aiiiehkii bis 1570. 7
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erwähnten Italianisraen von Hanisse nicht berührt; auch bleibt die ganz auffällige Behand-

lung des Guanaxo-Archipels Lei Honduras i.i bezug auf einen Aussrrucl. in den „Historie"

(vgl. Kohl 21) unerklärt.

Es ist die erste erhaltene, ofüzielle spanische Seekarte.

Litt. V. LhKicnau in Zad.s .nouatl. K..r.csp„n.lcn., 1810, S. 342 Kohl Die l.ei.leu iiltesteu

(ieneralkarten von Amerika (VV.imar ISCÜ). llanis.,c. <-al..,t, p. 112. - ^Uorselhc. ü>s,., nf N, An,..

p. ^iil. — ivt i Suf. Lifl. rcndic. 1867, p. 17t). — Drsimoiu. (imrn. Lif;. U, .)!>.

Die zusammenhängende Küstenlinie läuft von Neufundland bis zum Peuerlande. Zum

erstenmal erscheint die ganze Neue Welt als eine Landmasse, die im Norden Mundus

novus, im Süden Brasil genannt wird (vgl. die Karte von Thorne).

Auch ist die Demarkationslinie eingetragen und zum erstenmal die Magalhäesstrafse

richtig eingezeichnet. Übera'.! sind die Hauptpunkte nach der Polhöhe gut festgelegt;

auch der uördhche Wendekreis verläuft hier richtig zwischen Cuba und Florida, aber

Yukatan ist noch als Insel behandelt.

Die Südküste von Neufundland, vielleicht nach Gomez (?j , ist recht gut, doch fehlen

weiterhin die Entdeckungen Verrazzanos. An der Küste Mexikos sind die Namen unrichtig

gestellt.

An der Westküste Mittelamerikas gibt diese Karte zuerst die Benennungen vom Golf

von S. Miguel bis zu den Sierras de GH Gonzales d'Avila.

1528. Benedetto Bordone, Isolario (Venedig").

Weltkarte, Karte der Antillen, Amerika mit phantastischen Umrissen. Ostasien, zum

Teil nach Toscanelli.

Kopien- Lelowel, pl. 46, u, II, p. 114. - Nor.l.nskiiiW. Tal'. XX XlXb (Weltkarte): vgl. Harris.«'.

Disi-. of N. Am., p. W.K - K. Kretpchmcr. Taf. XIV. 4 Umrisse Amerikas.

1528. Pietro Coppo.

Weltkarte 13:7 cm, in dem seltenen Werke: Portolano deUi lochi maritimi ed isole

de mar (Venedig 1528^. Ein Exemplar im Brit. Museum, Greenville Collect, no. 7292.

Amerika ist in eine Reihe wunderlicher Inseln aufgelöst: Isola verde, Cuba, Jamaiqua,

Spagnola, raondo nuovo ; rohe Zeichnung.

Kopien: Nonlenskiol.l. Atlas, No. Ö5. p. 103. - Winsur, Hi,st. of Am. II, 127. - K. Kretschmer,

Taf. XIV, .'>. — V;.'l. llnrri.sae. I)i.sr. of N. Am., p. .%I.

1528. Der vergoldete Globus.

Nationalhibl. zu Paris.

Nova et integra universi orbs descripsio. Inschriften lateinisch.

Kojiie iler ue.stliehen Ileniisphiire l)ei Harrisse, Disc. of N. Am.. i)l. XXI ii. p. .562.

Das jüngste Datum liegt in der Inschrift „Terra fraucesca, nuper lustrata", wonach der

Globus um 1528 von Harrisse angesetzt ist.

Die Entdeckungen Pizarros sind noch nicht eingetragen, daher mufs die Abfassung

vor 1530 liegen. Der durch die Canarischen Inseln gelegte Nullnieridian weist auf Pto-

lemäuskarten hin, wie auch die durchweg lateinischen Inschriften, Citate aus den D-^kadon

Martyrs und aus Cortes' Briefen auf Deutschland als Ursprungsland zu weisen scheinen.

Auch die Beziehungen zu den Karten Waldseemüllers und Schonert. führen darauf hin,

ferner die drei deutschen Namen: Baden, Braunschweig und Wien. Wenn Schöner, wie

es wahrscheinlich ist, um diese Zeit schon der Ansicht beigetreten war, dafs Amerika mit

Asien zusammenhänge, so könnte der Globus von oder nach ihm gemacht sein, denn auch

hier erscheint Amerika als der östlichste Teil von Asien,

Harrisse spricht es geradezu aus, der verlorengegangene Globus Schöners von 1523

müsse als das Vorbild für den vergoldeten Globus angesehen werden (p. 565). Die No-

menklatur ist hier und bei Schöner 1533 identisch.I

(
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Der Globus von Nancy, der Holzglobus von Paris j die einfachher/förmige Karte

0. Fines und der Globus Schöners von 1533 ge) ren mit dem vergoldeten Globus zu

einer Familie, wie die zahlreichen gleichen Namen (^Harriflse 566 u. 567) beweisen.

1529. Üiego Ribera, Portugiese, seit 1519 in span. Diensten (f 16. Aug. 1533).

Weltkarte_inJäL*i.mar, 6' 9" rhein. breit, 2' 9" hoch. „Carta universal en que

se contiene todo lo que del mundo se ha descubierto fasta agora: Hizola Diego Ribero

Co8mograi)L"' de Su Majestad Aiio de 1529. La quäl se devide en dos partes conforme

ä~la capitulagiö que hizieron los catholicos Reyes de ospaila y el Rey don Juan de Portougal

en la villa de Tordesillas; Ailo de 1494.

Über sein Leben vgl. Kunstmiiun, S. 144.

Litt, und Kopien: Sprengel, l"'l)er Kilieros ültostc We'-'cnrte
,

gez. v. (jüssefeld, Wciiimr 1795,

Im AnhanKC zu Mnnoz. Geschichte der Neuen Welt, Teil I. — Lull. soe. (icogr. Paris 1847, p. 309. —
Santareni, Atlas. - Hugc. (ieschichtc des Zeitalters der Kntdcckun^en, S. 438. — Kohl, Die lieiden

ältesten (Jencralkartcn. mit getreuer Nachhildung Amerikas. Derselhc. Ilist. of Disc. of Maine. Karte

XVI (Nordamerika), vgl. p. 299—307. - Ilarrisse, ('abot, )). 178. — K. Krctsehmcr, Tat'. XV.

Ribero gilt als einer der ausgezeichnetsten Kosmogriiphen seiner Zeit. Loaysa hatte

Riberos Kurten an Bord. Seine Darstellung stimmt meist mit der Weltkarte von 1527

überein. Er nennt zuerst die Flüsse Parana, Paraguay und Uruguay. In Westamerika

sind die Namen von Panama bis zu den Sierras de Gil Gonzales d'Avila mit der General-

karte von 1527 gleichlautend. Nach Süden erstreckt sich die Kenntnis bis Peru; auch

dieser Name ist eingetragen.

Die eingehendste Erklärung hat die Karte durch Kohl erfahren.

Vgl. auch Ilarrisse, Disc. ol' N, Am., p. 569—573.

1529. Diego Ribero.

Weltkarte im Museum der Propaganda in Rom, ähnlich der Weimarischen

Weltkarte, aber in_jjrüfterem Mafsstabe.

Vgl. llamys Memoir lilier <licse~Kar!elm Bull, geogr. hist. et deseript. 1887, ]). 57.

Oviedo II, 149 i.ed. Madrid 1852) erwähnt la carta del cosmographo Diego Rivero

und sagt: „Este eu sus patrones e cartiis poue desde cl rio de los Bacallaos al Norueste

quarenta leguas hasta un ancon , desde el qua! torna la costa veyute e ciuco leguas al

Oriente hasta un c.tbo de la Tierra firme, que se llama Cabo de Marino". Weiterhin wird

die Küste bis Labrador geschildert; dann heilst es: „l5 lo postrero dessa pintura de la

carta de Diego Rivero estd eu sessenta grados desta parte de la linia equino^-ial".

Auf der Karte selbst lautet die Inschrift in Labrodor: Tierra del Labrador la quäl

decubrieron los Ingleses de la villa de Bristol, mit Beziehung auf Cabots Reise 1497.

Die auf Ayllon bezügliche Legende ist ausführlicher und giebt zuerst Nachricht von

dem unglückUchen Ausgange seiner letzten ünteruelimung.

Vgl. Ilarrisse. Dia>' .-f N. Am., p. 573.

1529. Girolamo Verrazzauo ans Florenz, Bruder des Entdeckers.

Planisphäre in der Bibliothek der Propaganda in Rom. 260 cm lang, 130 cm breit.

Hiefonemus Deverrazano faciebat". Photographie von Alessandri in Rom.

Litt Thomassy, Les pap.s geogrnphes, p. 112. - Derselbe, Nouv. Annales 1852. geh .lie erste

BeselTeil)ung. — Brcvoort, Verraz/.ano the navigator. New York 1874, m. verkleinerter Photolitliographic —
.1 Carson Brcvoort im .Journal of tlic Amer. geogr. Soe. of New V(n'k 187;S. IV. - 11. C Mm-phy.

The vovage of Verrazano, New York 187.5, p. 91. mit Kopie .ler Karte. — de Costa, Vernizano thjc

navii-ator N Y 1881. - Desimoui im Arch. storico XXVI (1877l. - Ders. ,
Intornn al Verra/./.ano

Gcmm I88n et appendico tcr/.n. - Ilarrisse, Disc. of N. An,.. 57,5-577. u. 219-221 :
die Littcratt.r

bei Ilarrisse, Cftbot 279-281, uml 1521 Verra/.zano in der Übersicht der Kntdeekuugsfalirten.

Nach ' Harrisse ip. 180i gehört die Karte ins Jahr 1529 und bringt die Entdeckun^tren

des Bruders Giov. Verrazzauo zur Darstellung. Darauf weist die Inschrift in Norda, .rika:

„Verrazana sive nova Gallia quäle discopri 5 auni fa Giovanni da Veuazano fiorentiiio

per ordine et comaudamente del orystianiasimo Re di Prancia."
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Die Umriflse von Amerika, aber ohne Inschriften, gibt Winsor, Hist. of Am. IV, 26.

Der Globus Ulpius', 1 542, zeigt Abhängigkeit, von der Darstellung Verrazzano8._

Unter 40—41° N. Rr. ist an der Küste ein Istlimus (vgl. Maggiolo 1527) dargestellt,

hinter dorn ein Mare occidentale liegt, mit der Bemerkung, man könne dieses Meer jenseit

der 6 Millien breiten Landenge sehen. Auch hier spukt die postulierte Meerenge, die

Columbus auf seiner vierten Reise in Mittelamerika zuerst suchte. Der Isthmus, wie bei

Verrazzano, findet sich noch bei Agnese, 1536, und Seb. Münster, 1540, wieder. Eine

genaue Untersuchung der Karte bei Desimoni 1. c, p. 165. Die Namen sind konfus und

wiederholen sich sogar reihenweise.

Für Nordamerikii ist die Karte ähnlich der Darstellung Maggiolos von 1527. Auf

beiden finden sich zahlreiche italianisiorte französische Namen.

Verrazzanos Karte ist die erste italienische Karte, die den Namen „Tierra America"

führt.

1529. Baptista Agnese.

Pergament-Atlaa im Brit. Museum.
Vgl. Stiuli II, 116, Nr. 150.

Weitere Mitteilungen sind nicht gegeben.

1530. Peter Apianus.

üniversalior cognitl orbis tabula (Ingolstadt) 1530. 55 : 39 cm.

NordenskiöUl, Atlns, p. 104''^ fiibt von dem einzigen liekanuten Exemplar eine kurze Mitteilung.

[ ,<

.J
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1530. Sloane-Karte.

In einem Manuskript des Brit. Mus. (Sloaue-Manuskr. 117) de principiis astronomicae,

2 Bl. je 21 : 29 cm. Die Darstellung ist nach Harrisse (Disc. of N. Am., p. 579) der

Sohönerschen von 1523 verwandt. Die Inschrift „terra franciacana nuper lustrata" weist

auf die Zeit der Entstehung hin. Die Karte bat nur wenig Inschriften.

J. Winsor, Kohl t^ollcction no. 43, 44.

1530. Karte von Nordamerika,

in Riberos Art, Teil einer Planisphäre, 221:75 cm, i. d. Bibliothek zu Wolfe n b ü tto 1.

Die Nomenklatur ist portugiesisch, aber spanisch beeinfiulst.

Inschriften: ,,
Tiera de Estevan Gomez. Lo que deacubrio el anno de 1525 por

mandado de su magestad dar pä (sie) y buone (sie) mu;.dies (sie) abundancia."

„Tiera nueva de los bacallaos: Esta tiera fue scubierta (sie) por los portogesos

no ay en ella cosa de provecbo mas q los bacallaos (j es pescado y muy bueno. Aqui

se perdierö los corte Heales".

„Tiera del Labrador. La quäl fue descubierta por los Yngleses de la uila de

Bristol e por q el q dio lauiso della ora labrador de las illas de los acares (Azoren) le

quido este nombre" (sc. Labrador).

Das Land wurde durch Engländer aus Bristol entdeckt, und weil derjenige, welcher

es zuerst meldete, ein Arbeiter voii den Azoren war, nannte man es Arbeiterland. Das

ist die erste Deutung des Namens Liil)rador; gewöhnlich schreibt man den Namen dem

Gaspar Cortereal, 1501, zu, weil Pasqualigo schrieb, in jenem Lande seien die Eingebornen

vorzüglidi zu Sklavenarbeit zu verwenden.

Merkwürdig ist noch die Zeichnung des LorenzgolfSj der bis dahin auf keiner spanischen

Karte Vorkommt.

Harrisse (Cabot, p. 185) verlegte sie ins Jahr 1534 neuerdings dagegen in seiner

Disc. of N. Am., p. 581, ins Jahr 1530,

II
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1530. Diego Homem.
Im Brit. Museum unter Lord Lumbeys (f 1609) Karten.

Die Westküste Amerikas ist nicht angedeutet, die OstkUste wie bei Hibero.

einzigen Namen sind: „Timistitan" und „Mundus novus" in Südamerika.

J. Winsor, Kohl (>ollection no. 45.

Die

1531. Oronce Fine.

Doppeltherzformige Weltkarte, siehe 1536. Nova et integra universi orbis descriptio.

Die Karte ist in der Bemerkung „ad leutorem" vom Juli 1531 datiert. Der luhalt der Karte

ist von Schöner (?) (1523) und Pranciscus Monachus entlehnt, das Verdienst Fines liegt nur

in der Projektion. Das Hauptmerkmal ist die enge Verbindung Amerikas mit Asien.

llarrisse, Disc. of N. Am., p. 582—585. FaksiDiilo in Nonleiiskiiilds Atlas, Taf. XLI. Dieselbe

Kar' erschien in Nov. ( >rl)is v. Gryniius (Paris 1536) und in Poniponius Mela 1540.

1532. Bartolomeo Olives.

Karten von Mittel- und Südamerika in einem Atlas auf der Universitäts-Bibliothek zu

Pisa, Bl. 7, 8, 9 und 10. Jedes Bl. 29:37 cm. Auf dem einen die Inschrift: 1532 in

Messina nel Castello del Salvador, Bartolomeo Olives, Maiorchino.

Auf den Karten "ind spätere Notizen eingetragen, vermutlich von dem Kartographen

selbst, wodurch das ..Iter der Darstellung alteriert wird.

Vt;l. llarrisse, Disc. of N. Am., i». 585. — ^tudi II, no. 414. lij

1532. Sebiastian Münster.

>wW\{^ V*-t»
^

(Typus) cosmographiae universalis in Grynaeus, Novus Orbis (Basel 1532) wieder

abgedruckt in den Ausgaben 1537 und 1555.

Kopien: Nordenakiölds Atlas, Tat'. XLII. — Winsor, llist. <>t' Am. II, 121. — Stevens, Notes,

pl. IV, no. 4. — K. Krctschmcr, Taf. XIV, 3.

Ostasien nach Toscanelli ; hinter der schmalen , von Nord nach Süd gestreckten

Insel von Nordamerika, Terra de Cuba genannt, liegt in alter Weise Zipangri. Südamerika

trägt die Namen Asia und America terra nova, seine Gestalt ist phantastisch. Zwischen

beiden Erdteilen die mittolamerikanische Enge. Magalhäes' Entdeckungen fehlen noch.

Münster arbeitete nach veralteten Vorlugen.

Dasselbe Blatt wurde mit wenig Änderungen in den Ausgaben von 1537 und 1555

wiederholt, doch ist in der letzten Ausgabe der Name Asia in Südamerika weggelassen.

Harrisse, Diso, of N. Am., j). 587.

1532. Oviedo.

Die Mündungen des Orinoco (Huyapari) nach der Erforschung von Diego de Ordaz,

Alonso de Herrera uinl Geronimo Dortal (d'Ortal) im Jahre 1532.

In der Madrider An.st'al)e von Oviedos llist. ^eneral, vol. II, p. 216—223. — llarrisse, Disc. of

N. Am., p. 588.

1532. Jacob Ziogler.

Eine Karte vom Norden Europas enthält aufser Skandinavien Grönland und Terra

Bacallaos, mit glatt verlaufender Küste, im Norden mit Skandinavien zusammenhängend.

Nordonskiölds Atlas, no. 31, p. 57.

1532. Die Laguna de Maracaybo.

Eine Spezialka'te aus der Zeit des Ambrosius Alfinger, die von der Darstellung Alonso

de Chaves' abweicht.

Kopie in der Madrider Ausgabe von Oviedos llist. general, vol. 11, p. 270—284. — Harrisse, Disc.

of N. Am., p. 592.

ji

<,'.' I
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1533 (V). Jacques de Vaulx, piloto pour le roi.

Nach Santarem (Atlas IV, pl. '4) soll die Karte ans (Jem Jahre 1533 sein; allein

die Karte mufs um etwa 50 Jahro später angesetzt werden, wie daraus hervorgeht, dafs

die Nationalbibliotiiek zu Paris zwei autographische Blätter von Vaulx (Fonds fran^ais, 150

und 9175~) besitzt, mit den Inschriften: ,,en la ville fran^oise de Grace (Le Havre) l'an

MDLXXXIII und MDLXXXIV".
Harrisse, Cnbot, \>. 205.

1533. Joh. Schöner.

Globus in der Militärbibliothek zu Weimar. 26 cm Durchmesser. Dazu gehört der

Kommentar; Joannis Schoneri Carolostadii Opusculum geographicum, datiert ex urbe Norica

Id. Novemln-is Anno XXXIIl.

Eine Kopie dei- südliclien IleiiiisphiiiT gilit Wiescr, Mnnalliäcsstnifso Taf. V. V-jl. ilii/.ii im Text

Kopie (Ici- wcstliehen Ilemisphüre in llnrristic. Disc. of N. Aiii^j)!. XyiL_ Unzu )). 592—534.

Die Darstellung ist ähnlich wie bei Oronce Fines Herzkarte von 1531; aber Fine

hat wohl nach Schöners Karte von 1 52.i gearbeitet, wie er sich auch sonst auf den Nürn-

berger Gelehrten stützt.

Auf dem Globus von 1533 bildet Mexiko einen Teü Chinas und Kattigara liegt an

der Westküste Südamerikas.

I

1534. Globus in Weimar

(vgl. Santarem im Bulletin soc. geogr. Paris, VII, 322) ist Schöners Globus von 1533.

Am Gestell die Jahreszahl 1534.

Nach dem Faksimile von .1. Harris lieflndet sicli ein Exemplar im Brit. Museiim (Katalog I, 79,

Nr. 69810 |171). „ , ,. ,,. . , . ,,

Andres Fal<simile liei Nordenskiiild , Nr. H7. p. 107. und in Stevens, Notes: Wmsor, lli.st. of Am. 11.

223 (verkleinert).

1534. Karte der Neuen Welt.

Ein Exemplar in der Bibliothek Lenox in New York. Links oben die Legende

:

MDXXXllIT. Del raese di Dicembre. La carta universale della terra forma et Tsole

delle Indie occidetali, cio e del mondo nuouo fatta per dichiaratione delli libri delle

In die, cauata da due carte da' nauicare fiitto in Silnlia da li pilotl della Maiesta Cesarea.

Con gratia et privilegio della illustrissima Signoria di Venetia per anni XX.

Danach gehört die Karte zu Uamusios Libri delle [ndie und ist nach zwei spanischen

Seekarten gestochen, von denen die eine, wie Ramusio angibt, von Nuflo Garcia dt

Toreno gezeichnet, im Besitze Peter Marryrs gewesen war. Da Martyr aber schon am

23. oder 24. September 1526 starii, mufs die Karte noch älter sein. Da luiu die Küste von

Peru bis Tumbez reici.., mufs für diesen Teil der Karte die andre Zeichnung von einem

unbekannten Piloten gedient haben.

Es ist eine der ersten spanischen Karten mit Längen- und Breitenkreisen.

Nach Kohl (Generalkarten, S. 44) liegt ihr hauptsächlich die Weltkarte von 1527 zu

Grunde, von der Harrisse vermutet hat, sie sei auch von NuHo Garcia gezeichnet.

Yukatan ist noch Insel, Südamerika heifst mondo nuovo ,
Mittel- und Nordamerika

indie occidentali.

Vjil. llarrisNC, l'aliot, p. IW, id. Disc. iif N. Am.. \>. 591).

1534. Benedetto Bordone.

Isolario (Venedig 1534), Weltkarte mit den Inschriften; Terra de lavoratore und

Mondo Novo.

Ki.jii, CoUcction. No. 48.
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1533.

1534. Gaspar Viegas.

Kopie in Kohls llist. of disf. of Maine, pl. X Villa, p. 348.

Über die Person des Verfassers ist nichts bekannt.

Hruchstlick eines Portulans in der Nationalbiljliothek zu Paris (Nr. 18772) mit der

Inschrift : Gaspar Viegas, dato 1534. Die Karte enthält nur noch den Lorenzgolf und

Neufundland. Alle Namen sind portugiesisch, aber vielfach entstellt, z. B.

;

R. das poblas entspricht den malvas andrer Karten, bei Cabot go de malnasi,

rollus (tourterele),

dos polvoH (poulpes),

11. de J" Vaas (bei Desliens: terro de Jehan Vaz),

Rio pria (?) vielleicht frio oder praia,

C. do Mazcato (Mascoto = maillet, pilon"),

C. do Batal (Batel, canot).

V^l. Ilarrisse, t"al)ot, p. 77, 183

^ Die zahlreiclicii neuen Namen gilit lliivrisse. Diso, of N. Am., p. ti(K).

Nach Kohls Darstellung beginnen die Namen in Neufundland im Norden mit „S. f<;<''',

dann C. Jo Boavista, C. Frey Luis, Ceiria. Neu sind die Namen: Baia das Rojas, Rio

Keal etc. Am Siidostende C. Rasso.

Die Südküste läuft richtig nach WNW, und die grofse Bucht in der Mitte, die jetzt

Portunebay heilst, ist richtig gezeichnet, ebenso Placentia- und St. Marysbay östlich von

Fortune, aber nicht in ihrer richtigen Lage. Westlich von Fortunebay sind keine grolsen

Buchten wie sie wirklich sind gezeichnet. Die dort angegebenen Namen S. Maria, S. Andre,

C. da tormenta, C. de piloto, XI virges sind fast alle neu.

Die Südküste endet mit C. Volta i, vielleicht = C. Ray), auf der Westseite des Canso-

sundes kommen die Namen C. do Bretan, S. P«. (d. h. Petro), S. Paulo, R. da gente vor.

Sie gehören aber östlich von Canso. S. Paulo kommt auf alten Karten oft an der Ostküste

von C. Breton vor.

Für die Namen am Lorenzgolf: Rio fremoso, Rio da trave(;a, Rio pria, Costacha etc.
|

j

weifs Kohl keine Erklärung.

1534. Weltkarte von Joachim Vadianus.

Typus cosmographicus universalis, gedruckt in Zürich l,Tiguri) 1534 zum „Epitome",

Elliptische Projektion, ähnlich der Karte Münsters in Novus Orbis, Basel 1532.

Koi)ie: Nordenskiiil.i, Atlas. Nr. 66, p. 105. Ameril<a mul Ostnsien genau wie bei Münster. —
Harrisse, Dise. of N. Am., p. 598.

1534. Hispaniola.

Karte der Insel in der Ausgabe von Martyr und Oviedo von 1534.

Vgl. Stevens. Anier. Bibliogniplier. — Umrisse, Dise. of N. Am., p. .598.

Nach 1534. Der Katalanische Atlas von Havre.

Stadtbibl. Havre, 13 Karten, 40: 23 cm. Sprache vorwiegend katalanisch. Fünf Karten

beziehen si.h auf Amerika. Zeichnung und Schrift sind roh. Die Region von Neufund-

land ist nach einer in Spanien kopierten portugiesischen Karte entworfen. Yukatan er-

scheint als Insel.

Während die Portugiesen anfänglich Yukatan als Halbinsel behandelten, fal'sten die

Spanier das Land als Insel auf. Bernal Diaz beruft sich schon 1517 auf die Ansicht ihres

Piloten Auton de Alaminos, dafs Yukatan eine Insel sei. Eine Änderung trat erst nach

1529 ein. Im Havre-Atlas ist Yukatan aber noch eine landferne Insel.

Am LaPlata die Inschrift Rios de Plata; bei Mercator 1541 „os rius da plata".

Ilarrisse, Dise. of N. Am., p 601.

•
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Zwischen 1534 u. 1540. Seb. Munster.

Karte von Amerika.

Holzschnitt, erschien unter verschiedenen Titein als Beigabe zum Novus Orbis,

zum Baseler Ptolemiius (1540, 1545, 1551) und zur Kosmographie (1544), als:

1. Tabula novurum insularum, quas diversis respeclibua üccidentales et Indianas

vocant. In der ältesten Ausgabe steht in Südarac.ka Nou(u8) orbis, in den spätorii Nouus

orbis, in allen deutschen Ausgaben „Die Nüw Welt" mit deutscheu Lettern.

2. Novae insulae. XVIT, nova tabula (1540).

3. Novae insulae. XXVI, nova tabula (1545).

4. Die newe Inaelen so zu vnsern zeiteu durch die Künig von Hispania im grofsen

Oceno gefunden sindt (Kosmographie 1544).

Für Nordamerika war, wie der Name Frencisca und die Zeichnung des Isthmus nörd-

lich von Florida zeigt, die Darstellung Maggiolos und Verrazzanos mafsgebend. Nord-

amerika ist von Asien durch ein schmales Meer vollständig getrennt. Harrisse (Disc. of

N. Am., p. 609) verlegt die Entstehungszeit der Karte in die Zeit zwischen 1534

und 1540. Kopie in Kretschmer, Taf. XIX, 1.

^>-

Giaoomo Gastaldi. -^
356. — Kohl, Hist.

Nuova Prancia, um 1534; in Ramusio 1556, III, 424.

Kopien: Wiiisor, Hist. of Amcr. IV. 91. — Weise, Disc. of Amor., p.

of disc. of Maine, ]i. 227 u. Karte XI.

In der Vorrede (Discorso) zum 3. Bande (fol. 5 verso) sagt Ramusio, dal's die Karten

aus Paris gekommen sind und die Aufnahmen von Nova Fraucia bringen. Diese Vorrede

ist 1553 datiert, aber dem InhaHe nach schon 1539 geschrieben.

Die Karte hat darum ebensowenig wie der Discorso eine Andeutung von den Ent-

deckungen Cartiers, sie gibt uns also den Zustand der Kenntnis jener amerikanischen

Küsten etwa um 1534. Kolil vermutet, dafs die Karte zum grofsen Teil auf Aufrahmen

des französischen Cpt. Jean Denys (1506) beruhen (p. 229).

Der Name Nurumbega, von den Eingebornen gegeben, erstreckte sich ursprünglich

"wjTdie ganze öTt¥üste' Nordamerikas bis nach Florida, zog sich dann auf Neu -England

zurück und beschränkte sich weiter auf Maine und endlich auf das Land am Penobscot.

Die Illustrationen im Binnenlande entsprechen den Mitteilungen, die Jean Parmentier, „der

grofse französische Seekapitän", an Fracastoro, den Verfasser des Discorso, machen liefs.

Die Isola della rena soll richtiger della arena, also Sandinsel bedeuten und heifst

gegenwärtig „Sable-Island", schon früh von portugiesischen und französischen Fischern be-

sucht (Kohl, 232).

Die Karte gleicht keiner andern ; zwar fehlt der Lorenzgolf, aber die Belle-Isle-Strafse

und der Cansosund sind angegeben.

Etwa wo Angoulesme steht, befindet sich der Eingang der Passamaquoddybai.

Nach Harrisse, p. 238, ist diese Karte nur eine schlechte Nachbildung von dem

Prototyp Harley. Vgl. Kohl, Hist. of disoov. of Maine, p. 226.

1535. Ptolemäus. (Lyon 1535.)

Drei Karten, neu abgedruckt aus dem Strafsburger Globus von 1522.

1. Orbis Typus universalis juxta Hydrographorum traditionem exactissime depicta

1522. L. F.

2. Oceani occidentalis seu Terre nove tabula.

3. Tabula moderna Gvonlaudiae et Russiae.

1535. Ferd. Cortes.

Karte des Golfes von Kalifornien, Original in dem Indischen Archiv zu Sevilla, ent-

hält die Weslküste vou Mexiko vom 20. bis 26." N. Br. und die Südspitze der Halb-
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insel Kalifornien. I)io Karte bildete die offizielle Beigabe zu dem notariellen Akte der Be-

sitzergreifung am ;(. Mai 1585 (niclit 1536). Über die Namen vgl. die uhronologiscbe

Üborsioiit der Entdeckungen.

Kill Fiiksiiiiili! ciiicliion in Mndrid. diivciii i'iiio Ko|ii«: in Winsjr, lli.st. ol' Anier. II, 442. —
Ilnn-issi', ]ii.sc. ol' N. Am., y. üll.

15H5. Weltkarte in lieiseb, Margarita (Basel).

Typus universalis terrae iuxta niodernorum distinctionem et extensiouem per regna et

provincia.

Ko])ie der Karte aus der Strafsburger Ausgabe von 1515 mit Weglassung der meisten

Legenden und Ausmorzung des „Zoana Mela".

1536. Oronce Pino.

Doiipeltberzförmige Weltkarte : Nova et integra universi orbis descriptio. O. F. Delpli.

1531.

Diese Karte erscliien wieder in Novus orbis des Grynäus (Paris 1536).

1536. Oronce Pin^,

Einfacbberzförmige Weltkarte: „Recens et integra orbis descriptio. Oroutius P. Delpli.

rogis matliematiiuis faciebat". 52 : 56 cm.

Ein Exemplar in dem Arcliiv des Auswärtigen Amtes in Paris.

Photolitb. Faksimile in L. Gallois, Do Orontio Finaeo, Paris 1890, pl. I.

Dafs die Karte aus 1536 stammt, darüber vgl. Gallois, I.e. p. 38 und Harrisse, Diso,

of N. Am., p. 610.

V(r<iuickuug von Nordamerika mit Asien. Mexiko grenzt im Norden an Mangi, Catay

und Tangut. Der Paimco, nördlicher Grenzflufs von Mexiko, kommt axis der Wüste Lop.

Yukatan ist eine kleine Insel, östlich davon Zipanga siue Hispaniola. In Südamerika steht

mit grofsen Buchstaben AMERICA. An der unbekannten Westküste nur (!attigora. Peru

ist noch nicht erwähnt.

Im Südlande die Landschaften Regio patalis westlich von Südamerika und Brasilie

regio östlich von Miulagaskar. Im ganzen Gebiet die Inschrift Terra australis nuper in-

venta sed non pleno exuiiiinata.

Die Karte wurde 1560 in Italien nachgestochen, s. d.

1535—1540. Turiner-Atlas.

Die rmiissc In WiUlkcs Arlicit : Zur (ipscliiolitc dor Kvdkuudc . Till'. VII. i. im .(iilii'esliei-, des

Vci', r. Kidk\inili' y.n Drcsdoii 1S70.

V«!. l'e.scliol. .Ialiresl)cr. des Vor. v. Krcundoii der Knlkiiudo zu Leipzig 1H71.

1536. Baptlsta Agnese.

Kgl. Ribl. zu Dresden. — Atlas von 11 Blättern, ohne Namen des Zeichners.

Auf dem ersten Blatte, den Tierkreis vorstellend, steht die Jahreszahl 1536.

Bl. 2. Der Grofse Ozean von den Molukken bis Amerika.

Bl. 3. Amerika und Afrika.

Den Schlufs bildet die Weltkarte, die sich für die Küsten des Mittelmeers und Südasiens

ebenso wie liir den östlichen Auswuchs von Schottland an die Ptolemäischen Formen hält,

wäiireiiu die Spezialkarten nach modernen Vorbildern entworfen sind. Yukatan ist noch

Insel. Die Namen an der üstseito von Nord- und Mittelamerika stimmen mit denen der

Weltkarte von 1527 überein, nur sind einige ausgelassen; dagegen sind die portugiesischen

Entdeckungen in Brasilien abweichend dargestellt. Da findet sich ein rio de los colmos,

Uugft, Dio Entwirkoluiis der Kartograpliic von Amerika bis l.fiTü. 8
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rio de brazil, rio de ks goBti.iB (statt ostiaB). Dagegen ntiramt die DarBtoUung vom

La Plata südwärts wieder genau mit der Weltkarte von 1527.

Kohl (llUt. of .lisc, ..f Maine) Imt in nn. XIV .les Atl.is iu.h .lern Orowli-nor INn-rulan A^noBoH

NuiclnnieriliO koiiiert; v^\. \>. 293.

1536 (?). Baptista Agnose.

Atlas von 12 Bl. im Brit. Museum, Addit. msc no. 19927.

Baptista Agnessiuii ianuensis fecit Venetijs 15IJ6 die 13 ootobr.

Vul. WinHoi-, Ilist. ol Amor. IV. ]h 40. — Dcsiinoiii, (lioni, Li^. H. Wi.

Die Zeitbestimmung der nicht datierten Karten ist annähernd aus der Darstellung der

Westküste Mexikos und Kaliforniens zu gewinnen.

Harrisse (Cabot, p. 193) 8i)richt sich über Agnese dahin aus, dnfs die Umrisse Amerikas

ebenso wie die ganze Nomenklatur spaniscbon Karton (aus Sevilla) entnommen sind, aber

weder mit der Generalkarte von 1527, noch mit der von 1529 stimmen.

1536. Baptista Agnese.

Atlas in der Bodleian Bibl. zu Oxford, ohne Namen, 1536 die martii.

V-1. Kul.l, Uist. Ol' (liscüvery of Maine, Taf. XV»- u. \,. 298. - llnn-issc, i:n!».t. p. 189. nute 1.

1536. Baptista Agnose.

Weltkarte im Brit. Musdum, no. 5463 der Manuskr.-Sammlung.

„Baptista Agnese Venetüs."

Amerika hat ganz die Konfiguration wie auf den Genoralkarten von 1527 u. 1529.

Ki)hl, Geuei-all<niten, S. 4G.

1536. Baptista Agnese.

In der Bibl. Barberiniana i'u Rom.

„1536, Principium Martii aoquinoctialis." Drei Portulane.

Vgl. Ilarrisse, Disc. uf N. Am,, p. 625.

1536. Baptista A giiese.

Atlas in der Sammlung Sir Thomas Phillips zu (,'heltenham.

H.in-isse, Disc. of N. Am., p. 629.

1536. Baptista Agnese.

Atlas von 9 Karten, datiert „Aequinoctialis 1536" in der Trivulziana zu Mailand.

Cod. 2160.

Ilarrisse. Dise. of N. Am., p. 629.

1536. B. Agnese.

Atlas von 12 Karten, früher in Padua, jetzt in Venedig im Miiseo Torror, datiert

vom 10. März 1536, aber ohne Nameu.

V(?l. Studi II, ]> 120 no. 167 un.l p. 11.9 no, 166; sind ein und .loi-sellie Atlas.

Carta Hl. L'oceano pacitico e le coste dell America. PEUV PROVTI\

Carta IV. Terra de Bacalaos, Scocia o Tartaria (Karte des Atlantischen Ozeans), U^rm

che descobrio steven comes y de zun steues. Lo iucatan ist noch Insel.

' "C^rtTxiI. Die Weltkart 'mil der Logende: „viazo jier andare a lo Moluche e al

tornar dale Moluche". Eine Goldlinie bezeichnet el viazo de peru, eine schwarzpunktierte

Linie el viazo de fransa (Canada).

Dieser hineingemalte Molukkenweg findet sich auf allen Weltkarten Agneses und verrät

seine Arbeit, auch wenn er si'jh nicht nennt.

V"' .v^
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1536. AloiiBo de CIihvob, von 1528 bis 1584 Kgl. Koemograph in Spanien.

Weltkarte, verschollen.

Vi^l. lliirriHHo, l'nhotH 70.

Oviedo hesohroibt (Hist. gen., Madrid 1852, üb. XXI, op. 9—11; tom iT, p. 148)

die Karte für die Küste von Nordamerika und macht auf die Abweichungen und Irrtümer

der Karte aufmerksam.

Kohl (Hist. of diso, of Maine, p. 307) gibt dazu folgende Erläuterungen:

Im Jahre 1536 befahl Kaiser Karl, dafs die Seekarten von kundigen Männern geprüft

und verbessert werd n sollten, und Alonso de Cliavos bekam den Auftrag, eine Weltkarte

nach den neuesten Entdeckungen zu entwerfen (Oviedo, tom. I, p. 150, Madrid 1852).

Oviedo boschrieb die Karte 1537, fast alle seine Entfernungsangaben sind zu grofs.

Er beginnt nn der

r^ ä\^' L̂O

Punta de la Florida (Cap Florida), als in

25° 40' N.

('abo de Cafiaveral= Ponces C. de Corrientes,

ca 28" N.

t'abo de S. Cruz = etwas nördlich vom

St, Johnsriver.

Mar baxa = Altamaha.

Rio seco == Savannah (?),

C. Trafalgar = C. Hatteras. ',

Rio de S t. Elena = St. Helena- Sund.

Rio Jordan == Port Royal.

C. St. IJornan (32i" N.) -= ('. S.Romain.

Rio de las ('anoas = Pedee otleT Santee.

Rio del Principe, \ wahrseheinl. Kanäle des

Rio de Trafalgar, ) Pamlicosundes.

Bahia de S" Maria (36° 40' N.) =-^ Chesapeak-

bai, entdeckt von Ayllon 1526 und zuerst

auf der Karte eingetragen 1529 von Ribero.

Rio del espiritu Santo = James River.

Cabo de St. Johan = Insel oder Vorgebirge

auf der Halbinsel Delaware.

Cabo de las Arenas = C. Hinlopen.

Cabo de Santjago = ?

Bahia de San Cristobal == ?

Rio de San Antonio = Hudsonstrom, der

Name wohl von Gomez gegeben.

Rio de buena madre = Eingang in den

Longislandsund.

Bahia de St. Job. Baptista = Narragansetbai.

Bahia de St. Johan = Montania. /

Cabo de Arecifes = C. Cod. v

Cabo de Sa Maria = C. Ann.

Cabo de muchas islas = C. Elizabeth (?)

43 ° 33' N.

Rio de las Ganias = tenobscot.

Y" de S. Johan = Cape Breton (der nörd-

lichste Punkt auf Chaves' Karte).

1536. Alonso de Chaves.

Die Namen der Karte vom Golf von Mexiko an südwärts hat Harrisse (Disc. of N. Am.,

p. 633—635) zusammengestellt.

1536. Golf von Mexiko.

Mainiskr,. Karte im Brit. Museum, teils spanisch, teils französisch; also wohl franzö-

sischü Kopie eines spanischen Originals.

Die Umrisse gibt Winsor, Hist. (if Amer. II, 225.

Ist das dieselbe Karte, die von Harrisse (Cabots, p. 197) in 1546 verlegt wird, weil

Spuren der Entdeckungen Cartiers von 1541 (Fluls Sagueuay) darauf eingetragen sind?

Brit. Mus. Msc. no. 5413.

1635. Der Pariser Holzglobus.

20 cm Durchmesser. (Nationalbibl.) Die Namen sind kur-iv geschrieben, offenbar

nicht von einem Kartographen von Fach.

Die Verbindung von Asien und Amerika im Sinne Schoners verlegt nicht blofs Chatai

in den Norden Mexikos, sondern belegt auch den Golf von Mexiko mit dem Namen Mare

Cathuium. Die Inschriften in Nordamerika greifen bis auf Canerio zurück. Jenseits des

8*
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60 Hugo, Die Kiitwickelung der Kiutognipliiü von Amerika bis tfiTO.

Iretiin. imig.-lluiiicuiu «tolit im Siidliiml« diu liisührilt : Torr« HUHtiali« rücont.ir invoiitu

iiimo Uü'J.

Kiiic NarliMldmin .Irr iinioiiknuiMlirii ll.im>ipliiin' ril'i Hiinis.sc
,

Dis.'. ..1 N. Am., ,.1. X\ll; vul.

p. üi;j.

1535— 15'4ü. ülobuß von Nuiiuy,

Doutadi« Arbeit, im LothritiKer MusPuin zu Nancy.

K„,,i,. i„ WiiiM.r. tlJM.o'A „.., II -l:i:l. Vul. l'^niplr niMii .In .•onpvs ,l.s A ik-. IM77. \'.:m.
IV 1 1 II I (' lll *\ IHM M . I llM l . "I j » Ml» • ' ' I. .^JMH» * ' _

Mnl,ühv".i.. las,,:;...!!..)..! k:;::; iw.;. ,,. i.m >. in

Aflicn hiiiigt mit Nol•dumt•rii^a auf I.ndtor Fliidu. zusammtMi ,
wi.' a.il .lom l'unsor

Hi)l/.globns.

Ilarrissc. Disc. ul' N. Ani.,
i>.

(il'l.

153d. Gorb. Murt ator.

H»^rzförmit,'o Weltkarte. Dns einzige l)ekannte Exemplar im lU-sitz von .]. CarHon

Hrovoort in Brooklyn.

Viil. null. AaxM-. ^c.,^'r. S-h'. 1878. |.. 106. - N.a.l.uski.'.l.l. A.la>. 'nn, XI.Ill. - 1>^''>«>'"-

Alla.s uu, M. y. !tl: .las. limlet hIcIi ein.' ICinc "acli .Icni n.nus.lirn Drnck der Karte vi.u UM).

In der Auffassung von Amerika selir stark von 0. Fine abwcicliond. Amerika ist ein

selbständiger Erdteil, der sowohl gegen Westen als gegen Norden durch Meere und

Meoresstral'sen von Asien geschieden ist.

Die Westküste Südamerikas ist noch nicht jenseits des 10." H. Br. bekannt. In beiden

Landiunssen, in Xord- und Südamerika, steht Americae.

1540 (?). Weltkarte in Glob us-»'alotten.

Nürnberger Arbeit; Nürnberg ist als einzige Stadt in Europa angegeben; ferner

Media, derosolima, Alexandria, Mosalia (Mossul), Gea und Calecut.

Die Sundawelt ist bis Silolo bekannt. Die Fahrt Magalhfiea' und die Demarkations-

linic sind eingetragen; aber die Molukken liegen auf 8i)anisclior Erdiüilfte. Die Schreibweise

Antiglie insulo weist vielleicdit auf italienische Vorbilder hin.

Über Nordamerika hin führt eine Wasserstrafse, die sich ebenso ].")52 bei Domongenet

wiederh.ilt. Dann folgen liacalaos , la Plori.la, Senotornius (V) (Mexiko) und Dnrienus.

In Südamerika steht statt „Amerita" terra iirma non miinis continena, Rrisilii terra,

(.'. S. Crucis, C. S. Marie.

Diese Weltkarte ist eins der ersten Beispiele des fünften Typus (s. o. S. 12).

Wieser machte auf diesen Globus zuerst in den Sitz.-B. d. K. Ak. d. W. (phil.-hist. Kl.,

CXVII, Wien 1888) aufmerksam, irrte aber darin, dals er ihn für den verschollenen Globus

Schoners von 1523 erklärte. Die Ostküste Nordamerikas von Florida bis Neufundlaml

bildet eine zusammenhangende Küstenlinie, wie sie 152:J noch nicht bekannt war.

N.ir.lenskiöl.l, iMikMiiiilc- Atlns, p 80 u. Tnl'. XL. — llanissc. Dis.'. of N. Am., |.. .Vit).
—

II. Stevens ..t' Vcniioiit, .hili. Si'lii.ncr, n r.'i.roilii.-tiou nf liis t;l..l.e i>f 15'2ü. ctlitod liy l. H- loote

1L0111I..11 1888 i. — K. Kr.triclinicr. Tnf. XIX, 4.

1540. Seb. Münster.

Typus universalis im Ptolemäns (Basel 1540).

Kopien: Xor.lcn.ski.il.l . Alks, Tnf. XI,IV«: <l«zii vl'1. .lic I)llr^tclhn^f: Aiiionkns iill.'in, w>. TX

p. ll;i. — Win.sor. Ilist. »( Am. IV. \> 11.

Hier die erste Andeutung einer nordwestlichen Durchfahrt zwischen Baealhos im Norden

und Francisca im Süden (Canada). ..Ter ho.' fn>tum iter patet ad Molucas". Das Baealhos-

land hängt mit Skandinavien zusammen. Nordamerika lieil'st Terra ilorida ,
der westliche

T(m1 gegen Ostasien: Temistitan , westlich davon in alter Lage ..Zipangri", viel näher an

Amerika als an Ostasien. Sechstor Ty]nis. Das plumpe Festland von Südamerika ist als

America seii insiila I'.rasily bezeiihnet. Siidlicli (hwou Fretum Magaliani,
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IT) 10. IS oh. Müiisto r.

NoHU» orbi» in PtoUnniiim (Hasel 1.510).

Ko|iioii; NiirdfiifkiiiM, AiIiih, Nr. 7i(, p. Il.'l. — K. Kintni^limiT, 'l'iil. XIX, I.

Ahiilidm, nur auariilirliilion- DiiTHtülluiig «loi Typu« univerHulis von 1540, In HüiU

uuiorika diu InBclirift: „Insnlu Atluiiticu ({uani vocunt HruHilii et Aniuriciun".

.. 7;$.

1540. l'otür ApittnuB.

Weltkarte in iIit K()Hmi)i;rii|ilii(' i Aiilwcriicn 1510), Iimikm- in iUt Irnii/.iihiHclion AiihuhIic (154-i).

in (Irr liiti'iiiisrlicii i l,''tir)) iiiiil cli<r »|Fniiisi'lK!ii l,l,jl8).

Kn pi I' ; F.C'lpWt'l, pl. 46.

Süd- und Mitteliinici'ika Imlicn hcIioii iinniilieriid i'kl.ligu Ui'ntiilt ; diijjc<f(on verliiiift dif

Wostküste von Nordiinierika von Kiilil'oriiii'ii an gi^gmi NordoHh-ti und endigt, in liiibrndor

lici Xcufundliind. Diidniudi wird Nnrdainorikii /n oiner Bclimaloii iiuiltitiHid, hintor der der

gloicli Bchniale (irofHc O/oan in doFRolhon Hiclitnnt,' (lutot. .loinioits dpHstdltoii vcrlünl't im

\Vt>atiiii dio Ostkiistt' Asiens in iihnliclior Woiso wio lioi ToHnanidli. Zwischen (Jrüidand

und Liihradur ziolit sioli also dio nordwostlii ho (richtiger aiidwcstlichiij Durchl'iihrt zum

asiatischen Ozoan. Fünfter Typus.

1.540, Diego lloinoni: Norduniurika.

Brit. Mii8(>uiii.

Kopie: Kolil, lllst, uf didcov, ut Maine, iil. XV'l; vgl. p i98.

^ ' h^%
Uri^

ICO

QX/P'C-

1.541. Domingo del CnstiUo, Pilot auf der P'lotto Alarcoiis, 1.540.

„Domingo del Castillo, piloto luo fceit en Mexico, uflo dul naciniiento du N. .S, .)oau

Cristo <lo MDXTJ.-^

Karle voiii Kalil'nrni.iilicn Meoilmsi ii , vcriilVeiillielil vom MiHcliiil' I.oreii/.aiia in ..Niiova Esparm"

(Mexico 1770). p. mh.
Kopien: l'liotolilliojjrapliic in ]{cviHlu eiciititiea Mcxieaini (Mexico 1H80), vol. 1. — Winsor,

llist. Ol' AiJier. II, 4U. — II. II. HuiKToCt, Cent. Ainer. I, IÖ3. - Dcr.s., North mox. States I. 81.

Dio neuen Numen am Kalifornischen Golf l^oginnen nördlich von San Po und Pablo;

alle Punkte der Iksitzorgreifung ersclieinen auf der Karte mit der Bezeichnung \" f,

hinter d(!m Niimen des Ortes, liis zum Xordeiide des Golfes 14mal angegeben.

1541. Nicolas Doslions.

Weltkarte auf Pcrt;ainoiit. ..t'aiete ii Diepiie par N'icolas Dcsliens. 1541".

V;;!. Hilil. zu Dresden, si^n.; (ie(i;;r. A. '.vi. tu. KU : ,")7,.') cm.

Jacques (^artiera Entdeckungen am Lorenzstrom heifson La nouvellu Francezo. Für

Nordamerika gibt dio alte franzosische Karte, die Winsor (II, 224) veröfl'entlicht hat, ein

ähnliches liild.

Wenn Kohl daraus, dafs Kalifornien auf den alten französischen Karten fehlt, hat be-

weisen wollen, dafs sie vor 15.'J.'i gezeiclinot sein müssen, so ist der Schliifs aus dem Ftdilen

einer Entdeckung unzuliiasig. Auch hei Desliens 1541 fehlt Kalifornien. Neiifuiidland be-

steht aus y Inseln, Anticosti ist naineiiloB, Am Lorenzstrom folgen dann die von Cartier

gegebeneu Namen: .Tacquez Cartier, Brest, ('. de nenot (statt Tienot), Hai S. Laurens,

7 isles, R de Saguay, ye d'Orleans, (". de Challeur, lia nouvelle Francoze.

Dafs der Amazonenstrom, vor Orellana, von der Miinihiiig her befahren ist, beweisen

die Zeichnung und die Xainen Tajiujoz, Negro und Rio i^raiide (Madeira).

Die Nomenklatur Brasiliens, nach portugiesischen ('uelleii, ist sehr reich, hat aber

ilocli Lücken, während anderes doj)pelt steht.

Hier kommt zum erstenmal Buenos Aires vor. Auch an der Küsic von Peru kennt

Desliens neue Namen , doch geht seine Kenntnis lange nicht so weit nr.ch Süden wie bei

Cabot 1544,

Desliens' Karte vou 1541 ist dio älteste liokannto französische Pergament-

^i

I
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fi2 UugL', Di.' Kiitwitkelung «ler Kartogrupliio von Amerika bis 1570.

ktt.t.. iin Stil -lor i'ortulHiio. IlarrisBc (Cabot, p. 19H «ühimbt Über .lio ültimto fr«i.7.ÖBi«cho

Kurt()grii|ibii'

:

MulhmirmiHoment on w cuniiiiit pas (roouvres frftiu;aiHeB conton.porftinea du prämier

voyag« du .lat-iues (Inrtier. Solo., DoHtnar-iuet/,, K.t.u.....lin .'t Vit.rt, l'art -le pninter hn

cartoH nauti.,u..« lu, d.iteralt inmno .» France «i...
du mill.M. du XVl- «if-rlo, piusqu.. üo«

^crivaiim HualilM.nt I'i.rro DoBceliors do „üroatour de l'hy.lrograpliio fraiKain-'. A n,.tro

uviH, l.>8 carteg ancieniiüs dieppois«« - et nous en • Dnnaisaons uno m"« l'"rt..< la dato -lo

15Ui, ia.iuello »'.-«t pas !a i-lu« vieillo, mu'oh po«8."Mle, - sont '.op «avantos ot d'un travail

ti-op supi'ri.'ur, pour no pan avolr ct.'- proo.'.cU'i.« .run.. l..n«uo Borio d'oeuvroB do ce «onro,

du.-8 h pluHioiir« g.;n>.ratioi.B do cosmograplies haldlos ot i.iHtruitH. Comment supposer «luo

h port d.< l>i.'pp«. »l'"'B le pr«'«'»"- 'l" royaumo, ot üu avaicnt, öto ur.ne.H los llottes de

.lean Ai.go, n'ait pas crö.', des le coramon.'oiuent du XVI« «ieclo, u..e ü.u.lo do p.lctim et

de cartogruidu-sV Co (pn)» doit recounaitro, o'ost <iuo los Dioppois s'inspiroront do l liy

drographio lusitanienno, soit par l'iniiuo.ice directe do co«niognvpt.o8 portugai« otablis dans

des ports de Nonuandio ou do Bretagne, Hoit par dos cartos importoos du Portugal. Aiusi,

seuloniont, pout-on B'oxpliquor cetto trnnsn.ission servile .lo contours dont los proniiera

oxomi.los se voiont sur dos cartos dressJo. daus co d.,rnier pays, ot la nomenclaturo ab-

Bolument portugaiBo .lui sert de base u toutos los mappeinondes dieppoiHOH de la

premiero nioitii' du XVI«' siöclo.

(Diese 8klavis<;lu' Abliängigkoit zeigt sich lioi DoslionB 1511 nicht. R.)

NouB posstHlons oncore .juatro jilanisph.'-res dioppois construits sous lo regne de

Fi-ancois ^'•, lesquels otaient tn"'S prülmbloment los nionuinents cartügraplÜMues los plus heanx

ot los plus con.plots (in"on eux vus jnsqu'alors. Co sont los n.apptn.on.los nuinuscntos

dites do Harloy, do Valiard, do Henri It et cello de Desceliors. EUos aout toutos «orties

de France, trois depuis vingt ans seulemont.

Alin do classor cos cartos prociousos, nous avions d'abord ospörd pouvoir prondro pour

base les contiguratlons auciennonient attribuöos ä Tislo du ('ai)-nretou ot aus ilos adjaceutes.

Mais, en cosinograpliio, on ne peut guore s'appuyer sur dos donuoos imaginairos, b-on ([ue

souvent renforcees par des realitos, car alors lo traco döpond, en uno cortalno niosuro, do

l'imagination ou du ^apric.^ de chaquo cartograi.ho. Cotto ilo de „San. Johani" ou do

Saint Jehan, par oxomi-lo, i)laci3e dans TAtlantLiue, h proximite de la Nouvolle-Ecoss-e, sur

toutos les cartes lusitaniennes et lusitancfrangaiseB , est certninement chiradri(|ue on sa

(oncei)tion prcmiore.

Xous ne pouvons y voir, coinnie la plupart dos historions do la göograpliio, l'ilo du

Cap-Broton, non plus (pie dans l'ötroit passage .[ui la söparo du continont, nous no rocon-

naissous le detroit de Canso. Si los Portugals, (lui, los preniiors, marMU-'ront ootte tlo,

avaient autreibis franchi co canal, on vcrrait aussi sur lours cartos l'lle du l'rinco- Edward,

qu'ils ne pouvaient maniiuer d'aporcovoir en debouchaut dans lo golfe Saint Laurent par

cotte voie.

Lo canal (|ui scpare l'lle de la torro ferino ne so prolongorait pas du nord au sud,

coramo sur les cartes do Yiegas, do Desceliors ot de Gutierroz. Eutin, co dotroit

ne se trouvorait pas non plus dans TAtlantiquo, panillöleniont au .ontinont niOmo
,

amsi

(lu'on lo reinarque sur la carte llarleyonne. Situe do l'est ii Tonost, il paitirait do l'Ocoan

pour ddboucher dans le golfo, coninio l'auraient divulguo des observations aussi ö'enientairos

qu'inovitables. D'ailleurs, dans rilarleyeiine, on voit tont Ii la i'ois cetto grande ile ocoa-

nienne de Saint Jehan, et un canal soparaut l'llo du Cap-Breton do la pöidnsu'.o. On n'a

aussi <iu'm examiner l'lle imaginaire que nous discutons, sa forme, ses dimonr,iona, sa Po-

sition, ot en sulvre la fdiation dei.uis les promiores cartos lusitaniennes, pour s'assuror ([ue

los anciens cosmographes n'ont pns ou en vue la Nouvollo-Ecosse, mais une ile supposee,

trausmise par des modoleß d'abord servJlement copios, pui« nioditios a la suito de ronseigne-

din

J,-
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nenti iricomplutH ou orroniSH fou""!«* {mr dei |)ilotoi pnrtugaiH. II Bufßt de rappeler lei

tlea fuiitnRtii|UUH t\m Bept-t'ituii, do Ht. Brnndan, dt< .Fuan Kstovaiiez, )|ui (lontinuuut k t'iKurer

Bt.r 1«H incillciiroH curtnH juhihi'J» In (in d" XVI« sioolo, pour bo rondre üom|)te de la per-

isUnco di'H eiriMirs dn co gonre eii ciirtogriipliii'.

On ne petit doiic prendre uette purtio de In uarte cuintne baie d'une claBgilicatton,

urtout, lorfl(^u'' «II outrt), In üritiqiio H'appr\;oit quo la i'amBUB« ilo ocoanionno ne «o tiouve

pa« siir In iiutn do Kotz, diiti'o do 1542, tandiw iiu'oUe rü|iaratt,, dann «a forme et bpb

diiiionHHiiiH luHitimioiinoH, sur In niappoiiionile dronnt' par I'ierre Dogcoliers on 1546,

NouH pennonH »voir trouve un ga'do rolativornont plus sür dans lu^ oonligurationB

nttrihiu'i'M ii l'ilo do Torrn-Nonvo. 11 Huffit , a uotro avis, de piirtir liu prinuifio, ([tio la

proxiiiiitc' dos grunds bancs do raoruos moul attrait ulora des oxpoditiouH septontrioualos)

a jiDrfö Ich pöuliour« a oxplorer lo littörnl do la gniiido lle, de prcSforenuo aux cötos de la

Nüuvelle-EcoBiio, oii le polsHon est boaucoup jduB rare. 11 B'ensuit, qu'ä la nuite d'iicliangos

(rol)Horvatioiis et d'dpuroH, scdon Vusage, lo'i pllotos ont gradiiolleraoiit t5liiuino les partiim d«

cot arcliipol iiiiaginairo dont rexiHtonco ii'otait pas confirniöo jiar l'oxpörienco, ot ii recon-

naltro, iimia tard , l'insulariti' alinolue d" l'ile. En im niot, selon nouH, plii« Torro-

Nciivo est morcolüo, pluB sa doliiioation est ancienne. ("ost pour cotte

raison ([ue nous pla(^oiis la ina|)peinondo Harloyouno avant les autres «.artu» d'origine

(lioppüisü,

1541. G. M ercator.

Globiirtcftlottcti. — K(ii>i(!; Splirro lorrctro ot npliiTO ci'lostc de Oc'i'nnI Mcirator ilo Htiiioliij^ liiilo.

Kilition iiimv(>llo cIo 187.') il'niiri-s l'origiiml npimrtoiuint ii In Hililioth. roy. 'Ii^ Mel^iiino (BrüHHcl 1S7 ,;.

Nach Wioser (Der Portulaii Tlül. II, 8. 8, Anm. 2) koniii i. auf diusev Karte /^orat

in Nord- und Slidauiorikn dor Nanio Aine-ric.i, vorteilt, vor. In Südamerika darunter noch

die Honiorkuni,': a niultis liodio Nova India dicta. Für die üstküsto Nordamerikas liis

(J. 15rüton (hier unter 50" N. Hr. gelogen) ist Mercator in Zeichnung und Namen originell,

ich findü keinen Vorgilngor. Ikn ihm zuerst Norumhega, dort dor grolle Flul's, der breit,

mit vielen Inseln besät ist und l'rllhor als S. Job. llaptista benannt ist. Von dor Cbesa-

peakbai an hält sich M. an Ptolomäus 1513, selbst in falschen Wortbildu'.gon, wie z. H.

rio de los garlatos (statt lagartos), dagegen liest er mit Canerio „Camello" und nicht

(Jontello, wio l'toleniilus 1513. Aufserdem bat er einige Namen, die bei jenen Vorgängern

nicht genannt sind.

Von den Entdeckungen Cartiers ist noch nichts bekannt. Die Küste verläuft wie auf

seiner Karte von 15.38; auch dieselbe Inschrift: Hispania maior capta anno 1530 findet

sich wieder. Violfach lehnt M. sich an liibero, aber nicht sklavisch.

In Südamerika liat er zuerst das C. Codora in der Form C. lancodera und das C. el

aguja (11" 20' S. Br.). Viele Namen sind entstellt, offenbar nach schlechten Kopien.

Hier ist auch Maggiolo 1519 benutzt, z. R. in Erwähnung von Aruba. Die Nnmon der

Bahamas sind fast alle entstellt. Auf Cuba treten zuerst die Namen Xagua und Trinidad

auf; auch finden sich Namen wio Isabolla und p. real auf Haiti, die nur bei Cosa 1500

vorkommen. Ferner kommen bei M. zuerst die Namen Zecheo Cap und Insel iDesecho)

bei Piiortorico, und C. rox (,C. rubium\ unter den Kleiiioii Antillen S. Martin, un der Xnrd-

kiiste Südamerikas Bianca bei Margarita, jetzt Blanquilla, sowie le aues zwei- oder dreimal

in Varianten vor.

Für Brasilien ist M. konfus, die identischen Kiips S''. Trucis nud S. Augustin stellt er

nebeneinander und die Allorbeiligenbai dazwischen. Die Inseln Acencan ind Atrindade

kommen vorher nur bei Salvati 1517 vor. Weiter südwärts hat er zuerst R. Janeiro, os

rius da iilata und die Bai S. Matthias. Auf der Westseite Amerikas ist Ribero mafsgebend.

Gegen Norden geht die Kenntnis nicht über die Fonsecabai hinaus, doch liegt noch niird-

t
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64 Rüge, Die Entwickeluiig der Kartograi)]iic von Amerika bis 1570.

lieh vom Weiidokroiaü an dor Westküsto Mexikos ein Matonchel sive petra portus. Ost-

asion ist nauli Toscauelli und Ptolenüius gezeichnet.

1541. Ptolemäus (Lyon).

Die Neuü Wolt, ähnli'ih wie in der Ausgabe von 151.3, nach Waldseeniiiller.

1542. Casjjar Vom oll,

ErdgloliUB im Kölner Stadtarohiv, 28 cm Dnrohmesser.

Nova et integra universi orl)is descriptio. — Caspar Vopelleus Medel'ach geographicam

sphaeram haue faciebat Coloniae. A. 1542.

Kopie in Mlilimv, ('. Voi».-ll in .1er Ilnnili. Feslsilirilt y.nr KriiinPiunti an ilic Kut.lrckueji Amerikns.

15,1. 1 llaiuliuvji 18!)2.

'

Hier sind die West- und Südhemisph:h-e wiedergegeben in Globularprojektion. bester

Zusammenhany Amerikas mit Asien wie bei Franciscus Monachus. Cartiers Entdeckungen

sind unbekaniit,, die Ostkiiste Nordamerikas phanlastiäch ,
Yukatan noch Tnsel

,

Halbinsel

Culiforuien fehlt, phantastisch aufgebauschtes Sädland

1542. Euphvosynus Ulplus.

Kupferner Globus, in Italien gefertigt, im Besitz der Historical soc. m New York,

ripius hängt für Nordan. • -ika von Verrazzano und Maggiolo ab, aber er gibt auch neue

Namen, die ,i!v.k.«wo niclit vorkommen: Piaggia de Calami, C. de Terra ferraa, 11. do

Bra^o, Baia dos Moros, Costa de Corsales (Korsarenkttste). Desliens ( 1 541) hat für letztere Coste

de caiacollas. Andre Namen finden sicli bei Mercator (ISIP und in der Generalkarte von

1527, so dafs daraus folgt, dafs der Globus verschiedene Vorlagen benutzt hat.

Vii\. Wiiisor. lllst. ofAm. IV. 19 und Kopie p. 4'i. — I.il. liei WinsDi- IIl, 214.

1542, 1540, 1561. .loh. llontor (Honterns).

,1. Honterns, Hudimenta cosmographica. Kleine Weltkarte (Zürich).

K opie: Stevens, Niilos.

1542. .lean Hotz.

Manuskri])t im Brit. Museum. y.iC. charts 1, p. 22 (London 1844).

„John Rotz, boke of Idrography", mit einzelnen Kartenskizzen:

1. Die Nordostküste von Amerika (vgl. Kohl, Collect., 104 [Okt. 1884]).

2. Canada.

;]. Vom C. Breton bis Florida (TTmrisse bei Winsor, Ilist. of. Am. IV, 82).

4. Die Antillen. „The Indis of occideiit, (^uhaz the Spaniards doeth üccupy.«

Vjil. AVinsor, llist. ol' Am. II. 226.

Neufundland, ..the new fonde [llnnde'-', zerfällt in fünf Inseln (Manuskript von Kotz,

fol. 29)- ^''1" ei"l<e""t 'Is'i'i" '1'-'" Einflufs der Eutdoekungon Cartiers.

'

Alle Namen sind jjortugiesisch, aber ebenso entstellt wie bei Harley.

Vj:!. lliinissc, Ciiliots. \k 201.

1542. Harley-Weltkarte.

Im lii-it. Mus. las. iiiaps. ii.1.1. .'.'i;'.. l'erpiment. 2,8.-, m l.reil. 1.20 in liorli, iVnn/.i'i.siselie Arl.eil. uns

(lein l'ortnuie.sisilieii iilicr.selzt. Vgl. Ilnrrlsst, Caliot, p. l'.tV.

Über dem Wappen von Frankreich eine offene Krone. Die geschlossene Krone

wurde erst im März 1547 angenommen (Grandmaison, Diitionn. horaldiquo, Paris 1801,

8'", Col. 193). Das Wappen des Dauphins weist auf Heinrich II., dor damals noch Herzog

der Bretagne war.

Harrisse Verlegt, die Karte in 1542, während der Verf. des Katalogs vom Brit. Mus.

nioii.lon IHll. V. 2:5) das .lahr 1536 annahm.
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Ost- Neufandland zerfällt in 11 gröfsero Stücke und in etwa ein halbes Dutzend kleiner

Eilande.

Die Namen zeigen (^naeli Harrisse, Cabot, p. 200) arge Entatellunaen ; die Vorlagen

müssen herzlich schlecht gewi'Sfn sein. ÜLirigens hat die Darstellung der Oatküste der

Vereinigten Staaten noch lange unter den flüchtigen Aufnahmen gelitten,

V}.-!. Ilaviisso. Disc. nf N. Am.. ]). (517.

1512. Alonso de Santa Cruz

begleitete Sob. Cabut. 1526— lö.'JO zum LaPlata, wurde 153() Cosmografo real, verfafste

ein noch iiiclit veröffentlichtes Isolario (.Manuskr. i. d. Kais. Hibl. zu AVien) und starb 1572

zu Sevilla.

Weltkarte auf Pergament in der Kön. Bibl. zu Stockholin, soeben von E. W. Dahlgren

herausgegeben in phototyj). Faksimile und beschrieben.

„Nova verlor et. integra totius orbis descriptio nunc ]n-imnm in lucem edita per

Alfonsum de Sancta Cruz ('aesaria Caroli V arcliicosmogra]>ho A. 1). MDXLIt". Die

m liehe und südliche Hemisphäre in Polarprojektion. Cartiers Entdeckungen sind noch

unl)ekaniit. Die letzten Daten auf der Karte beziehen sich auf die Besitzergreifung Cali-

forniens 1535 und die Reise des Mönchs Marcos de Niza 1539. Ein grofses Südland

fehlt, Verbindung mit Asien besteht nicht. Neues bietet in Namen vor allem (ilo Brasi-

lianische Küste.

Vi:l. R. W. l)iilil«?i-cn, Miij) ni' ilic urrld lpy A'onzo (!< Santii Cni/. 1542. Stocklioliii 1892.

1543. Bapt. Agnese.

Atlas von 13 Karten in der Bibliothek Laurenziana in Florenz.

„Baptista Agnese Tanuensis fecit venetiis 1543 die 12. Februari."

V-l. Stmli n. i;!(>. HO. 171. Bniulini Hl, 710. — ünlilclli Hoiii, Stoiiii ilcl Mil LLXV. —
Ziirl», .M. l'dl.i 11. 3(11». - Alti .Soc. hin. IV. 4i»2. - Dcrtiiinmi. Giori. Lis;. II, 57.

1543, 18. Febr. Bapt. Agnese.

Atlas in der Henry Huth-Bibl. zu London.
„Baptista Agnese fecit Venetiis 1543 die 18. Febr."

llill•li.^se, tiallüt, |). IfSi».

1532—1540. Bapt. Agnese.

Atlas von 13 Karten in der K. Universitö.ts-Bibliothek zu München.
Kopie in KuiLstniaims .\tliis, VI ii. VII. \ A. Desimoiu in (Ücini. I.i};. II, 57.

Bapt. Agnese,

Sogenannter Atlas Pliilipps IL, früher im Besitz Karl Spitzers in Paris. 1875

in zwei Gröfson (hirch Photographie vervielfältigt.

V}rl. .Miiltc Hiiin in Hiill. soc. i:i'o|.;r. l'iui.^ 1876. p. (iJä u. 1S77, I. p. .557. — Spitzer und

"Wiener, l'ortuliin de riinrles Qinu; douiic' ii l'liili]ipc II. I'ari.s 187."). — Wiesor, Der i'ortulnii des

Inlinueii. Wien 1870.

Die Blätter 4, 1.3 und 14 enthalten Karten von Amerika (vgl. den Atb.s Agneses

1544
I

Dresden]).

Nach Harrisse, Cab.-t 194, ins Jahr 1542 zu verlegen, wo den spanischen Karto-

gr.aphen die französischen Hiitdeckungen Cartiers noch nicht lickaiint waren.

1543. Bapt. Agnese.

Atlas von 17 Bl. ..Baptista Agnese fecit Venetiis 1513 die 18 febrnarii." Herzog!.

Bibl. zu (iotha. Cod. mem. II, 14ti.

Bl. 3-5 l)etreil'en Amerika, 13 und 14 die Weltkarte, 14 und 15 die atlantische

Hemisphäre.

Kohl, llisl. Ol Disc. Ol' Maine, p. 3lü ii. TiU'. -XVII. 3.

Uugo, Uio Kntwickclung dor Kanogniphie von .\nicrik:i bi» ITiTO. 9

i
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66 Rüge, Die Entwickelung der Kartographie von Amerika l)is 1570.

154.'}. Bapt. Agiiese.

Atlas von 12 Karten in der Xationalbil.l. zu Paris, R. 2024.

„Baptista Agnese .lar.uensis lecit venctiis anno Domini l.")43, die 25 junij."

Vgl. Desimoni, Gioni. Lis;. H, 57.

Naoh 154.S. GoUo y costa do hi Nueva PJsitana.

Im ludischen Archiv zu Sevilla, enthält die Forschungszügc von Soto und Moscoso

1;-;39_1543. Die Karte umf'afst das Gebiet der Golfstiiaton in der nordamorikaniscben

TTuiou.

Kopie der Kanc licl lliirrisso, Diso, of N, Am., (il. XXIII iiiul |i. G4.'>.

1543. Casp. Vopell.

Globus im altnordischen Museum zu Kopenhagen.

„Caspar Vopell Medebach." — ,.Xova et universalis orbis descrip."

Nordeiisküild, Atlns, 'Piilcl XL» ii. |i. 83.

1543. Casp. Vopell.

Ein ähnlicher Globus (Kingkugel^ in Hamburg im Besitz des Herrn L. Friederichsen.

Handzeichnung und -Malerei Vopells mit den Inschriften: „Caspar Vopel artiii proi'es.

hanc sphaeram faciebat Coloniae 1543". — ,.Nova ac generalis orbis descriptio".

Vgl. Michow, C'. Vopell, in der Iliiiiili. Fostsclirit't /.uv Kriniu rimg an die ICiitdeckunt: .\iHcril<Hs.

Bd. I, S. 15.

Fester Zusammenhang Asiens mit Amerika, phantastisch ausgebildetes Südi.iiui.

1544. Sebastian Cabot.

Weltkarte in der Nationalbibliothek zu Paris.

„Sebastian Caboto .... hizo esta figura extensa in piano, anno del tiascim» de liro

saluador Jesu Christo de AlD.XLHIl annos."

Kopie: .Jonmvd. Monumeiit.s. — K. Kretschiiier. 'I'iil'. XVI.

Litt.; Kolli. Ilist. .>r d.scov. o( M.iiue. p. 358 u. Kurte XX. — Stovcn.s
.

Mist, niid geogr. iiotos.

1,1 4 _ Studi II, -213. — d'Ave/.ae l.esetuicli sie ziier.st in Uiill. Soe. geo}:i-.. 4i"« ser., XIV, -JGM (Viins

1857). — Wiuior. Ilist. of Aiiiei'. III, 20. — Ilani.sse. Cnl.ot.s. p. 151. — l>ers., Tlie .liscov. of Noitli

AiTi., p. U. )). 23.

Die erste gedruckte Karte, injler CartierH Entdeckungen eingetragen sind. Die

SpraelTe^TsTTlfteriilsoli un7l'"spanisch. Ob in der Kopie .lomards alle Namen genau wieder-

gegeben sind, ist mir fraglich. Es finden sich manche merkwürdige Namensentstellungen,

die auch Cabot sellist veranlafst haben kaim.

An der Küste von Nordamerika, zwischen 45 und 40" N. Br., ist folgende Beilio zwei-

mal eingetragen: montagnas, rio de i)ueua madre, rio de s. ante, rio de s. xpoiial. Die

meisten dieser Namen kommen schon auf dor Generalkarto von 1527 vor.

AufCulia findet sich zuerst harasoa und matama statt nmtanra (Matanzas), aiiana für

habana, maneu für luariel. Unter den Kleinen Antillen sind zuerst genannt S. Bartulome,

uieni's, estatio, Saba. Zwischen Mississippe und Bio Paimco siiid die Namen arg vorwirrt

und teilweise wiederholt. Für Mittelamerika lagen die Geiieralkartcn von 1527 und 152!i

vor. Zuerst sind genannt H. de tuspa, rio de !'.,.M-toH an der Halbinsel ^'ukatiin.

ya de arenas, C. Camarou in Honduras, die KüVe von Quita suegno, aber fälschlich an die

Küste von Vukatan statt östlich von C. Gracias a dios gelegt, Sabanilla-Bank ,
Koiuador-

Riff, die S, Hernardo-Inseln beim Magdalenenstrom , im südliclien IJinneidande die ersten

Städte Neyvii and Bagoltan. östlich von Tai.ago liegt eine greise Fabolinsel, 1» de S. Bor-

ualdo. Zuerst sind hier die Nelieniliisse des Orinoco, Bio de mein und Bio de huy apari

(Apure), genannt. Cabot verlegt wie Mercator den l{. Vincent, annez (..rio <ie unnenanos" i

nördlich vom Aniazonenstroni. In Chile geht die Kenntnis bis ühev don lÜo Maule nach

Siideii.

bei
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Vermutlich ist die Karto iu Autwerjien gestouiioii. Nach Harrisse (The discovcry,

p. 23) ist dies diu erste Karto des 10. Jalirliuiiderts, auf der Cabots Laiidung 1497 so

weit iiacli Süden (iiadi ('. Breton) verlegt ist. Alle früheren Karten weisen auf Labrador.

Harrisse (l)iscov. of Nortli Am., p. 2:5) nimmt an, dafs die Legenden auf der Weltkarte nicht

von Cabot sellist stammen köimen. Die spanischen Legenden rüliren von Dr. Örajales her,

die lateinischen Ühersetziuigen sind wahrscheinlich an dem Druckorto hinzugefügt und ent-

halten Sätze, die unmöglich von Sob. (!dbot geschrieben sein können; doch fügt er hinzu:

„The cartographical data, however, which served as a basis for those tabular explanationa,

wore cortainly furnished by Seb. Cabot, or imblished with bis assent, particularly as rogards

tho coniiguration of the north-east coast of tho American continent and the alleged laud-

fall at Cape Breton''.

Die Karte wurde 1549 von Clement Adams iu Greenwioh nachgestochen.

1544. Seb. Münster.

Weltkarte in der Kosmograpliie.

Kopien liei SnntiiiciM iiiiil l.clcwcl, (i. 4().

Nach 1544. Carta de las Antillas seno Mejicano y costas de Tierra firme

y de la Am. rica sete ntr i onal.

VcrölVoutlicbt in ('artns de Indin.'j. Mmlrid 1877.

An der NordostkUste beginnt die Darstellung mit „ancones R. de buelta" und endigt

bei der Insel Margavida, an der Nordküste Südiimerikas.

Die Westküste reicht von Tehuantepek bis l'anama.

In den nönilichen Teilen ähnlich wie bei Ribero 1529.

Nach Harrisse können manche Notizen erst nach 1544 eingotragon sein (Disc. of

N. Am., p. ü46).

1544. Bapt. Agne^e.

Atlas von 15 Bl. „Baptista Agnese .laimensis fecit Venetüs 1544 die 5 februari."

Kgl. Bibl. zu Dresden. Msc. F. 140«.

Die Taf. IN'—VI betretten Amerika, XII und XIII ist Weltkarte.

V)i]. Wicscr im Sitz.-Ucr. d. K;;]. Akiidoiiiie /.u Wien. B.l. XXXV (l»V]-), S. 82.

Für die Westküste von Mittel- und Nordiunerika liegen zwei verschiedene Karten vor,

von denen die eine von Panama bis rio serrado, die andere von Guatimala bis C. ouguno

(Eugenio) g(>ht. Beide greifen ineinander über, so dafs Saoatula (Qacatola) doppelt erscheint.

Im übrigen ist die Darstellung identisch mit dem Atliis Philipps IL, so dafs beide Werke

in dieselbe Zeit zu setzen sind.

1545. Bapt. Agnese.

Atlas von 15 Hl. „Bajjtista Agnese fecit. Venetiis 1545 die 8 Maii." Bibl. Marciana

zu Venedig. Msc. cl. IV, cod. 499.

Blatt 4 und 5 betrell'en Amerika, 13 ist Welvknrte.

Viil. Sliidi n, i:!:!. 11(1. 176. — Matkovic, S^l-ilVor iiricii /.ii Veiiodig, S, 10 OVion 1863). —
Alti Soc. Mn. ivndic 18(')7. \'. 17.'). ~ Dcsiiiumi. üioni I.in'. II, f>7.

1545. lean All«fo •^ce (Alfonce).

Alfonce stammt aus Saintonge, nahe iioi Cognac; er war Seekapitän und Pilote du roy

unter Franz f., leitete das Geschwader Robervals nach Cannda 1541, forschte den Loronz-

golf von Bello-lsle bis C. routif und bheb dort zwei .lalire.

Manuskript in der Nationalbibl. zu Paris (fonds fram;. no. 676).

„Cosmognipbie av.-c espere et regime du Soleil et duMo.d en notre langue iranv'oyse,

composee par Jehan Allefonsco et Pauliin Secalart cosmographe de Honnefleur." l 5.4.5.

Vul. Harri8.MP, Cnl.ot , 209. - rmnfsski/./.en Ihm Wiiisor. llist, ot Am. IV. 71-77. - Weise,

l)isi",iypv!PK u!' A'.ncrii'n, 355-

9»

t
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Es siud vier Kurten von ihm vorhanden in seinem „Houtier'', H\. 178, 180, 184, 18(i;

diese Skizzen hiibon eine Griil'se von (»,2o;0,7 m. Er sagt-, dafs (.'. Breton früher ('. St. Johan

.«eiiiinnt sei und dals man f-lauhte, am SaRueniiy den Sci-weg nach ("hiiia t,'nl'nnden zi: haben.

Das V. Korovereguo ist n:icli Iliirrinso (C'ahot, p. 20!») das ('. Sable. In seiner Kosnio-

grapiiie beschreibt er den K. de Noroveregue, nauh Winsor (IV, 70) identisch mit dem

Penobseot. Danin liegt 15 Legnns landeinwärts die Stadt Norombergue. Von hier läuft

dio Küste 200 Leguas gegen Südwesten zu einer breiten Bucht, die 20 Loguas ins Land

zieht, und die 2(1 F-eguas breit ist. Es ist der Long Island Sound. Sein C. Franciscan

entspricht ('. Cod. Von dem Golfe läuft die KUeta westnordwostlich 4() Leguas bis zu

einem grofsen Flusse, in de^^sen Mündung eine Sandinsol liegt (Sandyhook). Dies ist die

erste Erwähnung des Huds o ii flusses.

Seine Skizzen sind nicht so genau wie seine Beschreibung. (Nach Harrisse.)

1545. Sei). Münster.

Weltkarte im Novus Orbis, zuerst in der Ausgabe 1540.

1545. Seb. Münster.

Weltkarte im Ptolemäus, wiederholt abgedruckt im Ptoleraäus 1552 und in der Kosnio-

graphie 1554.

V}:1 \^..,,^or. Mist, of AiiKM-. IV. 84.

1545. Karte von Nordost- A me rika

in einem nautischen Atlas. Museum Correr zu Venedig.

Vgl. llarrisse, Notes nwv la iioiiv. Knmrc. uo. 18H.

1545. Pedro de Modiua.

Karte von Amerika in „Arte de navegar". (Sevilla 1545.)

Be'^erkenswert durch die korrekte Zeichnung der Landengo von Panama und die De-

miirkationsliuie. Eine der wenigen vor 1570 in Spanien gedruckten Karten.

Dieselbe Karte auch in Medinas Werk: Libro de grandezas y eosas nicniorablos de

Espaüa (Alcala de Henarea 1548— 15l)lJ).

Nordcii.^kiöM, riik^iiiiik-Atlas, |>. fiO. Kiiksiiiiilc p. 117, iio, 7ö.

in Lyon 1553 u. 15G9, in Venedig 1554 und l.JÖi")

Diissollic Werk cvscliicn ainti

154(). Pierre Desceliers.

Weltkarte, die sogenannte Karte Heinrichs IL „Faicto ä Arques par Pierre Desceliers,

presbre 1546." Ehe die Inschrift gefunden wurde, hatte d'Avezac die Karte dem Jahre

1542, Kolli ]54;5 zugewiesen.

Kopie in Joiiinnl, Moniiinonlt^. Till". XIX.
T.itt.: Gnirnirl, Hn'HJ Knin.iMs. l'nris 1S7H. — «iiiihpil, Villc .Ic Dicpiu.' I, 348. — Malte

IJrun. Un j^c'oi:!-. fnuii;iiis du X\'l .-.ilclc in IJiill. sor. s:('(i<;r. Piiri.- 1S7(). Sopt - Hall. Aciid. iriiiscr.

et, B Lctt., iKiiU, 1.SÜ7. Winscir. Ilisl of Anicr. IV. Sf). HtJ. — Kolil. Cdlli'ct. w. \i)ii i.lnn. 188,")). —
Ilcrti.. Ili^t of disc. of Mniiic. Kurte XVlll ii. p. 351. Ilanistio. Ciiliol ÜIO.

Desceliers gilt als ereateur de Thydrographie franeaise.

Die Nomenklatur bleil)t im ganzen noch portugiesisch. Kohl hat einen Teil der für

Canada wichtigen Naniei) gedeutet. Oft gehen diese auf Magginlo und Hibero zurück; an

der Ostküsre Brasiliens bat er dieselben Quollen wie Desliens. Südlich von La Plata findet

sich die eigentümliche Bemerkung, dnfr, diese Küsten noch nicht besucht seien.

Wenn die Lesarten, was mir zweifelhaft erseheint, bei .loniard i'ichtig sind, dann hat

Desceliers für die Westküste SüdanuM'ikas, die er nicht so weit kannte wie Cabot, schlechte

Vorlagen gehabt und sich oft vi>rlesen, z. B. i)armoiiga fiir Barranca, Terragillo für Tru-

jillo. Bei ihm findet sieh zuerst St. Tlairo bei Tumlies . die Plata- und Gorgona- Insel.

Gorgoua gegeuiiber kennt Descoüerr eine !'•' de Peru, die Desliens (1-")H) auch goh^ib-t. zu
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lial)oii scheint, tlie abev uiilencirlicli geworden ist. In Mitteliinierika ist ye St. Marie dopi
'•

angegeben, die iistlidie niufa getilgt werden. Die Westküste Nordamerikas ist genau so

schabloiienniiirsig wie die Desliens. Die Hiilhinsel Kalifornien l'elilt, wie bei Uesliens.

1546. Giaconio Gastaldi.

TTiiiveraale, gestochene Weltkarte in eHii)tisclier Form. „Giauomo oosmographo in Ve-

iio/.ia .MDXXXXVl" ; 53 : ,$8 ein; in meiner Saminliuig ; ferner litiert in Castellaiii, Cata-

logo ragionato delle pin rare opere geogr. a stampa (Horaa 1876) und beim Antiquar

Roseuthal in Münclien 1890 ; aufserdeni in der üibliothek der Ka])stadt.

Amerika hängt breit mit Asien zusammen. Die Entdeckungen Cartiers am Lorenz-

strom s»ind noch unbekannt. Neufundland zerfiillt in sieben Inseln. Westlich von der

Halbinsel Kalifornien liegt noch die Insel Cipango. Nordwestlich von Kalifornien beginnt

bereits die ostasiatisclie Nomenklatur. Yukatan ist Insel. An der Küste Südamerikas

folgt Gastaldi den Generalkarten von 1527 und 1529, doch hat er an der Magelhäesstrafse die

jenen unbekannte campana de Roldan. Für die Ostküste Nordamerikas ist Agnese sein

Vorbild; auch die Zeichnung der Stadt Temistitau in einen See erinnert daran.

In Südamerika ist der phantastische von Süden nach Norden gerichtete Schlangenlauf

des Amazonenstromes merkwürdig, wobei das Quellland des Stromes, Quito, westlich von

der Mündung des La I'lata zu liegen kommt. Südamerika ist ausgezeichnet durch eine

Reihe grofser Landschaftsnamen: Castilla de loro goveruation de Bastidas, Governation de

la compagnia de los Reizares, Governation de F. de Horedia, Governacio de Francesco

?i(;aro el Peru, Colao (Provinz zwischen 25 und 30" S. Rr.), Quito (Provinz unter 35°

S. Rr.).

1546. Joäo Freire.

.\tlas von 7 Karten auf Pergament. 31 : 27 cm. ^Joham Freire a fez era de 546."

London, Rrit. Museum. Faksimile im Cataloguc of the extraordinary collection of spleiuHd

manuscripts (London 1859), p. 181, no. 827.

Vs;! HiiiTissc, Ciihor, \t. 220. — Santarpin.

In ciifc occiileiihile (rAtViciuc (Paris 1842). p. 127. -

(Paris 18521. lom. III. Eiiilcitiiii-.

1. Canada und Labrador.

Kopien: Santarem. — Winsor, Hist. of Am. IV, 86; Skizze des Lorenzgolfes. —
Kohl, Collect, no. 152 (Jan. 1885). i

2. Neufundland, das siebente Rlatt im Atlas.

Kohl, Collect, no. 153.

3. lierkali f ornie n mit teils lateinischer, teils spanischer Nomenklatur.

Die Expedition Cabrillos noch nicht angedeutet.

4. U n te r k a 1 i f r n i e n.

Eine dürftige Skizze vom Küstenverlauf, fast ohne Namen, tindet sich in Winsor,

Hist. of Am. II, 448.

1546. Job. Honterus.

„Universalis Cosmographia" in Rudimenta cosmogra]diica (Zürich 1546) zeigt uns nur

ein kleines Hild von Amerika, wie es etwa Schöner 25 .Fahre früher entworfen hat,

NnnliMiskiiiUl. .\tln.s. T.if. XMV.

Hi'choiTlie.s sta- In prioriK' ilo In ilccouvcrto ile

Dors., Essni sur rhistoiru de In losinogniphic

h

t

1547. Nicol. Valiard von Die])pe.

Mannskr.- Atlas in der Sammlung von Sir Thomas Philipps. ..Nicholas Valiard de

I)ie]i])e, daiis l'annee 1517."

Dieser Atlas wurde zuerst von Rarbie du Hocage in einer Sitzung der Akademie 1807

!„,=j,,.,i,.l„,;, ijn(l apäter beschrieben im Magaain Encyclopedinue (von MiUin), t. IV (1807),
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p. 107. Vgl. R. H. Major, Early Voyages to Terra Australia, Introd. p. XXXV. Damals

war der Atlns im Hesit/! des Fürsten Talloyrand.

Kolli I Hist. of discov. of Maine, p. ;}55) meint, Valiard sei nur der Besitzer gewesen,

nicht der Verfasser, und der Atlas datiere infolge dessen vor 1517, also 1543; möglicher-

weise rühren die Karten von Desliens hör.

K..pic in WiMsoi-, lli«t. ,.!• Am. IV, 86. H7 •. vom <\or OMkÜHtc von NorilamorikB.

Vt;l. Kohl, (icMicM«lkH>t,M,. S. .W. - l)e.s.. C'olle.tio.. uo. l.'-.4 ^.I..n. 1885). - Dors )c8mpt.

l'ntaluBUo, p. 38. - Dcrs., Ili.st. of ,li.c. of Maine, Knrto XI.X u p. 3;)l. - ll..rns,s(.. l,al)ot. p. Jl.t. ^\^

Der Titel des einen Blattes, das Kohl reproduziert, lautet: Terj'e de Bacalos. Im

Norden beginnt die Karte mit „Labrador", dann folgt „Terra nova" "in teils portugiesi-

sehen, teils französischen Namen. Im Süden ('. de Kax (llace). Am besten ist der Lorenz-

golf und die NordkUste von Maine dargestellt, nach Cartiers Aufnahmen. Der Lorenz-

Strom heifst Rio de Canada. Die Namen, nach Cartier, sind zuweilen falsch geschrieben,

/.. B. ('. trenot, statt tienot, rio douche (doui'e), llle de coudre, statt Isle auv coudres,

tadacone statt Stadacone, lago de golesmc statt Aiigoulemo.

Manche Namen findenllcTniel Tartier nicht am Flusse: totomagy, estadacoe (ist identisch

mit Stadacona), agochonda, canoche. Daraus soll, meint Kohl, hervorgehen, dafs der .ulas

von einem Portugiesen gezeichnet ist. Illustrationen am Lorenzstrom scheinen sich auf die

Expeditionen Cartiers und Robervals 1541,12 zu bc/iehen.

Weiter südlich ist der Rio de la buena madre in einen Rio de buena madeira verändert.

1548. Giac. Gustaldi. (Ptolemäu?, Venedig."»

Unter den 60 Karten sind 26 Ptolemäuskarten und 84 neue, darunter folgende von

Amerika:

No. 54. Terra nuova. Südamerika.

No. 55. Nova Hispana.

No. 5(1. Terra nova Bacalaos. Die Ostküste von Nordamerika von Florida bis Labrador.

Der Lorenzgolf ist als ein Archipel dargestellt, von Cartiers Entdeckungen ist nichts be-

kannt.

Wiiifoi-, Hist. of Am. IV. 88, — Ueis., Kohl Collect, 104 (Oktolitr 1884\

No. 57. Isola Cuba nuova.

No. 58. laola Spagnola.

No. 5!). Universale nuova. Ähnlich wie das l'niversale von 1546. rNordenskiölds

Atlas, Taf. XLV».)

No. 60. Carta marina universale. Die Zeichnung Nordamerikas verrät den

Einlluls Maggiolo-Verrazauos.

Norilcuskilild, Tnf. XLV«, — K, Kretschinei-, 'l'af. XVIll, 3,

1549 (V~). Diego Homem,

Amerika, Pergamentkarte. Manuskript Brit. Museum.

Ähnliche Darstellung wie bei B. Agnese.

1549. Vesconte Maggiolo.

Atlas von 4 Karten in der Bibl. Comunale zu Treviso, Taf.JI u. IV betreffen Amerika,

„Vesconte de Maiollo coniposuit in Jaiuia anno doniini 1549, die X Decembris."

Um 1550. Antonius Floreanus.

In Lafroris Atlas. Weltkarte.

Kopie i;i N.lllllMlskiöl^l^ .\tla,-, no, 48, \). 81,

Die Westküstf: Nordamerikas verläuft ebenso glatt wie bei Desliens und Desceliers.

Amerika hat mi* Asien keinen Zusammenhang. Nördlich von der Baccalearum regio zieht

sich eine gegt": West und Südwest breiter werdende Meeresstrafse ,
fretum arcticuniL^'"

V



II. Besonderer Teil 71

nach China führt; Ostasien ist nach Toscanelli dargestellt, auch sein Cipango ist noch vor-

handen. Yukatan ist ininier noch Insel, und die Entdeckungen Cu/tiers fuhlen.

V

Im

vO

1550. Pierre Desceliers.

Weltkarte im Rrit. Mus. Add. Msc. no. 22065. Grölse 2,15: 1,35 m. „Paicto a Arquefl

par Pierre Desceliers. PBR^': Fan 1550."

Vt;l. ile Cliallnyc's in IJiill. sdc. ni'o;!"'' l'nriH. Sept. 18.'')'_'.
|). 2üÖ. — IIani.-.sc. Ciiliot, p. 229.

Der Kartogriiph äufsert sich iu i'iiier K.irtuscho bei Island über den Zusammenhang

von Amerika mit Asien: „Aulcuus cosmographes ont conjoinct l'Asie avoc la Floride, neufue

Espaigne , Terro ferme et Americjuc, et disent iccdle estre ])artie de l'Asie, raais l'opinion

di ceulx n'est ii ensuyuir autant qu'elle n'appert pur certaine expcricncp, ne j)ar raison".

r rrisse p. 230 nennt die Nomenklatur sehr reich, sie gibt sogar einige Andeutungen

und Auililärungen über dunkle Namen in Desceliers 1546 und Desliens 1541/46, z. B.

Les raontagnes de Cartier (mit Beziehung auf seine Niederlassung am C. Rouge). In Ijabrador

wird Desliens' „nianuel" vollständiger in 6. de manuel pinho verwandelt. Die Prinz Ed-

wards-Insel heifst wie bei Desliens Je des arenes. Die Insel ye brion findet sich auch

schon bei Desceliers 1546. Neufundland l)esteht nur noch aus drei Inseln, dagegen fehlt

noch die Enge von Canso, die sich schon bei Rotz und Harley findet.

'ler Atlas
das von 25 Karten.

Zwischen 1540 u. 1550. Pörtugiesis

in der Bibl. Riccardiana zu Florenz. Codex no. 1813. Ei,

Kopio der 8 Aiuciika botrclliiKlcii Knifuii zuerst in K. Kretselinici', 'rnl'. XXXIII—XI,.

Die Üstseite der Neuen Welt von Labrador bis Neufundland und im Westen die Küste

von Tehuantepek bis Callao darstellend. Zwar sind die Entdeckungen Cartiers am Loreuz-

Htroni noch nicht eingetragen , doch sind die Eingänge in den Lorenzgolf im Norden und

Süden von Neufundland angedeutet, und merkwürdigerweise ist die Ostküste Neufundlands,

welches hier einen Teil des Festlandes bildet, in ununterbrochenem Küstenzuge dargestellt.

Wenn diese Auffassung auch keine spätere Zeit verrät, da sie schon bei Reinel vorkonnnt,

so doch um so mehr die eigentümliih schlanke Gestalt Floridas, die sich gerade so bei

Pedro de Medina 1548, Demougenet 1552 und nocli später bei Ortelius 1570 wiederfindet.

Die Ostküste Nordamerikas von Neufundland an bis Florida hat denselben Verlauf wie

auf den Qeneralkarten von 1527— 1529, sowie bei Peter Martyr 1534 und Ortelius 1570,

Man sieht daraus, wie lange gewisse Küstenstriche ihre erste, wenn auch unrichtige

Zeichnung beibehielten.

Die Westküste ist siheinbar nur vom C. S. Roman im Norden bis Callao im Süden

bekannt, was wieder auf frühere Zeit als 1550 hinweist. Ganz aufiällig ist, worauf auch

K. Kretschmer aufmerksam macht, die ziemlich richtige Zeichnung des Peuerlandes, das

hier vollständig als umsegelt dargestellt ist. Ob man an Hoees' Fahrt (1526) denken kann,

wage ich nicht zu entscheiden.

Die erste Küstenstrecke im Norden , die sich von Osten nach Westen erstreckt und

über der der portugiesische Wimpel weht, ist die Küste von Labrador. Sie verläuft ähnlich

wie auf der Karte Pedro Reineis (Kunstmanns Atlas, Taf. II. Aber dort ist an dem langen

Küstensaum kein Name angegeben. Hier dagegen ist das Gestade dicht mit Namen besetzt

>ind diese begegnen uns seltsamerweise nicht früher unter den erhaltenen Karten als auf

dem Welthilde Desliens von 1541 und wiederholen sich noch auf der l)oriihmten Mercator-

karte von 1569.

Dcdienn L'>4J.
|

Karte der liirrnrdiniiii.
i

Mcriator I.WH.

Tene du Lnliorailiir.

( araiiielli).

('. de tcric Ibniie.

plnyne.

i

l'o.stH penlida.
' (', da espera.

r

R, }?''"'"''' Kid iiruiido.
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Ci. ilos iiniiiriidii.-.
(i. (|p iiiiorotli).

[jmiilni.

H(Mlcinilii.

y. ilo iiiniii.

K. i'lK'iri'.

Cotitii Ihm.

C. i\v toriT liriMO.

urnillier.

y ilc linntlC';.

li. du iirH.-iM'll.

1!, (!.' iii-nyo (,.').

li. csiuia.

Icna de jeliii vi!/,.

(
'. des hnHscK.

|{. df mnmici.

U. de Sierra,

tous.siihis.

tcrre iisds.

prncell 1

niiiUu de lunllin.

prain i
"~——

•

U, {|ii lirniulDii.

H. de liuudcoii.

Ci. ri'ilondii

I, do 1» lU' niiMi>.

G. de rcpcirci.

('oiitn d(diriiilu.

t'ostn rrtii. ~ U neiindo

('. du terra tiriiic.

K. de U( ii\ ykiSU.^
fr<l'>s TTcrrotr( l.^.

(j. do jiraecd.

K. i\«!i )ii('lieis.

nhnia.

(i. e.scura.

terra de .ITi Nä/.

C. da.s liayas.

U. de Manuel piiirh".

G. do .IS Vfiz.

B. da serra.

B. dos santo.-i.

terra dnliras liraued.^i.

p, dl) praeel.

(i. do linulü.

(i. do ninluu.s.

Ilha do earauilio.

Aiijiru do .loü Maiio

U. uevado.
(

'. de terra firme.

;
r. de 1a liona visla.

I y. du.H liareirus.

I iiuia dus iirneelg.

i r. diis pielici.s.

I <

I

Gio. escnra.

Terra de Joau Vfiz.

('. da.-- liaxH.--.

(iio. de Manuel riiiliKui.

I)aia do serra.

Iiaia (Ins snntus.

}ii(). do liraud'in.

B. ile ninluas.

vUias do earcuiillo.

Die Ostküste von Neufundland, eine zusannnenluingende Gestrulelinio, läuft wie schon

bei Keinel von Norden nach Süden; aber in der rciciien Nomenklatur >a() Nanien^ weicht

sie von allen bekannten Karten ab, zeigt aber in der Weihenfolge die meiste Ähnlichkeit

mit dem ripiusglobus von 1542. Aufliilligerweiso enthält dieser Globus fast nur die

wenigen auf der Riccardischen Kurte rot geschriebenen Ninnen. Die dritte Kolumne der

folgenden Liste nennt die Karten, auf denen auch noch der hetreilende Name der Riccardi-

schen Karte vorkommt und zeigt damit die starken Abwei<hungen un.

I

SoHntiiji's Vorkammend. NametiH.

Mercat(.r 15ü!t. Caliot \M4.
Vlpius 1542.

y. dos deuuinios,

(', da trouietn.

('. IVio.

llifcariUana.

1. dos (leuioui.)s.

goll' am da tri>m'".

K. da trometa.

('. hrio.

It. de loljo> mariuos.

H. dos earamlos.

Iio Tia^ruo.

V. do mario.

1{ dasuorcdo

(;. de, r. eraraCVI.

K. de rradro" ' l'edroV).

U. Lom^iiio.

I). iVemosii.

p. dai^uH nai (das

I Heiui'l. Kiljevii. l)i--lieu

ir)(j',l.

Mi'iealor

('. Iiranio.

terra rortercalis.

S, crui'is.

l'. de lionavista.

H. do liaeealos

hrameo.
I> dos viieos liramco.'

I>. dny:oa<la.

terra <los eorte l!e.u^

\{. ^iramde.

p. do padr.l.

saiii. IV".

p, do IUI".

Ii. das Hoeas.

H. Ken 11.

Ii. da eruz.

('. de l)oa vista.

li. Uemoso.
S. eiria (S» Tyria).

1{. dos haealliaos.

i a, eomeeicS.

; C. Ilasso.

:amas

Pedro liei Keinel, lüliero. Oesliens,

Dosceliers (\Mi)\

liei Ueinel. Weltkane l;Vi7, l'es-

liens &!'.

Majii.'ioli> ll'u'T. .\lerialor I."i()it.

Merealor IT)! 11».

Maj;>:iolo l.")17.

Uesliens. Mereut.u \im.

K'uusimiiun. 'l'nf. III.

Heiuel u. IV

Kuustnuuiu. Tal. III. Desliens.

l-teimd, K'.ni.-liuaiU!. 'l':!!'. lü u. II",
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HhIs (ÜHHe Kurt« spätor als Uiberns Karte gt'innülit sein iiiuts, orkennt man auoh aus

(Ifti- Ditrstolluiin diM' Insel Cap Hreton, die hier almr noch ilon ulfen Namen lam. Joft trägt

und durch einen schinalen Sund von dein gegenüberliogondon (J. Herta (Breton) getrennt

ist. Joh. Alfonne sagt 1544/45, dafs das C. Hietnn früher den Namen C. St. Johann ge-

habt hal)(> (Harrisse, Cabot, p. aOil). Da wir nun auf den Blättern der Riccardiana die

Namen <'. bertii und b. dos bertoes zienilicli nahe bei einander haben, so darf der Atlas

nicht in frühere Zeit hinnufgerückt werden, wie man violloicht aus der altertümlichen Dar-

stellung von Labrador und Neufundland sohlielsen könnte. Der Name (\ Breton erscheint

zuerst bei Desliens 1.541, dann auf der Harloyschen Zeichnung 1.542 iV. Jo bertä), bei

Cabot 1544 idei berto) und in der Folge fast auf allen Karton. In dieselbe Zeit des

5. Jahrzehnts des 16. Jahrhunderts werden wir auch durch das Vorkommen des Namens
Anorobegua geführt, der sich mit diesem Anfangsbuchstaben vor Desliens nicht nachweisen

läfst, von da aber ebenso i)eliebt ist iils der Name des ('. iJreton; wiihrend wir Oronbega

schon 15'J!t bei Verrazano und Norembergiie bei Harley autrctl'cn. Die Küstenzeiuhnung

bis zur Halbinsel Florida folgt der Darstellung der beiden Generalkarten von 1527 und

1529; aber die Namengebimg zeigt auch hier keine unmittelbare Abhängigkeit von irgend-

einer erhaltenen Seekarte. Am meisten stimmen die Riccardische Karte und Desceliers

1546 überein.

Ohne den X'ergleich dos Kiccardischen Atlas noch weiter fortzuführen, glaube ich

doch nach den liisherigen Wahrnehnuingen annehmen zu dürfen , dafs diese in den In-

schriften reichhaltigen u.id in den Namen wenig entstellten Hlätter in der Zeit von 1540
bis 1550 entstanden sind.

Um 1550. Giac. Gastaltli.

Karte von Amerika in Kamusio 1556, vol. 111, gezeichnet von Gastaldi um 1550 nach

.Materialien, die Oviedo an Kamnsio sandte. Der Titel lautot: „Universale deiia parte del

mondo miovamciite ritrovata".

Amerika zum erstenmal als westliche Halbkug(!l dargestellt. Die Grenzen der Küsten

liegen im Osten in der terra de! hahorador, im Westen an der Sierra Nevada.

Hypothetische Landverbindungen mit Asien oder Meeresstrafsen im Norden sind nicht

angegeben,

Nordamerika hoifst La Nova Spagna, Südauuu-ika FA Peru. Gegen die Darstellung

von 1546 ist der Fortsehritt nicht zu verkennen. Cabrillos Plntdeckungen 1542/43 sind

iierücksichtigt. Stichfohler sind Liena statt Jjima, ya de fernando lorogna (^statt Lorogna).

Mississippi und Lorcnzstroni sind nicht angedeutet.

Kopie in WiuMir. lli>t. 'if Aiikt. U, 22«. - flici' ilic Kiitstchiiiitj; «lor Kurte %;!. Ramiisio HI,
ilisconso. „Tlic cpiicnil iimp dl' Anicricii is ii vcry iicciirnte iivodiictidii. ihe i-e.«ult oT tlic study ol' SpaniKh
orinimil iimi)s nml rcpints of Hic tiiiic. It is oiic ot thc liest, luost eoinplete and eoircctlv pi'iiited of tlie

maps piililislicd iiear llie iiiiddle of tlip .sixteciitli ceiituiy." i Kolil, llist.

Dil' Kait<' erscliieii in der 2, Aiil'lafie liiiiiuisios 1565 wipdci-.

if dise. (if Maine. 'i'JT

1550. Pierre Desceliers.

Portulan im Hrit. Mus. i^Cat. of Mss. no. 24065).

Vfil. llairis.se, (Jal)Ot, \t. 200. — Hüll. soe. {;eo)j;v. Paris. Sept. 1852 ii. Sept. 1856.

Der Lorenzstrom ist noch unbenannt, aber die Chaleurbai trägt schon diesen Namen.
Wiiisor, llisi. Ol Am. IV, 87.

1550 ('?). A map of part of North- America,
from 28" N. northwards. (Rome [VJ 1550.) Brit. Museum, Kartenkatalog I, p. 87,

S. 69 (13).

1550. Diego Gutierrez yunior).

Pergamentkarte im Depot des cartes de la Marine, Paris. Griifse 1,30 : 0,8rini. „Diego

gutierrez Coamographo de Sii magd. nie tizo eii seuilla. Ano de 1550,"

Uiii^e, Die f2ntwi('keluai{ ilnr KiirtoRrupliie vim Ainerikii »lis l.OTO. 10

/Ihoy

^

.^
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Kiirnsao (C'ftliot
,

\<. li.Hl) liiilt «io liir «ine Kopio von AIopho Olmvon' Weltkarte

von 153(1, die Oviü.lü in Hoiner Mint, «enenil XXI.
.'i..

X, t. II, |.. l IH I.Mül.reiht., ilie

aller verloren>jegniiKen iHt.

Um 1550, AtliiH mit KivrtfMi von N o vil um t« r i k ii.

Im lliccardi-l'nlngt /u Florenz.

V«! .hiln-li. .1, V. T. r. Knikiiiitlc DrcMicii IH70. |il. •> !'.

Die rmriafio der Karto Hind /.n wfni« (liiirakteri»tisoh wiodorKeRehon.

1551. Peter Apinnns.

Weltkarte in Heiner ('(,HnioKra|diia i Paris 1551 1, verschieden von d(^r Weltkarte 15-H

^AiiUveiiicn).

Kopien: Nonloni-kililils .\tliis. I'iil. \\A\. K. KrrincliiMi'i-, 'l"«!. XIX. 'J.

Die DarsfollniiK Nordamerikas ist bedeutend liinter der Kenntnis der Zeit zurück-

geblielieii.

1551':'). .loanneH Martinas.

Plani8i)liäre. Mamiakr.-Atlas im Hrit. Mua., no. 9. 814.

Winsnr (Hist. ot Anier. II. 150 gibt eine tliiclitirre ümrilsskizze, die schon die später

sogenannte Anianstrafse in ihrem vermuteten Verlaute ilarstellt. Die Nomenklatur ist vor-

zugsweise italienisch, mit spanischen Formen. Kohl vermutet nur, dafs Martines der Vor-

lasser ist, denn sein Atlas von 1578 stimmt damit iiherein. Aber die so frühe Angabe der

Anianstrafse miifste uns eigentlich wiirnen, die Karte schon in die tüniziger .lahre zu setzen.

Kohl ( 'ullcM'lioii 11(1. ().').

1552. Franc. Dem engen et.

Globus-Ciilotten. „Faciebat Franoiscus Demongenet anno 1552.'-

Nordeu.skiiilil.-i Atliis. 'l'iif. XI,.

Die Zeichnung Nordamerikas, numentlich der Verlauf der Westküste, erinnert an Apian

1551 und Desliens.

In Nordamerika stehen die Worte: imccalea, liispania maior, H. nova a F. (^ortesio

bis devicta; in Westindien: Cuba, hisp.; in vSüdamerika: AMKRICA, domus tota aurea hie

inventa est. hresilia. Unter (ii)" N. Hr. geht eine Wasserstrafse um Nordamerika herum,

so dafs sich das iirktische Asien darüber hinlagert.

1552. Goiiiiira. „.^-'^

Historia general de las Indias (Sarogossa). Enthält jBJjLeKartejrmi^Amerika,

.1. Wiiisor. Uihliouniiihy "i l'tnli>iii\'.s fioonniphy ( 'iimliriilt:i', Mnss.. IH*!). 1>. 30».

y (-jiac. Gastaldi.

Universalis exactissima atqne non recens modu verum et recentionibus nommibus

totius orbis insignata descriptio; ijuo nomine studiosis omnibus non tam utilis quam maxime

necessaria, per ,Tacol>um Caataldum Pedemont., apud Venetos: l'rostant Antuerpiae apud

(Terarduni de Jode in Borsa nova.

Diese grol'se Weltkarte in 2 Blättern milst 0,8o : 0,4T i'.. N a t i o nal b i b 1. zu l'aris

no. 20168, 2 Exemplare.

V',;!. Ilnrri.s.so. Caliut. p. '237.

1553. Giac. Gastaldi.

Karte von Brasilien in Raniusio 1556, TU, p. 427 8.

Brasilien ist im Westen durch den Maranon und La l'lata begrenzt, die aus benach-

harten Quellseen in der Provinz .Vlullobanha, der eine nach Norden, der nnder.' nach Süden

fliefsen.
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InftiJ. Niuiilas iln NicDlay.

VV(>ltkuitt>, ,tü : ao CID , t'iithultoii in di-r l'run/.ösiHcheii ÜheiHol/imn von MoiiiiiitH Arlr

tio iiitvüKur, ilie Nicoluy 155;» zu Ji>oii lieruusgiib uls: I/Art ili' iiiivi^'m-r de l'iorri* do

Medim«. Jiyon, t'ol.

Dil! Kartii trafst diu liischrilt: N. Nioolay du dauliihiiiu, Geogr. du Uoy.

V^'l. llniTibNp, Cnliot, |i. 23it.

Etwa 1553. Fort ujjicai sili o W ol t kart e.

1,80; 1,1(1 in, im Depot des cartcs du la uiaiiiu', l'ari«, avchives di> I olage, portH-

l'iHiille 1, uo. 4.

Selir si'liüiie Arht-it, lioi dur uurli tVanzüaiHulu' Wiiillcn für Cuiiiida li»uui(/.t hIiuI, Kint>

liioilo Mtnu't'BHtralMi« i:it'lit »iuli von der KavisBtralHo etwa zum (irolaiui (>z<'an, wie aul l'ran/.b-

sischen Karten.

llHrriHM>. Ciiliot. |i. 238.

1 55(}. I
' i ( r (• o I ) e » (• (• 1 i (! r H.

Weltkarte auf IVirgamcnt, i'lmlicli denen von 15lt> und 155U. „Faicte ti ArijueB par

l'iorre Dusetdiors. l'reliBtre 155^5." Im HcBit/ des Abbö Sigismoiid de Hutiii« zu Wien.

155.'<. H,ij)t. Agnose.

Atlas viui '^^J Knrt(<n. „Haptistu AjjricBi' in Vcnozia fil Iil sottembro ISScJ." Im Hc-

sil/. des Con;-' Dona 'u Venedig.
V^l. (i. Uerilii.'l , J'ortoliiiii iwisteiili iii'llc |iiiii(i|iiil(' hilil. ilc VciiL/iii. p. ! , Vriicdij; 18W!). -

DoMiuoiii. (;iiiiii. l,i(.'. II. fiit. — Atli Soc l,i^. Uoiid, IHCV. 17»>

pr . x"v' I

^

1554. I$a|it. AgneBü.

„Huptista Agnose, feeit Veuetiis iuiiio Domini 1554 die 15 Julii."' Citiert in Zurln,

M. Polo II, atj;) (Venedig 1818\ '

1554. H a p t. AgnoHc.

Atlas von üti Karten in der Hibl. .Vlarciana zu Von'.MÜg, Cod. LXIl. ,,No BaptiBta

[lalnese fecit uenetiis anno domini 1551, die 2it octobria rali." (sie).

l'lii)to}ir. vcrviollilltint und in der Sniiniilinit; von 'riiioli Kisclicr. pl. XVll (Vcncdin IHrtl. Ouj(aniii).

—

Vul. Matkovic. S. 13. — CiimiU'. St. do ('«niiiii.. p. ITf). - Atti Sor. I.i^. IV. W'2. — l)(wii)ii)ni,

(iioni. \Aii. 11, ö!t.

Amerika ist durjijestelit wie 1545.

1554. Hapl. Agnose.

l(i Karten in der Saiumiung des (jral'en Wm. IJatt. UiuBtiniani. Venedig.

lliu'i'iM.'ie. Disc. ni N. Am. 62!l.

1554. Frii ine /, i n i.

Weltkarte von Kramezini, gestochen von .lulius de Musis.

.1. Will^<)l. Hildiojiiaiihy ni l'tok-niyV •;e(>|:rnpli,v i ( aiiiln-idfic. Mm-,-.. 1864 . p. 30*.

1554. Job. Belle ro.

„Brevis exactu(|ue totius novi orbis ejusque insularum deBcri|itio receuB. .loan. Bellero

edita." Kleiner Holzschnitt in (iomaras, Hist. general de 'las IndiaB.

Vgl. Kunstmann, S. 150. Uricoechea, iio. 12.

l)ie!.ell)e Kurte pr>cliieii iiucli in Cievii de I.cnn's ( Inmiira dil l'ern. l.ViG. — Diirim-l de Tirel"»

1,11 Spliere iles dcnx nnnidcs l.Viö. I.eviini.s Apipllonius. De I'crnvia. iStir)— l,")ti7. - \ul. .1. Wiiisor.

A liildioL'nipliy ol' Ptolciny's L'ooirniidiic i

( 'ninliridjie. Ma.v-., 1884 . p. .'iO».
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I I

155('(') Atlas von Bologna.

UnivorsitutB.Hililiuthek. Cod. »97. Die Amoriku betrüttemlon Hliitter niiul zuerst von

K. KretBühraer, Tut. XXlir--XXVI, vt^rblVentlicht und für Arbeiten H. Agn((BeB urkl.irt.

„Der AtiiiH (Hehreilit KretHelinier S. 4lH, Anni. .'«' unitiilHt 20 Kurten und iHt da?

vollsti'.ndigste Kxeni|diir, welulies mir vuu liieBoin Kartogruphon zu tlesiclit gokomui»" at.

Die von ihm erlmltenen Kartenwerto, welche er tabrikuiüfsig in (irofs-, Mittel- iit>d >'leiii.

Format herstellte, und die meist sehon am Einband (braunes Leder mit Golilverzieru, ,e''

kenntlich sind, sind ziillos. Die von Uzielü- Amat und Harrisse (('ai)ot) i^egebciior, VT-

zeichnisBO sind nicht im entfernteste« vollständig. Es gelang mir in Italien eint; grol'aw

Anzahl von Atlanten , die Idsher als Anonyma gegolten hatten ,
a's Werke Agr. ises -

.

erkennen/

Ich kann nach den im Atlas gegebenen Kopien keine Ähnlichkeit mit den bekannton

und mit Agneses Namen iielegten Kartenvirerken erkennen. Darstellung und Schreil)wei8e

weiühon von den echten Arbeiten sehr ab, und die (ileichartigkeit des Einbandes kann

vorläulig noch nicht als Heweis dienen. Dal's die vorliegenden Karken nicht vor 1550 zu

Bctzeii sind, deuten Insclirilton an den Westküste Amerikas an, in Nordamerika die Be-

merkung: ..Ein qua scoperso tranc" Vasquez de coronado" und in iSüdamerika
: ,.p° de

Valdiuia". Die Entdeckungen Cartiers» am Lorenzstrom sind zwar eingetragen aber ganz

falsch dargestellt.

Wie sehr die Legenden der echten Agneses von dem Bologneser Atlas abweichen,

zeigen folgende Reihen aus Nord- und Südamerika. Auf den Agneses lauten diese Namen-

reihen zwinchon ir>;Jt)- 154ti auf vier Karten last ganz gleich, und wenn man wcifs, dafs

der Kartograph lange mit veralteten Darstellungen sich begnügte und z. H. Yukatan noch

in d'i, vierziger .lahren als insel darstellte, so wird man sich schwer zu der Annahme

eiitscIiliefBc . dafs Agneso alle seine frühern Vorlagen plötzlich über Bord geworfen und

ganz an . V^orbildor gewühlt habe.

Uumez lande liis hMorida:

,l//((s in Bijlu(jna.

K ii B te n n a ni e ii v o in

(', ilr .:J II r li II I- i ^ I II >.

iiliilltilliii>.

sau /.'iiui Imiiti.-tii.

ri (I il (' l> II (' II II III ii il i'r.

iiioutniin vi-rtc.

H. ile S. A II tun in.

it. ll (' \ pil Uli 1 1.

(
'. ile S. Marin.

i'io ilc Kiiii /.null.

icrrii tle loccniimln iiiloii.

2. K iis tu n naiiK

Ai/nriie (KuuntmuiiH).

C. ilc S. .\t:(>.stiii.

U. de S. Fruncesc'o.

p ort 11 roH 11.

H. de todos S.

rio de los coliiiii».

rio de lira/äll.

rio de las ^;()stiH^.

Imyoh dl' los jiiirüo»

l'. de Mol t ! i.-ol e.

('. de s. Miiriii.

Arcil.c'liiiiii.

('. »ll^So.

U. de lioiiii iiiadi'e.

U. de S. Ulli".

r. de S crest oidlo,

I

('. de S. Tiiino.

('. de iireiins.

('. Sniiiiuu".

V« dil |)riiui|ii'.

Kill .[onlaii.

I H. .lol'dllll.

i H de S. liuleim.

(.'. Sceeo.

Ulli seco.

('. dcllii eniN.

il{.) In i'iu/,.

Vom ('. S. Augustiii bi> Ciiiianea.

Atlos ruii. lioloijiKt.

{'. de S. 11 y u ^l in 11.

1'.' Keal.
B. d e tod OS Sil II 1 1),«.

U. iliiliidn (Turin l.VJ.'f).

Ii. niinniii (U. de .liiiiii j;iiyi'. ('iiholi.

K. de |ii'nii) (Deslieii.^).

K. di .S. iiicro.

I'" setiiiro (( 'nneriiij.

no.
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Sierr« tlv .S. Iiirin.

t rio.

t ri«.

rill de loHtrniio,

I'. de S. siiliiuil.

riu ili> In i'iiiiHiirn.

H. dl' N. Siil villi II r (15W7).
H. iIp Ihn Ki-jn« (( iiticriii).

p" ili' H. vicciitc (Caiiciio),

Hiiniilii'i({ii.

I» t'cilllllllll.

1» de S, NoIiiiHliiiii (rniiirio).

I» df S. Katiiliiiu ( Mcrcntiir 1541).
(i" do lo« |intui.

du

1555 (VI. Hiiii' Kiirti' vom Orinoko und AiniizoniiH.

Mupu d(« loH rioB Amiizonii» KHt'(|iiiv(> o (iiilc«> y Orinoco y Ihm i (.niiircBS «(lyuceiituN.

Niirli i'irior llHinl/.cii'lii (: iiiirl>j;oliililrt in l'iirtHh da liidiii.

1555 (Vi. K 111 II z 08 1 HC he Kurte vom (ilolf von Mnxiko.

Dio Kiiätonlinii) geht von Maine bin lloiuUiriis. Dio Wostktistu NordainoiikiiH giinz wie

tiüi DealitMiH 1541.

V'iil. \Vin«or. Hist. nl Am. II. 224.

1555. Hupt. AgiiuHP.

Citiort im CutulogiU' des curtos googr. do In liilil. du |iriiici' LuliaiiolF (.Pari« iHi3\
no. 20t)7.

llarrihM', talmi. |i. I8!t, imti' 7.

1555. Guillaunie \e Tos tu.

Atlas von 51) Hl. auf Papier, 53:;}7(;in, im KriegsininistiTiuiii zu Paris. I). -^ 14.

„Cosniographie universelle selon los navigatioiiB, taut anciens ((ue moderiios, jiar GuillauiD"

le Testii jiilotte en la inor du poiient: De la ville Francoyse do grace" (Le Havre).

Auf Hl. VUl; Li' livrc fvi achevo jiar Guillaunie le Tostu. Le cinquiesine jour

dapuril 1555 auant iiasques.

Man sit.it noch den portugieBischon KiiiHul's auf die französische Kartographie.

Vtil. lIiiiTit'Hc, l'ftbot. |i. '241. — .1. Winsor, l»ilili(>tri-ap)iy nl l'loleiny'.s i^eonraphy. ]>. iiO».

1556. Cieya.

Dessen AVerko (Antwerpen 1556) enthalten eine Karte von Amerika, s. Hellen) 1554.

1556 (?). Neufundland.

Winsor (Hist. of Am. IV, 87) gibt nur Umrisse einer Manuskr.- Karte aus dem Brit.

Museum.

155(). An gel o Preducei aus Aiicona.

Atlas in der Hililioteca eomunate zu Maiitua (Codex E. v. 10, Nr. 646).

K. Krutschmer (Taf. XX iiiul XXI) hat zuerst die Karten von Westiiidien und der

Küste Hrasiliens his zur Ailerheiligenlmi veröffentlicht. Wertvoller und origineller in den

Namen ist die Kiirte von Westiiidien. liier treffen wir deutliche Spuren der Karte

Vespuccis an der Nordkilate ISüdanierikas. Nur luil dies-or Karte habe ich westlich von

C. Codera die beiden Namen ual erinoso und ual do amerigo gefunden.

f»

-)

1556. ö. Vopell.

Herzförmige Weltkarte in Giravas Cosmographia (Mailand 1556\
Kopien: Nordonskiöld» A'lfla- 'l'til' XLV' Win.sm-, Ilisl ol' ,\iner. II, 436 (.verkleinert). —

II. StpvoiiK, Notos. — Hrit. Miispiiin. («fiilog 020 i207).
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Für die Autl'iiasuiig ist bertuhtoiiswert , dal'a diclit neben Tinri'a de Haccalaos stellt

„Asia oriental'' und dafs südöstlich von Mexiko an der Stelle, wo sirh sonst ('i])ango be-

l'aad, nun neben einer grol'sen Insel .. Malucas" zu lesen ist.

Im unbekannten Südlandc, südlich von der Magalliiiesstrafso, steht: Tierra uieridioual

descubierta el ano de 1499. Hindeutung auf Vespuccis Ansprüche.

Am oborn l^aiide der Karte die Inschrill; Typo de la carta cosniügrai)hica de Gaspar

V'opellio Müiloburgense.

Dieselbe Karte ist in der Ausgabe 157Ü wiederholt.

1556. Hieron. Girava.

Dos libros de Cosmograidiia (Mailaiid 1556), s. G. Vopell 1556.

1557. Antonio Millo veneziano.

Atlas im Hrit. Museum. (Bibl. Cotton. .lulius K. 11.)

Stiidi l)iijf;r. > l)il)lium-. II. \i. I4Ü. no. 1!)3.

1558. Caspar VoiieU.

Weltkarte, aus 12 Holzschnitten bestehenti. Früher in der Sanm;lung des verstorbenen

' Feldzeugmeisters Ritter v. Hanslab
,

jetzt im Besitz des Fürsten v. Liechtenstein. Herz-

Ibrmige Projektion, also ähnlich .ler Karte von 1556.

\'j;l. Älicliow. ('n.s|iiir Vopell, 8. !t. in dei- llaml). I''ost,-.clu'ill /.in- l'^riiiiienin^i: lUi ilic iMitilrrknji):

.\MieTikH.s. llaiiiliuit; 1892. l$.l. 1.

R

1558. Diego Homom, Portugiese (lebte in Venedig).

Atlas im J5rit. Museum. Add. 5415 A. „Diegus Homem, cosmographus lecit hoc

opus ano salutis 1558.**

Ilnrrisse. (.'ahot. i>. "il.'t. Knhl. Di^cov. ot' Maiiii'. \i. 'Ml ii. Kiirlc XXI. — Wiiisov . Mist. (jI'

Aiiit'i-. IV. p. 92.

No. 4, 10, 1] und 12 beziehen sich aul' Amerika. No. 4: Weltkarte. No. 10: Ost-

küste von Nonlatnerika. No. 11: Siuikiiste von NordanM?rika und Ostküste von Südamerika.

No. 12: Nord- und Ostküste vo.i Südamerika.

Im spaniscL'on Amerika zeiclinet Homem zuerst die Haiiiinsel Kalilbriiieii.

Winsor. llist. .,1 .\,„ci-. 11. 2211.

Im Norden beginnt die Karte mit der Küste Terra agricuie, lie wie (iroiiliind unter

00" N, endigt. Nürdlich davon ein desertum Busor(um). Das Polarvolk der Busi erwähnt

Adam v. Bremen in seiner llist. eccles., cp. 228. Etwa am Eingänge der Hudsonstrafse

— 60° N. — liegt eine l. da l'ortuna. An der Küste von Labrador und Neufundland

sind die meisten Namen portugiesisch, nur an der Belle-isle-Slrafse Iranzösisch. Die West-

küste Neufundlands ist unliestimmt gelaasen.

Der Norden von (.'anada lost sich in Inseln aut und westlich davon liegt das Meer Mare

le]j..ramantiuni. Nur Homem kennt diese Namen. Kohl vornuitet, er mochte ebenso mythisch

sein wie Busi, uiul weist aui die Lebersee in demselben Kapitel Adams v. Bremen, was

docii zu lern liegt, wenn auch die ersten Silbcü ähnlich klingen. Weiterhin lür Neuschott-

lanJ hat Honu'Mi gute Kartenvorlagen gehabt, seine Zeichnung ist richtiger ,ils bei Mer-

cator 1569 i^Kohl 381). Auch die Fumlyhai hier zuerst, wenn auch noch nit unbestimmten

Linien.

Um 1558. Diego Homem.

Atlas von iS Kurten, ohne Nanion. 1,^5 ; 1,1 ip m. In der Natiuii.iüiibl. /,u t'i.ris,

no. 1021 A.

Ili'i'rissc, ( iiImiI. \t. 243.
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1558. Diego HoniPin.

Atlas. Tm Arsenal zu Venodifr.
Atti Sop. Ijo. IV. CI.XVII. — IIarriH,sc, Ciilu.t, i>44.

1558. Zenos Karte des nordatlantlachen Ozeans
in dem Werke: Relazione dello sooprimente deil isole Prislan.la, Rslanda , En^roveland
Estot.landa et Icaria, fatta da due fratelli Zeni M. Nicolo il oavaliere e M. Antonio.
Venetia per Krane. Mnrcolini 1558.

Dafs die Karte der anRel.lioh. n Entdecker aus dem 14. .Fahrhundert in manchen Teilen
d.e Darstellung des Olaus MagnuR (Um) nur kopiert hat, ist nach d:n- Wiederauffindung
dieser Karte unwiderleglich dargetlian.

Zenos Kart> wurde in den italienischen Ptolemiins- Ausgaben von Ruscelli 1561 und
Moletti 15(i2 na. hgestochen und äufsorte noch hei Mercator 1 5fi9 und Ortelius 1570 ihren
Einflufs.

1884,
',!!' sl:'""™""'

"'"' '"" ''"'" '" ^" '"' ''"'" ^''"''" '" •'• ^Viisor. Uil,l. „iPtol,.,,,. ^,0.,:

1559. Anf'reas Flonioni.

Weltkarte in 10 Hl. .uC Pergan,.m.. 77:ß2cm. .Ministerium der Auswärtigen An-
gelegenheiten in l'aris.

\'ix\. Iliinissc. ( 'iiliiit. {) i244.

Universa ac navigahilis totius terrarum orbis descriptio cum oranibus portubus ynsulis
fluviis.

In einer Kartusche; Andreas Homo, cosmograjibus Lusitanns me faciebat. Ant-
verpiae auo 1550.

Die Karte ist de.ien Diego Homems ähnlich, die Nomenklatur ganz portugiesisch oder
portugiesisch gemacht, wie Sequanoa (Saguenay), (4olesine (Angonlesme), horleans (Orleans).
Doch kommen im Norden melirere tVanziisische Henennungen vor.

1659. Diego lloinem.

Atlas. Nat.-(!ihl. l'aris, Cartot. 0.4877. Diegus Hom.^ Cosmographus mo fecit ano
salutis 1559.

V<jl. lliuTissc, ('nlic)f. 244.^

15511. Hapt. Agnese.
Atlas l-i der Sammlung ^on l'erez .lunquara, Madrid. „Hecho en Venezia en

1559, por Baptista Agnose" (sie). (Vgl. Lista de los ob.jetos de la exposicion aniericanista
H. 858.)

Ihn-i-isM', CnlKPt, IKi;, Noto S,

1560. Nicollo del Doltinatto.

('o8mogra|.ho <le chriatianissimo Re. Gedruckte Karte von Amerika in „Navigationi
del mondo nov.« . . . opera di N. del 1). etc. 15(30".

Uiit \)„M(.in, S 30 (2). - Kopie ,lcr i.unln.n..n...niLs,l,c,. Kiistr Im K..I1I, llis,, „1 ,lis,.. „1 .\l„iii,.,
lol. XVII. 4 u. |,. .ll(. - Kolli. (..Iliiction. ii.>, (i8.

1 5(iO. Diego H o m o m.

AtlaH, Bibl. Marciana in Venedig. Classe IV, (!od.-x fi4, ,.Diegns Homem cosnio-
grajihus m«- twit anno Domini 1560."

Vyl. llHrriiM". Cnliot '2-i'd. /
1560. Purlani-Gastaldi.

Ameriku, Paulus de Pnrlauis Veronensis opus hc ex"" Cosmogr. D'" .Ih( obi Gastaldi
i'edemonraui mstanravit . . . Venetiis, .loanni iM-ancisi Caiiiotil aeneis formis 1560.

Hiil. Mii,-.. Kiitiiloi; S. Ml ili. Hin. Ski/zo dtivon in Wiiisor. Ilist. II. 488.

\
h
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f

Nordamerika steht im Piigaten Zusammenhange mit Asien, fm Misaisiippithale sind

Elephanten und Chinesen durgestellt. Ncdwestlich von der Halbinsel Kalifornirn lu^gt

Zanpar, weiter südwestlich davon Tehet, Quisai, die Insel Cimjjaga, Mnnjji u. a.

1560. Forlani, Paoli di.

Navigationi del Mondo .ovo. P. di F. l'ecit 15f)0.

Hril. Mus.. KnfaloK S. ;{U (2).

l''nvlani, siehe Korlani.

1560 (V). Fern. Bertelli.

L'isola vSpagnolii. V\ B. exe. 1560 (?i. Venedig.

Hrit. Miis., Knt. I. ».^i;), S. 10 ( l).

1560. F. Borteil i.

L'Tsola Cul.a. F. H(ertelli'). Venedig 1560 (?).

Hrit. Mus.. Knt. 1. !)f)3, S. 10 (L).

1560 (V). Die grofse Insel Cnha mit der umhliegender Tiantschai't.

(Augsburg [VI 1560 1V]).

IJiit. Mns.. Knt. I. '.)WA, S. 10 (2).

1560 (i). Forlani, l'aoli d i.

La deacrittione di tutto il Peru . . . di P. di F.

Hrit, Mus., Knt. S. 30 (2).

1560. Gastaldi, Giacomo d i.

Weltkarte. Opus ,1. G. 1560.

Hrit. Mus., Knt. S. 10 (l).

1560. Globus.

Im Mathem. Salon zu Dresden.
V;;l. Wicscr. MuLmlliäesstnilsic, j). 70.

1561. Diego Homi'm.

Atlas. Blbl. Parma. Invent. Nr. +0.

V|;l. Harrisse. Cnljot, 244.

Nach 1560. Bruchstücke einer spanischen Karte von N or d a in e i' i ka.

Kopie in DiMo, Aren ile Nix', Mudriil 1881. Oii'jiiinl in lUr Uihl. ilrr .Msmlcinii' ilcr (ic.si'liii'lilr

zu Mndriil. — Vfil llnnisst-, Ciilioi, p. 24.").

1561. Girol. Ruscelli.

Piine Planisphere, nicht veröffentlicht, im Museum der 'ropa^iinda in Uom.

V^l. 'rhouinssy. Les l)ape^ gco(;rnphos, |i. 26.

1561. .loh. Hontorus.

De cosmographiae rudiraentis. Basel 1561. Herzförmige Wo't'mrii'. Faksimile in

Nord.Miskiölds Atlas, Nr. 76, S. 119.

Zusammenhang von Nordamerika und Asien im Stile Sclu.nors. '.i'iiiu.iiy Ui. ! Miingi

liegen westlich von Kalifornien.

1561. Girolamo RuHcelli aus \iterbo (-{• 1569 zu Venedig),

l'tolenuluii. V'oneiliji \^i>ö\.

Die Karten dieser Ausgiibe , erweiterte Kopien der Karten (Iastlll.!i^ zum ''tolemiins

1548, wiederholen si(di in dei; folgenden Ausgaben 1562, 1564, 1574.
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ninis

Sie biltloton das Modell für die gemalton Wandkarton, die unter Pius IV. im Vatikan

aimgoliilirt wurden. Vgl. Thonuissy, Les papos geogr. in Nouv. Anuales de Voyages 185;},

p. 155.

Statt des schon 154(3 von Gastaldi entworfenen Universale ist eine

1. Orbis dosuriptio in zwei HenÜFphiiren gegeben. Yukatcn und Kalifornien

sind Halbinseln, Nordamerika und Asien hängen zusammen. Grönland heilst Terra

de lavorad und liiingt im Norden nicht mehr mit Europa zusammen.

2. „Cavta .Marina nuova tavola'' ist Nachbildunj? der Karte Nr. 60 aus dem l'tole-

uiiius von 1548.

3. Septentrionalium. partium nova tabula ist Nachbildung der Zeno-Karte von 1558,

doch hängt auf der Originalkarte Grönland mit Lappland zusammen, auf der

Kopie nicht.

4. Tiorra nova, Südamerika.

5. Nueva Hispauiae tabula nova. Yuka'an und Kalifornien als Hnlbiti rbi.

^— t>. Tierra nuova. Nonfundland und Umgebung

7. Hrasil nuova tavola.

H. Tsola Cuba uova.

9. Isola Spagnola nova.

Die Tierra nueva ähnelt Ramusios Nova Prancia, aber erstrockt sich weiter, bis

40" N., und enthält noch mehr franziisi xhe Namon als bei Kamusio. C de S. Maria ist

hier wahrscheinlich das ('. Cod. Hier erscheint zuerst der Name Larcadia^) vom indianischen

Aiadie, was in der Mikmaks|ira('ho einen Platz bedeutet. (^Kobl, Disu. of Maine.', p. 2555.)

Auf der Karte Nue\ i HiB])ania finden sich die Namen am Mexikanischen Golfe alle

auf der Generalkurte von 1527, aber mit rnanchen Entstellungen, ebenso auf der Kaito

von Südami'rika.

1561. Martülomoo Olivos di Majorca.

Atlas in» Kgl. Archiv zu Neapel. Hl. 2 u. .'i bezio'.ien sich auf Amerika.

Siiiili II. l-is.

1562. Diego Gutierrez jun.

Aniericrto sive (|uartae orbis; partis nova et exactissima descrijitio. Anctore D. Gutiero,

Phil, rrgis cesniograj ho. H, (.'ock pxtadt- (Antwerpen 1502), 6 Hl.

KiilHliiH, Ui'ii. .\lii>. i. 7!l, Nr. ij'.ISKI (IS). - Winsen- (llisloi-y IV. i)(li iniiclit luiriucrksniii iuH' ilio

..('iirii)iis ccinriisiini nl' innnr.- .'inil Idciililii'.-. in its caiiailiaii |iiirfs". -- llin'vi.s.u'. I'iiliet. |). 1.52.

1502. «astaldi (Porlani, Camotii).

l'hinisfero universale, ."iO : 50 cn, citiort in ('iistellani, Catalogo ragion.ito, Roma 187(!.

Fidiini eitierl in seinem Werke \iber die Ivarteniirojektionen, p. 601. folgende Karton:

1. Universale doscriptiono 'i tutta la terra conoscie^i tin (|ui. In \'enetia al segno

(Itd P' vi.<-. ISCi'.

2. Paulus de F( r!.n. ia Veronensis ojjus hoc cosmograi>hi .lacobi Gastal'.i pede-

montai.l in.taur.wit et dedicavlt Paulo .Michaeli Vicentino. Venetiis .loan. Francisci

Canietii aoiois lormis. MDUXII.

1 502. (> 1 r o 1 a ni o 1! u s c e 1 1 i.

Ptoleinäus (^V^uiedig 1.562) onUiiÜt dieselben Kurten wie 15(11, ebenso di» ausgaben

von ! .'>(? I und 1 5V 1.

1 5i'2. V> a r (yi 1 o m e o ( » 1 i \ e s.

Atlas in f' Vatikan, lübliothek, Codex Urbinas. \r. 2H;{.

Kopie Xi'i'tscIiiMci'. '\\\i. XXXI ii. NXXII.

>t .Arc.i.lie nIci tIi luil eiiiei' Kinn' des .\il:i> voll l!(Miit;na iK. ICrctsrlnmT. I'iii'. XXIll).

Uiii>(', Dio i;iilw.ti,''',uiii' ili-r Kii 'iisniiiUio von .Ainorika Ins 1570. 11



>

K2 Rngc, Dio Entwiokelung der Kartographie von Amerika bis 1570.

Diese hoidtM. Karten umfassen die Antillen nnd Teile von Südamerika.- In einer

Legende auf T.if, XXXII liest man die Worte: „la nuoua description que traxo el S. ü.

üarcia este Ano 1.5()2 de toda la oosta de Clüio asta el Estrecho
. .

."

15G2— l.")t)(). Paolo Forlani.

Carta nautica in der Nationall)ibliotliok y,u Paris.

Vul. Sautaro.M, v t^XlI-CXVlt. Ui.ll. «,.•. i^vogv. I?»ri8 183!l. -^- S.u.li II. \V2.

1563. Giorgio Sideri, detto Callapoda di Candin.

Atlas von 10 Karton, in der Marciana, Codex i\^ 1-lR, Venedig.

Kopie (l<M- Knrrr v.iii .Vimiikn in K. Krotscliiiior, Tnf. XXFI.

Fester Zusammenhang Nordamerikas mit Asien. Nordamerika heifst Bacala.i regio,

Sudamerika Peru.

Vtrl. Stmli 11, -U«!. — Kolli Colloclion iio. (il), S. 17.

1,")()3. La/. aro Luiz.

Amerika. Faksimile, veröftontlicht in E. A. de He tl.onc, ur I
,

Descobrimentos,

guerras e conqulsta .los Portugueses om torras de Ultramar. Lissabon 1881.

Im Norden die Inschrift; ,La terra dos laurador .lue descol.rio Joam Alvarey.» (i. e.

Fagundeai. Die Heise des Fagundea füllt vor l.")äl.

CltiiMt iwcl. II. llanissc, Disc. ol N. Amiit.. |.. 184, im.l lliinissc, Cil.ol. '-'TO.

15()1. Hapt. A gi\esü.

Atlas von l» Blättern. ..llaptista Agnese focit uenotijs anno dm l^fU die 2i) Mai".

Brit. A'MH.. i\(i.l. Msc. iio. 'J.MK.

I.")ti4. i'-ap ti sl a Agnese.

In der Mareiana (?).

V'til. Miilkovic. Alu- linii Sockiirtcii, S. 10. — llnrn>>(', Ciiliot, IHK.

•2-J Hl.

Hiii)t. Agnese.

Eine Anzahl .\tlanton ohi.e -lahr.

1. Hihliotheh der medizinischen Fakultät zu MontpeUie

2. Kgl. Bibliothek /.n Stockholm. 10 K.

;}. Herzogl. Bibliothek in W o 1 f e n h ii 1 1 e 1. 14 K.

4. Sammlung des Harons Fümnud Rothschild in Paris. !i K.

5. Sammlung des Herrn 11. Y. Thompson in London. 14 K.

(). Sammlung des I4rafen -Mulartic in Dijon. 10 K.

7. Arcliiv der Propaganda in Rom. 14 K.

8. Nationalbil.liothek zu Florenz. Cl. XUl. P. codex .'. (V).

II. Kdnigl. Hibliotliek zu Turin. 15 Hl.

10. Bibl. Hariieiiniana zu Rom. Nr. XLVIil. 81.

11. Hibl. Harberiniana zu Rom. Xr. XLVIll. 12.").

12. Privatbildiothek des Ki isers von s t ov re i c h. Nr. 7084.

i:{, Universltätsbihliothok Glasgow
C.').

14. K. K. llofbibliothek in Wien. Cod. membr. no. (Vi;^. ..Aptista Ag ^e iamionsis

focit venetiis 1.'). -— die February."

K. Kretschmer, Taf. NVIH, 5. hat eine Karte von Amerika aus der Bibl. Nazionalo

zu N.>ap''l "^'I"- '*• •'• voröüentlichl , dio er für eine Arlu'it Agu.-ses hiüt. Ich kann der

Ansaht nicht oeiptlichten; ich finde keine Ähnlichkeit mit .len Karte.i Agneses. Das vor-

liegende Blatt stammt aus .1er se.d.szi^.rr Jahren <les IC. .lahrhunderls un.l ühnelt der

Darstellung Sideris lüü;i nn.l Hass.is' von 1.")7<1.

V;;l. llarris.se, lii.sc. .>(' N. .\iii.. |'. 'iü'J.

12 K.



1570.

ika. - In einer

truxo el S. D.

\\'2.

acalaii regio,

Üescobrimentoa,

^81.

1 Alvarez" (i. e.

i die 25 Mai".

12 K.

Ag H'. ianuonsia

i'V nibl. Nazioiialo
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1564. Forhtni.

DüBcrittione dell Isole di Cuba da Paolo Forlaiii. 15ü4.

IJril. Musoiiiii, Kntiilüt; 1, 953. K. 123, 19.

1564. P. Forlani, Voroneso.

Gedruckte Karte von 11 i « p a n i o 1 a. „In Venetia, Paulo Forlauo Veroneso, fec. 1 564.«

1565. F. Bertelli.

ITnivorsale descrittione di tutta la terra conoseiuta fin qui 1565 F. Berteli exo.

Uiit. Mus., Kill. S. lü (2).

1565. Forlani (Gastaldi).

Universale descrittione di tutta la Terra conoseiuta fin .lui. P. F. Veroneso fecit 1565.

Brit. Mus., Kut. S. 10 (2).

Naclistich der Karte von 1562.

Zwischen 1560—1570. Paulo d i Forlani.

Südamerika. „La descrittione di tutto il Peru.-' Aus Lafreris Atlas.

Knksiiuile in Nonlcu.sUiiiMs .\tlas, Nr. 80, S. 127.

Das ganze Innere mit Zeichnungen von Flüssen und Bergen ausgefüllt; aber von

Westen her rücken die Orts- und Landnamen weit über die Berge, so dafs Quito von der

Ost- und Westküste gleich weit entfernt liegt. Nördlich vom Maragnon fl.eist noch em

H. de Oregliana.

1565. Lenioyne.

Florida, gedruckt m Brevis narratio der Expedition von Laudonniere (de B.y, 1591).

n,.,ie in Ualiurcl, Kloriae F,au,;aise. - Slu,,,- l>e S„to .m,i Flon.la. - V,l. Winsov, Ih.t. ...

Aui. II, 271.

1566. üuillaume le Testu.

2-i M.i 1566. Karte im Auswärtigen Amt in Paris. 118 : 79 cm, Pergament.

Cette carte fut pourtraicte en toute perfection tant de latitude que longitude par

moi Guillaume Le Testu pilotte royal natif de la viUe Francoyse de grace. Fut achevee

le 23 jour de May ISOü."

llnnissf, CnliDi, \>. 242.

1560. .Tob. Prätorius.

Globus, in Nürnberg, Stadtbibliothek.

X^]. Gliilliinv. M. Hehnini. S. ÜO.

1560. Oronce Fine (Cimerlinus).

Herzförmige Weltkarte von> .lahre ISUO. Nacbgestochen von .loh. Paul. Cin.o.linus

in Verona als „Cosn.ographia unwersalis ab Orontlo olim descripta". .loannes l aulus

Cimerlinus ^'erünen8iB in aes inoidebat anno 1560.

iMiksimile in NtmleiisküiUls Atlii.'< Nr. .".H, i>.
89.

1506. N. Desliens von Uieppe.

Manuskript-Karte in der N.itionall.ibliothek zu Paris.

Wiusor. lOsl. of Au,. 1\, 79. K-IU. CulK'Otiou miI. IM). \<. !<•

1566. /;iltl(M-i (Zaltorius) von Bologna.

Nordamerika, aus I^afreris Atlas.

II disegno del discoperto della uova Franza il quäle s'e hauuto ultnnamente del a

novis'iima navigationo de' Franzes. in quel luogo : Nol quäle si nedono tutt. 1
.sole, port.



84 Rugo, Die Entwioki'liing der Kartograpliie von Amerika bis 1570.

capi et luoghi fVa terra clio in (jueila sono. Venefiis nen.Ms formis Boloimini >^alterii

Anno MDIiXV."
Knksiiiiilc in N.inlciiskinl.lB Atlns Nr. «1, |,. V2U. ~ Kopie in K. Kn-tschnier, Ti.r. XIX, 3.

Diu Kurto ist, besonders merkwürdig dadurch, daCs liier zuerst der Name Pretum
Anian orschoiiit, und dafs von nun an fast ganz allsomein Nordamerika und Asien wieder
getrennt dargestellt wird. Diese Karte wird schon von K. Willes in seiner Abhandlung
(Hakluyt IIl, [,. 2(i

|
London 1600J) als die ältost». Karte mit dem Namen „Anian'>

genannt.

Winsor aiist. ol' Am. U, 450) gibt eine (Skizze der Weltkarte von .Vlartines, ohne
.lahr, die von Kohl zu IVlih, nach 155 (Vi verlegt wird. Das Original findet sich im Brit.
Museum unter Nr. !}8]4 in der Sammlung des Herzogs Cassauo Serra.

Auf der Karte Zalterii sieht mau, wie weit die Kenntnis des Landes geht, uud wo
die Phantasie anfängt, namentlich an den Namen Quivira, Civola, Apalachen, ein Name,
den Soto zuerst hörte, und Nova Franza. Die französischen p;;ntdeokungen am Lorenz-
Strom sind noch nicht richtig eingetragen.

also

Ania

oben

Eur

1568. Diego Honiuni.

Atlas in der Kgl. Bibliothek zu Dresden.
„Dieguu horae cosmographus Lusitanus feoit venettis ano a iiartu virgiues 1568.-'

Der Atlas beginnt mit Amerika und bringt 1. .Mittelamerika, 2. l'om , ;i. Brasilien,

4. Nova Francia und die Kleinen Antillen, 5. Terra Agricule.

Die Neufundlandküste ist vollständiger als bei allen Vorgängern und gibt, nach |K.rlu.

giesisclien Vorbildern, die Küste von .1. de Fortuna bis (\ Uaso, Belle isle und Lorenzgolf.
Dann sind die Namen von Verrazzaiio und Maggiolo entnommen. Weiter im Süden sind
ganz originelle Namen, die sonst nirgend vorkommen, z. B.: Cap de S. Jaques (an ganz
andrer Stelle), Ribera de jardis. Weiterhin kommen Anklänge an die Cartas da India.
Die Südküste vou Haiti hat viel neue Namen, die au.h mit dem Ptolemäus von 15()1
nicht stimmen.

Pili' die Nordoatküste Südamerikas diente Desliens als Vorbild. Südlich von \\. Janeiro
wird die Nomenklatur unsicher bis zum Laplata. Die Kenntnis der Westküste reicht gegen
Süden bis nahe zur Insel Chiloe.

1569. A nt. Sal.

Doppelthorzförmige Weltkarte, gedruckt, exe. Komae.
Hiit. Mus, — Kdlil, (.NjUccliiMi, ni>. 71.

1569. G. Mercator.

Weltkarte in usum navigantium, (»riginale in Paris und Breslau.
Nach iltni Kxrmpliir in lin-l,-ui i^I die l\iir(i- vi.n <ler 'ic.^cjlsrlnill dir Knlknihli' /.u llrrlin nliomlillin-

Urai.ln.soh vervirli-.ilii^f in ..Drei lüni.n v,,n C. Mcirator. 41 'l'nIVln, Hcilin 1S'.»1 -. Konio in ,I(,niarcl
.Moiniuienl.s ilo 1» niMi^r.

'

Für den höchsten Norden kopiert M. die Karte Zenos, namentlich Grönland, das unter
dem l'olarkreis endigi. Darunter folgt das wirkliche Grönland, das bis zum 60.° N.
herabreicht, als terra Agricolae oder Labrador der Spanier, dem er den Namen Estotiland
gibt, das nicht wie bei Zeno eine Tnsel ist, sondern zum Fostlande von Nordamerika ge-
schlagen ist.

Gut gezoichiitt ist dagcgi'ii Labrador als Terra tjorterealis. Die Breii.enbestimmunge-
für Neufundland sinil /.um Teil richtig, z. B, : ('. Hac.. ; im Innern Canadas weist eine
Inschrift auf ein Süfswasserniei'r hin, von dein die Anwohner des Saguenay wissen; jeden-
falls die erste Kunde vom Hiironsee.

Weiter im Süden zuerst der Name Golfo .Mexicano. Nordwestlich von ilispania nova,

1
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also in Nordmexiko, l.eginnt bereits India, und doch .ind Anien und Anu-riku .hircl. die

a1.11o getrennt. l' Südamerika nennt er Copiapo .uers,. M. kennt d.e Westküste

ebensogut wie Homom, al.er seine Zeichnung ist falsch.

1570. Francisco Basso.

Globus in Mailand.

K(.ni<"ler mucnknniHchen Scito in K. Krct.scluM..r, TnC. XXIX.

l^asso vertritt wieder die Ansicht von -lern engen Zusammenhange As.ens mit

Europa.

llarrissc, Caliot, 217.

1570. Giov. Murtiuos von Messina.

Atlas von 18 Karten.

Urit. Museum. — Dcsiiiioni, Giorn. lA^^nst. 11, ß2, 265.

1570. Jehan Cossin von Dieppe.

Manuskript-Karte in der Nationalbiblioihek zu Paris,

llarrisse, Caliot, {>. 217.

1570. G. Gastaldi.

Weltkarte, gestochen von Forlani.

1570. G. Gastaldi.

Weltkarte, gestochen von C. üuchet.

1570. A. Ortelius.

Theatrum orhis terrarum (Antwerpen 1570, 20. Mai.) 53 Karton.

1. l'ypus orbis terrarum.

2. Americae sive novi orbis, nova descriptio.

Die Umrisse, die Mercator und Ortelius dem Erdteil Amerika gaben, hielten sich

lange.
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